
iſchen
t ſcher
tag ab.

öffent
zen der
enoſſen

wird.
Paul
Giro
u. g.

Mitglied

eram,Univer
S und

Stein,
Perhand-

rſtandes

Der

rmine
Franken

n. Der
506 088

ung um

den Ver
n Werft
en, kann

z Die
rehtag,

z A.G.
lionen

der Er
d zwar

nen

erft, die
gutge

n ergibt
Prozent
h
von 65
rden, ſo
t. Die
d von

verlegt.

rſtieg-
deutſchen
nſeiktges
imburger
ing der
nts mit

Franken.

v. re 4 hne
xſcheinen
60 Rm.
n. Auf
ehe

Candesz
für Anhalt und Thüringen.

Anzeigenpreis Die S geſpaltent 39 mm breit Mi imeterzeite Pfennig Klein Unzeigen

abend Ausgabe

2

Jahrgang 224

für die

Einzelpreis 10 Pfennig,

Nr. 20

nelnngsgebum
und anten e usträgrrinner ntaegen

vezugspreis

o a

monatlich 2 bei 2maliger Zuſtellung 2,50 G M., Aus i hunSee nungen arhmen amtnuch Pov anſtalten Briefträge
höber Gewalt ntbinder d Her ſao

deitungsabbeſtellungen werden nur dis zum 25. des Vormonates angrnommin
Halle Saale z geſpalten. 590 mm bdriit Rikſame Millimettzeili 70 Pfg. Rabatt nach Tarif

Halle-Saali Für Plagvorichriſften u. tekphoniſch übern. nelte Jnſratt übernehmen wir keine Garantie

b Penni Familien Anzeigen o Pfennig Stellengeſucht b Pfennig ie
Erfüllungsort,

Geſchäfisnelle h alle-Soale, Leipziger Straße 61/62. Fernruf Fentrate 27 801,
abends von 7 Uhr an Redaftion 25 609 u. 25610 Poſtſcheckfonto Ceiwio 20 51

Annäherung zwiſchen Zentrum und
Deutſchnationalen

Berlin, 24. Januar. Ueber die Beſprechungen des Reichs
lanzlers Dr. Marx mit den Deutſchnationalen iſt ein amt-
liches Kommuniqué herausgegeben worden in dem die
d rer ihrer Reihenfolge nach aufgezählt werden, die ſich
mit Marx über die Kabinettsbildung unterhalten haben. Es
heißt, oaß die Verhandlungen am morgigen Dienstag fortgeſetztwerden ſollen. Ob bereits eine Annäherung ber Auf
faſſungen zwiſchen Zentrum und Deutſchnationalen denn
auf dieſe Beſprechungen konzentriert ſich naturgemäß das Haupt
intereſſe erzielt worden iſt, darüber ſchweigt ſich der amtliche
Bericht vollkommen aus. Obwohl das Ergebnis der Beſprechungen
noch kein endgültiges iſt, verlautet doch über das amtliche Kom
muniqué hinaus, daß bereits eine gewiſſe Annäherung
erzielt worden iſt. Jm Reichstag wurde ſogar erzählt, daß die
Schwierigkeiten im weſentlichen überwunden ſeien und daß am
morgigen Dienstag mit der Bildung des Kabinetts ge-
rechnet werden könne. Von anderer Seite wurde dagegen betont,
daß noch gewiſſe Gegenſätze nach wie vor beſtehen, die
man jedoch in den Dienstagbeſprechungen zu überwinden hoffe.
Uebereinſtimmend wird zum Ausdruck gebracht, daß manche
Schwierigkeiten, die eine Annäherung zwiſchen dem Zentrum
und den Deutſchnationalen im Wege geſtanden haben, in der
Ausſprache beſeitigt worden ſind.

Die deutſchnationalen Unterhändler haben der Be
ng mit Marx ihrer Fraktion Bericht erſtattet, die e

ieſen Bericht entgegennahm und das Verhalten der Unterhändler
billigte. So lautet die kurze Mitteilung über die V Von
anderer Seite wurde in Berlin erzählt, daß inerhalb der deutſch
nationalen Fraktion erhebliche Meinungsverſchie-
den heiten über den Grad des Entgegenkommens an das Zen-
trum beſtehen ſollen. So lakoniſch der Bericht über die Sitzung
der Fraktion iſt, ſo dementiert er doch dieſe Gerüchte, da es in
ihm ausdrücklich i daß das Verhalten der Unterhändler ge-
billigt wurde. Es kann daraus erſehen werden, daß auch die
Deutſchnationalen nach wie vor einen günſtigen Ausgang der
Verhandlungen anſtreben. Man rechnet infolgedeſſen damit, daß
die Dienstagsbeſprechungen eine weitere Annäherung der An
ſhauungen bringen werden. Die Stellung der Demokraten
zu den Verhandlungen iſt noch nicht klar erſichtlich. Es ſcheint,
daß neuerlich innerhalb der demokratiſchen Fraktion der Gedanke
an Boden gewinnt, daß auch die Demokraten ſich an dem kommen
den Kabinett beteiligen müßten.

Eine neue Erklärung der deutſchnationalen
Reichstagsfraktion

Berlin, 24. Januar. Die deutſchnationale Reichstagsfraktion
erläßt folgende Erklärung: „Einzelne Zeitungen wiederholen trotzder mittlerweile erfolgten etergiſchen Zurückweiſung ſeitens aller

angeblich beteiligter Perſonen die Behauptung, daß zwiſchen
katholiſchen Abgeordneten der deutſchnationalen Reichstagsfraktion
und dem Zentrum unter vBVeteiligung hoher katholiſcher Würden
träger behufs Annäherung beider Parteien vertrauliche Verhand
lungen u. a. über die Konkordatsfrage geführt worden ſind.
Wir können nach Rückſprache mit allen katholiſchen Abgeordneten
der deutſchnationalen Reichstagsfraktion nochmals erklären, daß

Das Kabinett im Werden

badiſchen Staatspr iſidenten Köhler bereits
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vorgedachte Meldungen in jeder Hinſicht un wahr ſind und nur
als Tendenzlüge gewertet werden können.

Zur Regierungserklärung
Berlin, 24. Januar. Die heute morgen von beſonderer Seite

an die Preſſe ergangenen Mitteilungen ſind, wie die Telegraphen
Union erfährt keineswegs offiziöſer Natur, Herr
Märx eine Verlautbarung in dieſem Stadium der Verhandlungen
ausdrücklich abgelehnt hat. Die deutſchnationale Fraktion wird
ſich heute nachmittag mit den Grundlinien der künftigen Regie
rungserklärung befaſſen. Erſt wenn die Stellungnahme der
Fraktion vorliegt, wird an die Formulierung der Regierungs
erklärung herangegangen werden.

Dr. Marp Verhandlungen mit den
eutſchnationalen

Berlin, 25. Januar. Die geſtern gemeinſam mit dem
Reichsaußenminiſter Dr. Streſemann und dem Reichsarbeits-
miniſter Dr. Braun geführten r r des sführenden Reichskanzlers Dr. Marx mit den Führern der deutſch
nutivnalen Reichstagsfraktion nehmen heute vormittag ihrenFortgang. Die denutſchnationale Reichstagsfraktion hat ihre
Fraktionsſitzung wieder auf 5 Uhr nachmittags anberaumt, um
ſich mit den Ergebniſſen der heutigen Beſprechung zu beſchäftigen.

Eine Fraktionsſitzung der Deutſchnationalen, die bereits um
2 Uhr nachmittags anberaumt iſt, wird ſich nur mit Fragen der
Tagesordnung der heutigen Sitzung befaſſen. Auch die Sozial
demokraten und die Deutſche Volkspartei halten nach der heutigen
Plenarſitzung Fraktionsſitzungen ab. Der Optimismus in par-lamentariſchen Kreiſen geht weit daß man glaubt, ſchon heute

mit Beſprechungen über Perſonalfragen beginnen zu können. Die
Deutſchnationalen ſcheinen in erſter Linie die Beſetzung des
Reichsinnenminiſteriums, des Reichsjuſtiz miniſteriums und des
Reichsminiſteriums der beſetzten Gebiete für in Anſpruch zu
nehmen. Wegen der Beſetzung des Finanzminiſteriums ſoll, wie
es heißt, mit dem auf dem linken Zentrumsflügel ſtehenden

ühlung genommen
worden ſein. Wie verlautet, wollen die Deutſchnationalen in das

Kabinett die Herren Wallraf, Schenk, Stauffenberg und
Dr. Treviranus entſenden. Auch Herr von Lindeiner wird
ebenſo wie der Abgeordnete Graef- Thüringen für einen Miniſter
poſten genannt. Aus dem alten Kabinett werden aller Wahr
ſcheinlichkeit nach Streſemann, Curtius, Braun, Geßler, Krone
und Stingl übernommen werden, während das Verbleiben
Dr. Haslindes davon abhängen dürfte, ob die Deutſchnationalen
nicht auch das Reichsernährungsminiſterium zugeſprochen
ten. Viel beachtet wurde in parlamentariſchen Kreiſen die Be
merkung der heutigen Morgenausgabe der „Germania“, die die
volksparteilichen itteilungen über geheime Abmachungen
zwiſchen Zentrum und Deutſchnationalen in kulturpolitiſcher Be
gehprs ebenfalls dementiert und Porſzgitig der Befürchtung

usdruck gibt, daß auf die Deutſche Volkspartei in kulturpoliti
ſchen Dingen wenig Verlaß ſei, da n viel von vem alten
Kulturkampfgeiſt in ihr vorhanden zu ſein ſcheine. Die demo-
kratiſche Morgenpreſſe greift ähnliche Erwägungen auf und
ſchreibt, daß die Deutſche Volkspartei jetzt nach den Demokraten
als Sekundanter für die Auseinanderſetzung über dieſe Frage
chreie. Die Demokraten ſeien ſich aber für dieſe Rolle zu gut.
arauf wird in demokratiſchen Kreiſen beſchloſſen, daß die Demo

kraten ſich an der neuen Regierung nicht beteiligen können.

Gaben wir in der Oſtbefeſtigungsfrage nach?
Fortſchritte in den Verhandlungen

über die Oſtbefeſtigungen
Berlin, 24. Januar. Von unterrichteter Seite wird mit-

geteilt, daß die Verhandlungen über die Oſtbefeſtigungen
günſtig fortſchritten, ſo daß eine Verſtändigung in dieſer
Frage nahe bevorſteht.

Neue polniſche Vorſtellungen in Paris
wegen der Oſtfeſtungen

Verlin, 25. Januar. Wie die Morgenblätter aus Warſchaugelden, hat die volniſche Regierung beſSloſſen, ſofort eine Kom

miſſion, beſtehend aus zwei höheren Offizieren des
Generalſtabes und einem Vertreter des Kriegs-
miniſteriums, nach Paris zu ſenden, die dort Vorſtellungen
in der Angelegenheit der deutſchen Oſtfeſtungen erheben
ſollen. Die Kommiſſion ſoll, falls den polniſchen durderunge7
nicht Gehör gegeben wird, darauf hinweiſen, oaß Polen ſich mit
einer ſolchen Löſung nicht beruhigen werde. Jn den
Kreiſen der polniſchen Nationaldemokratie iſt ferner ein Memo-
rial verfaßt worden, deſſen Jnhalt in der Pariſer Preſſe ver
breitet werden ſoll, und das die deutſchen Oſtfeſtu.tgen als eine
Gefahr für Polen uno Oſteuropa khinſtellen ſoll.

Das Kompromiß in den Verhand-
lungen über die Oſtbefeſtigungen
Paris, 25. Januar. Nach dem „Matin“ haben die deutſchen

Unterhändler bei ihren Verhandlungen mit der Votſchafterkonfere a
über die Oſtbefeſtigungen ihren Standpunkt des Artikels 180 des
Verſailler Vertrages, Deutſchland berechtige ſeine Befeſtigungen zu
moderniſieren, nach und nach fallen gelaſſen. Die Alliierten

würden ſich deshalb mit der Verpflichtung begnügen, daß an den
Oſtbefeſtigungen keine Neuanlagen geſchaffen werden.

Paris, 25. Januar. Der offiziöſe „Petit Pariſien“ ſtellt
heute ebenfalls feſt, daß die deutſch-alliierten Verhandlungen
eine günſtige Wendung erfahren haben. Die bieherigen
Schwierigkeiten bei den Beſprechungen über die Oſtbefeſtigungen
ſcheinen überwunden zu ſein. Man erwartet, daß eine freund
ſchaftliche Regelung der Reſtpunkte der deutſchen Abrüſtung
noch vor dem 31. Januar erzielt wird.

Es wäre dringend erwünſcht, wenn ſich auch deutſche amtliche
Stellen e äußerten, inwieweit man gegenüber Polen zurück
gewichen iſt.

Oberſt Micheles mit neuen
Jnſtruktionen nach Paris gefahren

Berlin, 25. Januar. Jn den Pariſer Verhandlungen über die
Oſtfeſtungen war dadurch eine Pauſe eingetreten, daß der Reichs
kommiſſar General von Pawels z im Anſchluß an einen Bericht
über den bisherigen Verlauf der Verhandlungen neue Jnſtruktionen
von der Reichsregierung erbeten hatte. Wie verlautet, iſt Oberſt
Micheles, der Chef der Heeresfriedenskommiſſion, mit neuen
Weiſungen für General von Pawelsz nach Paris gefahren, wo

er gleichzeitig als Sachverſtändiger bei den weiteren Verhandlungen
über die Feſtungsfragen gehört werden ſoll.

Jn diplomatiſchen Kreiſen iſt man der Anſicht, daß dieſe
Wendung in den Verhandlungen nicht zum mindeſten durch die
ſtändigen Beeinfluſſungsverſu wichtiger polniſcher Jn
ſt an zen veranlaßt worden iſt, deren Wünſche den franzöſiſchen
Chauviniſten nur einen willkommenen Vorwand biete, um die
bereits ausſichtsreich geförderten Verhandlungen in letzter Stunde
noch zu erſchweren.
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Gretchenfragen
Dieſe ganze Regierungskriſe zeigt ſchon allerhand

Wunderlichkeiten, Wunderlichteiten, die bei näherem Zuſehen
ſchließlich und endlich verſtändlich werden, die aber, aus dem
Zuſammenhang geriſſen, mehr Verwirrung ſtiften, als es
ſelbſt in einer deutſchen Regierungskriſe zum Gebrauch wer-
den ſollte. Das gilt vor allem auch von dem ſogenannten
Regierungzprogramm, über das am Montag
morgen zwiſchen Herren der geſchäftsführenden Regierung
und der deutſchnationalen Verhandlungskommiſſion debat-
tiert worden iſt. Eine amtliche Stelle hat dazu einige Mit-
teilungen in die Oeffentlichkeit gelangen laſſen, die einfach
als apokryph bezeichnet werden müſſen, denn es ſteht feſt,
daß der geſchäftsführende Reichskanzler Dr. Marr, der ja
auch der deſignierte Reichskanzler der kommenden Regierung
iſt. ausdrücklich ſich gegen jede Verlautbarung über dieſes
Stadium gewandt hat. Woher die Veranlaſſung kam, daß
doch eine ſolche Verlautbarung erfolate, das gehört zu den
intereſſanten Geheimakten des Amtes die vielleicht bei Ge
legenheit einmal an die Oeffentlichkeit gelangen. Wenn man
ſich nun aber dieſes Kommuniqus durchlieſt, ſo hat es wirk
lich den Anſchein, als glaubten die Miniſter der geſtürzten
Regierung, die Berechtigung zu haben, an die Partei, dir
für die Bildung der neuen Regierung nicht entbehrt werden
kann, gewiſſermaßen ſo einige Gewiſſensfragen zu ſtellen,
wie ſie Gretchen in Grethes Werk einem Fauſt vorhält, ehe
ſie die doch recht unmoraliſche Verbindung mit ihm eingeht.

Davon kann natürlich gar keine Rede ſein, und es läßt
auf ſehr bewußte Störungsverſuche ſchließen, wenn eine
halbamtliche Stelle ſich dazu hergibt, ſolche Meinung zu er-
wecken. Mit ſolchen Störungsverſuchen muß aber gerechnet
werden und deshalb ſcheint es angebracht ſich einmal mit
dieſen „Gretchenfragen“ zu beſchäftigen und ſie auf ihr zu
treffendes Maß zurückzuführen. Da ſteht nun die Frage der
Außenpolitif im Vordergrund. Auf dem deutſch
nationalen Parteitag in Köln iſt die ſelbſtverſtändliche Tat-
ſache feſtgeſtellt worden, daß die Locarnoverträge und der
Eintritt Deutſchlands in den Völkerbund geltendes Recht
geworden ſind, und ſomit die Grundlage der künftigen
deutſchen Außenpolitik beſtimmen. Darüber braucht alſo
kein Wort mehr verloren zu werden. Anders ſcheint es mit
der geheimnisvollen Wendung zu liegen. daß auch die Fort
führung der bisherigen Art der Außenvolitik verlangt werde.
t dieſe Wendung verſonell gemeint? Dann würde das
beißen, daß der bisherige Außenminiſter auch der Außen-
miniſter der künftigen Regierung ſein werde. Darüber aber
herrſcht ſchon länaſt kein Streit mehr, daß Herr Dr. Streſe
mann die von ihm begonnenen und noch ſchwebenden Ver
handlungen ſchon aus Gründen der Kontinuität zum Ab-
ſchluß zu bringen hat. Sollte dieſer Abſchluß ergeben, daß
die Art der bisherigen Außenvolitik zu einem, auch heute
noch und nicht ohne Grund, vielfach befürchteten, Mißerfolg
führt, ſo bedarf es gewiß nicht einmal einer deutſchnationalen
Anregung um die deutſche Außenvolitik von ihrer bis-
herigen Art“ ſchleunigſt Abſtand nehmen zu TIaſſen. Was
über die Reich swehr geſagt iſt, kann man nicht einmal
mehr als eine Gretchenfrage bezeichnen, denn gerade die
Deutſchnationalen ſind es, die von Anfang an mit Ent-
ſchiedenheit für die Fernhaltung jeder Politik aus unſerer
Wehrmacht eingetreten ſind, und die auch ausdrücklich dafür
geſtimmt haben, daß den Angehörigen der Reichswehr kein
politiſches Stimmrecht eingeräumt wurde. Die Politiſierung
der Reichswehr, das war das Ziel der Linken und der Kern
der kommenden Regiernnasbildung liegt fa gerade darin,
dieſes Ziel zu einem Unerreichbaren zu machen. Jn den
Fragen der S. zialpolitikf und der Knlturvolitik ſind
ſich zum mindeſten die Deutſchnationalen und das Zentrum
ſchon ſeit ſängerem einig, und wenn hier noch Schwierig-
keiten entſtehen ſoſſten, ſo fönnen dieſe nur von anderer
Seite fommen. Einige wenig fundierte Gerüchte, die von
Konfordatsverhandlungen recht myſtiſcher Art wiſſen wollten,
ſchienen ſolche Schwierigkeiten herbeiführen zu wollen, aber
man darf wohl annehmen daß dieſen Goriüchten durch die
mittlerweile ſowohl von deutſchnationoler als auch von
r etette erfolgten Dementis der Boden entzogen wor-
en iſt.

Das hat die ſogenannte „Liberale Vereinigung“ aller
dings nicht gehindert, nun ihrerſeits ſo etwas wie „Gretchen-
fragen“ zu ſtellen und plötzlich in den Alarmruf auszu-
brechen daß das freie deutſche Geiſtesleben bedroht ſei. Nicht
tedes Mädchen, das Fragen ſtellt, iſt ein Gretchen. und nicht
einmal für jedes Mädchen iſt ein Fauſt vorhanden, der
irgendwie in die leere Luft hinaus geſtellte Fragen beant-
wortet. Die Fragen der Schul und Kirchenpolitik, die in
dieſer liberalen Kundgebung berührt werden, ſind Fragen,
deren Geſtaltung mit verantwortungsvollem ſittlichen Ernſt
geprüft werden muß, um der kommenden Regierung auch

wirklich den Charakter zu geben, den ſie haben ſoll und den
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zu tragen ſie ſtolz ſein darf, den Charakter einer wahrhaft
nationalen und chriſtlichen Regierung. Möglich,
daß der Liberalismus, ſo wie er ſich in Deutſchland ausge
bildet hat und wie er vor allem in den großen demokratiſchen
Zeitungen auftritt, das als eine drohende Gefahr anſieht.
Wir unſererſeits ſind eher geneigt, gewiſſe liberaliſtiſche
W tendenzen, wie ſie z. B. in dem ſogenannten

aftsmanifeſt zum Ausdruck kamen, als drohende
Gefahren nicht nur für die nationale Volkswirtſchaft, ſondern
auch für die nationale Moral anzuſehen, und wir werden
unſere Genugtu fen bekennen, wenn ſolchen Tendenzenr die komme an ein Damm entgegengeſetzt

ird.
Von all den Gretchenfragen bleibt alſo nur noch eine

übrig. Wie haltet ihr es mit der Republik und ihren
Symbolen? Die Republik iſt die geltende Staatsform, die
uns wahrlich nicht ans Herz gewachſen iſt. Wir haben die
heilige Ueberzeugung, daß die Monarchie eine beſſere und
dem deutſchen Charakter entſprechendere Staatsform dar-
ſtellt. Wir haben auch die Hoffnung, daß einmal der Tag
kommen wird, wo das deutſche Volk zu dieſer Staatsform

zurückkehrt, wenn auch bis dann aller Vorausſicht nach auch
dieſe Form in ſich zu einer Wandlung gekommen iſt. Aber
das iſt ein Geſundungsprozeß, der noch unbefriſtbare Zeit
währt, und der nur geſtört wird, wenn es zu gewaltſamen
Verſuchen kommt, das nun einmal Geltende umzuſtürzen.
Wir gehen ſonſt mit Herrn Joſef Wirth nicht ſehr einig, aber
darin pflichten wir ihm unbedingt bei, daß der Staat vor
die Staatsform geht, und wir werden, anders wie jene Ver-
räter im Feld, auch dann zur Verteidigung des Staates mitGut und Blut zur Stelle ſein, wenn es gilt, mit der Republik

den Staat gegen alle Angriffe zu ſchützen. Dieſe Republik
hat ihre Symbole. Der Streit um das Symbol des deutſchen
Staates von heute iſt noch nicht ausgetragen, und er hat noch
kaum vor Jahresfriſt durch die bekannte Flaggenverordnung
Dr. Luthers eine neue Belebung erfahren. Diefenigen, die
für ſchwarzrot-gold eintreten, möchten dieſer Flagge den
Parteicharakter nehmen, der ihr leider angeheftet wurde und
ihr anhaftet. Sie betonen, daß es das großdeutſche Zeichen
ſei, das von der Nationalverſammlung aufgehißt wurde, um
die Zuſammengehörigkeit Reichsdeutſchlands und Deutſch
Oeſterreichs zu ſymboliſieren. Das iſt eine Brücke, auf die
man wahrlich zu treten vermag, wenn man wirklich natio-
nalen Willens iſt, aber dieſe Brücke iſt doch nicht gangbar,
wenn daneben die Verfehmung der alten Flagge, unter der
die Helden des Krieges ruhen, bleibt und fortgeht. Das
wahrhaft deutſche Symbol zu finden welches das Symbol
der Einigung der deutſchen Stämme mit dem Symbol des
großdeutſchen Gedankens vereint, das iſt ſa gerade eine der
Hauptaufgaben, denen ſich dieſe neue Regierung zu widmen
hat, und die mit ſogenannten „Gretchenfragen“ nicht um
riſſen werden können. An der Regierungserklärung, die
das neue Kabinett dem Reichstag vorzulegen hat, arbeiten
alle beteiligten Kräfte und Parteien mit, und man darf
ſicher ſein, daß der Text dieer Regierungserklärung nichts
von „Gretchenfragen“ enthält, wohl aber ſich voſitiv mit den
Aufgaben der deutſchen Politik auseinanderſetzt.

London und die deutſche Regierungs-
kriſe

25. Januar. Jm Zuſammenhang mit den Verhand
lungen über die Bildung einer bürgerlichen Mehrheitsregierung in
Deutſchland wird in hieſigen amtlichen Kreiſen darauf hingewieſen,
daß für die Beurteilung einer ſolchen Regierung nicht die politiſche
Zuſammenſetzung, ſondern das Verhalten gegenüber den beſtehenden
Verträgen und Abmachungen maßgebend ſei. Auch im Marxkabinett,
das das Dawesabkommen unterzeichnet hätte, ſeien deutſchnationale
Vertreter geweſen, ebenſo im Kabinett Luther, das den Locarno-
pakt unterſchrieben habe.

Von den Blättern widmen heute die „Times“ der Regierungs
kriſe in Deutſchland einen Kommentar, in dem ſie ausführlich auf
das Manifeſt des Zentrums eingehen. Die in ihm enthaltenen
außenpolitiſchen Richtlinien und das Verhältnis gegenüber der
Reichswehr entſprachen, ſo meint das Blatt, kaum den Doktrinen
der Deutſchnationalen. Falls man von dieſen eine klare und
bindende Zuſtimmung zu dieſen Richtlinien verlange, dann
müßten ſie entweder ihre ganze Vergangenheit verleugnen oder
bei Seite ſtehen.

Die Wirtſchaftspartei fordert Aufhebung der Woßnurag
zwangsvwirtſchaft

Berlin, 24. Januar. Jm preußiſchen Landtag Tat die Wirt
ſchaftliche Vereinigung einen A ntrag eingebracht, nach dem diepreußiſche Regierung auf die Reichsregierung einwirken T durch
ein neues KReichegefet das Reichsmieteggeſetz ſowie das

ar über Mieterſchutz und Rietseinigungsimter anfzuheben.
Für die Uebergangszeit ſieht der Antrag für die Mieten
wie für die Kündigung von Mietsverträgen angemeſſene
Friſten vor.

Sechzig Jahre VUationalliberale Partei
Verlin, 24. Jan. Da am 27. Februar 1927 ſechzig Jahre ver

gangen ſind, ſeit die Nationalliberale Partei gegründet wurde,
wird die Deutſche Volkspartei als Nachfolgerin der National-
liberalen Partei den 27. Februar in Hannover, der Geburts
ſtätte des Nationalliberalismus, er begehen. Zur Feier des
Tages iſt ein großes Programm vorgeſehen.

Der Barmatprozeß
Berlin, 24. Januar. Jm Barmatprozeß wurde heute Ge

heimrat Rugge, der 1924 ſtellvertretender Staatsbank-
räſident war, als Zeuge eingehend vernommen. Er ſchilderte das
chere Auftreten der Barmats, die ſchwer zu überzeugen geweſen

ſeien, daß ſie die Kredite auch einmal zurückzahlen mußten. Sie
meinten im Gegenteil, noch höhere Kredite beanſpruchen zu
können. Von einer Weiterverleihung der Gelder durch die
Amexima habe der Zeuge nicht gewußt. Barmat habe ihm ein
mal geraten, ſich von der Ausdehnung und Sicherheit ſeiner Unter
nehmungen ſelbſt zu überzeugen. Damit wurde aber Dr. Böttger,
der Schwiegerſohn des Zeugen, betraut, der alsdann den Poſten
eines Barmatſchen Vertrauensmannes gegenüber
den verſchiedenen Konzernunternehmungen inne hatte. Geheimrat

erklärt, daß er ſelbſt weiter keine perſönlichen Beziehungen
und auch die Einladungen nach

chwanenwerder nicht angenommen habe. Die Verhand
lungen wurden auf Dienstag vertagt.

Haftentlaſſung Iwan Kutiskers
24. Januar. Die erſte große Strafkammer des LandBerlin,

gerichts J verfügte heute auf Antrag der Verteidigung die Haft
entlaſſung Jwan Kutiskers. Kutisker verbleibt in der
Charitee, da ihn ſein Geſundheitszuſtand transportunfähig macht.

Indenausſchrenitungen gegen den Film „Ben hur“
in Polen

Warſchau, 24. Januar. Wie aus Bialiſtock gemeldet wird, hat
am Freitag der Rabbiner der Stadt gegen den Film „Ben!

Der erwachte chineſiſche Nationalismus
Selbſtbewußte Sprache der Kantoner

Regierung
London, 24. Januar. Wie Reuter aus Hankau berichtet, hat

die Kantoner Regierung eine lange Erklärung veröffentlicht, in der
gegen die Haltung der Mächte in China aufs Schärfſte Stellung
genommen wird. Es heißt darin die vorherrſchende Annahme
aller britiſchen und anderen ausländiſchen Erklärungen über
China ſei die, daß China nicht in der Lage ſei, ſein eigenes
Intereſſe zu wahren, und daß in Verfolg des Geiſtes der Waſhing-
toner Konferenz die Mächte in „ſelbſtloſer Weiſe Anordnungen
treffen müßten, um dadurch die chineſiſche Jntegrität und Unab-
hängigkeit zu ſchützen und ſeine politiſche Entwicklung und
finanzielle Rehabilität zu fördern. Das ſei, ſoweit es ſich um das
nationaliſtiſche China handele, nicht wahr Das neue China ſei
ſtark und ſich ſeiner Macht ſowie ſeiner Fähigkeit bewußt, auf
wirtſchaftlichem Gebiet ſeinen Willen auf chineſiſchem Boden gegen
jede fremde Macht durchzuſetzen. Die Frage laute infolgedeſſen
nicht, was GroßBritannien oder irgend ein anderer Staat China
ewähren könnte, um den „geſetzlichen Aſpirationen der chineſiſchen
ation“ entgegenzukommen, ſondern was das nationaliſtiſche

Ching GroßBritannien und den anderen Mächten gerechterweiſe
gewähren könne. Weiter wird in der Erklärung geſagt, daß das
vorherrſchende Ziel der chineſiſchen Nationaliſten die Wiederher-
ſtellung der politiſchen Unabhängigkeit ſei. Vor dieſem Zeitpunkt
könne keine Rede von einem echten Frieden zwiſchen dem chineſi-
ſchen Nationalismus und dem britiſchen Jmperialismus ſein.

Am Schluſſe der Erklärung wird dann geſagt „Die chineſiſche
Regierung wird an die Löſung aller der mit der Wiederherſtellung
der vollen Unabhängigkeit Chinas verbundenen ausländiſchen
Fragen herangehen auf Grund von Erwägungen, die Recht undGerechtigkeit gegenüber den ausländiſchen Staaten gebührend

achten, während ſie gleichzeitig die vitalen Intereſſen Chinas über
alles ſtellen werde. Aber bei dieſer Erwägung muß man ſich über
eine große und eindrucksvolle Tatſache im klaren ſein: Heute kann
der wirkſame Schutz des ausländiſchen Lebens und Eigentums
nicht länger auf den ausländiſchen Gewehren und ausländiſchen
Kanonenbooten ruhen, weil die Waffe des chineſiſchen Nationalis-
mus, die Wirtſchaftswaffe, wirkſomer iſt als irgend eine Kriegs
maſchine der ausländiſchen Mächte.“

Neue China-2irkularnote Englands?
Berlin, 25. Jannar. Wie die Morgenblätter aus Rom

melden, iſt dort eine neue Zirkularnote Englands an die
Mächte bezüglich des Vorgehens in China eingetroffen,
worin weitere Konzeſſionen vorgeſchlagen werden, deren Ab-
lehnung jedoch ohne weiteres ein militäriſches Durch
greifen Englands zur Folge haben würde. Jn der von
den diplomatiſchen Vorbeſprechungen ausgefüllten Zwiſchenzeit
würden die dazu erforderlichen engliſchen Streitkräfte in China
eingetroffen ſein, um dem letzten Angebot den nötigen Nachdruck
zu geben.

Englands Truppenmacht für China
London, 25. Januar. Nach einem Kommuniqué des

Kriegsminiſteriums werden ſich die Schanghaier Verteidigungs-
ſtreitkräfte unter das Kommando des Generalmajors John
Duncan aus der 13. und 14. Jnfanteriebrigade und
der 20. indiſchen Jffanteriebrigade, die zwei engliſche
und zwei Punjab-Bataillone umfaßt, ſtellen. Hierzu kommen
ferner Artillerie, eine Panzerwagenkompagnie ſowie techniſche und
Hilfeformationen. Generalmajor John Duncan wird morgen nach
Schanghai abreiſen,

Es iſt nachgerade nicht mehr möglich, auch nur halbwegs durch
zublicken, wie die Dinge in China nun wirklich liegen und welche

Entwicklung der unzweifelhaft auf das Erbittertſte enkflammt
Kampf der verſchiedenen Kräfte gegeneinander noch nimmt. Es t
politiſch auf das Höchſte bezeichneid, daß Japan auf das Ent,
ſchiedenſte eine engliſche Lufforderung, ſich an der durch neue
Truppentransporte vorbereiteten Aktion zu beteiligen, abgelehnt
und darauf verwieſen hat, daß bisher japaniſches Eigentum in
China noch nicht gefährdet worden ſei. Wieweit das zutrifft, ent.
zieht ſich jeder Beurteilung, doch dürfte Sowjetrußland, das un,
zweifelhaft viel ſtärker ſeine Hand im Spiele hat, als man das
bisher noch annahm, allen Einfluß aufbieten, um den Angriff der
chineſiſchen Nationaliſten auf England zu zentraliſieren und ſie zy
veranlaſſen, das Eigentum der Angehörigen anderer Mächte, alſo
vor allem das der Japaner, der Amerikaner und der Deutſchen,
möglichſt unberührt zu laſſen. Nebenbei laufen ja auch noch die
engliſchen Verhandlungen in Hankau und Peking und vielleicht hat
die Mobiliſierung neuer engliſcher Truppen nur das Ziel, den
engliſchen Unterhändlern bei dieſen Verhandlungen die an ſich
recht ungünſtige Situation zu erleichtern. Das eine iſt jedenfalls
ſicher, daß England, will es ſich nicht in ein militäriſches Abenteuer
von noch ganz unüberſehbaren Folgen für ſeine Weltpolitik vegeben,
zu äußerſt weitgehenden Konzeſſionen gezwungen iſt.

Das größte engliſche Unterſeeboot ſchließt ſich

Ktlantiſchen Flotte an
London, 25. Januar. Das Unterſeeboot e das größte

Unterſeeboot der Welt. iſt geſtern von Portsmouth nach
dem Mittelmeere abgefahren, um ſich der Atlantiſchen Flotte in
Gibraltar anzuſchließen. Das Unterſeeboot iſt 850 Fuß lang
und beſitzt eine Waſſerverdrängung von 2525 Tonnen auf der
Waſſeroberfläche und eine ſolche von 2780 Tonnen unter Waſſer.

Japans haltung in China
Lonbon, 24. Januar. Wie aus Tokio berichtet wird, hat Japan

nach Verſicherung an maßgebender Stelle den britiſchen Vorſchlag
auf militäriſche Zuſammenarbeit in China abgelehnt. Japaniſche
Truppen in China, ſo wurde verſichert, ſeien nicht notwendig, da
Japan die Situation nicht als kritiſch betrachtet. Auf alle Fälle
ſeien die Flottenſtreitkräfte, die ſich zurzeit in den chineſiſchen
Gewäſſern befinden, für den Schutz japaniſchen Lebens und
Eigentums ausreichend.

PDerſtärkungen für das japaniſche Chinageſchwader
London, 25. Januar. Nach Meldungen aus Tokio ſind geſtern

vier Zerſtörer zur Verſtärkung des japaniſchen China-
geſchwaders nach Schanghai abgegangen.

Ein franzöſiſcher Konſul verhaftet
(Von unſerem Sonderberichterſtatter.)

Paris, 24. Januar. Nach vorliegenden Meſdungen aus
Hongkong iſt die Lage in Kinkiang als äußerſt ernſt
zu betrachten. Der franzöſiſche Konſul wurde verhaftet, jedoch
wieder freigelaſſen, nachdem er die Verſicherung abgegeben
hatte, die franzöſiſche Konzeſſion nicht zu verlaſſen. An franzöſiſcher
zuſtändiger Stelle liegt noch keine Veſtätigung dieſer Meldung vor.
Jm übrigen hält man in China neuerdings antibritiſche und
ſremdenfeindliche Kundgebungen infolge des Ausbruches des
Generalſtreiks in Schanghai für unmittelbar bevorſtehend. Ruſſi-
ſche Truppen ſollen an der mandſchuriſchen Grenze zuſammen
gezogen worden ſein, 1 ad die Kanton Truppen rücken auf Schang-
hai vor. Die Zahl der britiſchen Seeſtreitkräfte wird dieſer Tage
auf 75 Kriegsſchiffe geſteigert.

Einlenken der britiſchen Handelskammer in Hankau
London, 24. Januar. Wie amtlich gemeldet wird, haben die

der britiſchen Handels kammer angehörenden Firmen
heute ihre Geſchäfte wieder geöffnet.

LKur“, der an dieſem Tage in Bialiſtock ſeine Erſtaufführung erleben ſollte, den Ban v uch verkündet, worauf die Juden
der Stadt das Kino ſtürmten, das Publikum vertrieben
und den Film verboten. Der Kinodirektor, der die Abſetzung des

ilms „Ben Hur“ abgelehnt hatte, wurde ſchwer verletzt. in
ialiſtock Zuſammenſtöße zwiſchen Juden und Chriſten befürchtet

werden, ſteht die Stadt unter militäriſcher Bewachung.

Staatsminiſter a. D. Wallraf,
der als einer der deutſchnationalen Miniſter in der neuen Re

gierung genannt wird.

Der Prozeß gegen den Bethlenatten-
täter in Genf

Genf, 24. Januar. Vor den Bundesaſſiſen, dem höchſtenSchweizer Gericht, begann heute in Genf der Prozeß gegen den

Ungarn Jwan Juſth, der während der letzten Junitagung des
Völkerbundsrates den ungari,chen Miniſterpräſidenten Graf
Bethlen geohrfeigt batte. Die Anklage lautet auf tat
liche Mißhandlung eines ausländiſchen Regierungsmitgliedes und
W r einer ausländiſchen Macht, was gegen die Artikel
42 und 43 des Schweizer Bunoesſtrafrechtes und Artikel 7 des
Völkerbundspaktes verſtößt. Nach kurzen Zeugenvernehmungen
hielt der Staatsanwalt die Anklagerede, nach der die Schweiz
verpflichtet ſei, die Völkerbundsdelegierten als Diplomaten zuchützen. Dem Angeklagten dürften ſo deshalb keine M f.

erung-sgünde zugeſchoben werden, weil ſich ſonſt ein ähn
licher Skandal wie die tätliche Beleidigung des ungariſchen
Miniſterpräſidenten wiederholen könnte. Das Schweizer Gaſt
recht gebühre nur denen, die die Schweizer Geſetze achlen. Der
Staatsanwalt beantragte eine Gefängnisſtrafe von 6 Monatenund die Answeiſung ür Lebenszeit. Darauf ergriff der Ver

teidiger, oder Pariſer ſozialiſtiſche Abgeordnete Moutet, das Wort,
der darlegte, daß Juſth aus patriotiſchen Motiven im Jmpuls

ehandelt habe. Er wies darauf hin, daß allein die ungariſchenFrankenſälſchungen den Juſth zu ſeiner Tat getrieben hätten,

abgeſehen davon, daß er als junger begeiſterter Republikaner von
der Budapeſter Regierung aus der Heimat gewieſen woroen iſt.
Wenn die ungariſche Regierung behaupte, Juſth an Deviſen-
ſchiebungen geweſen ſei, was völlig unwahr ſei, ſo wolle
ſie damit nur die Auslieferung des Angeklagten erreichen.

Eine Rockefeller-Stiſtung für die
Kriegsdokumentenſammlung

New-York, 24. Januar. John D. Rockefeller hat dem
bekannten amerikaniſchen Schriftſteller Otto Spengler
120000 Mark zur Verfügung geſtellt, damit dieſer ſeine
ſchon ſeit langem begonnene Sammlung von Dokumenten
des Weltkrieges beendigen kann. Die Sammlung beſteht aus

itungsartikeln, Berichten der Kriegskorreſpondenten, Depeſchen,
itartikeln, Karrikaturen und Briefen an die Redaktionen der

amerikaniſchen Zeitungen.

Die Sammlung wird ferner r 277 anderes kriegs
hiſtoriſches Material enthalten. Die New-Hork Hiſtorical Society
ſoll das Werk aufbewahren, das gegen 400 Bände umfaſſen
wird. Ein ähnliches Werk wurde ſeinerzeit von Spengler über
den ſpaniſch- amerikaniſchen Krieg hergeſtellt, das ſich in der Kriegs
ſchule in Waſhington befindet. Auch die großen deutſchen
Zeitungen Amerikas, darunter die „StaatsZeitung“, ſind mit dem
rößten Teil ihrer Kriegsausgaben in der Sammlung enthalten.Vie Zeitungen werden durch ein beſonderes Verfahren präpariert,

ſo daß ſie ſich Jahrhunderte lang halten können. Die Zeitungs-
blätter werden, ohne zerſchnitten zu werden, ſo aufgezogen, daß
ſie in ihrem ganzen Format erhalten werden. Die Sichtung des
gewaltigen Materials geht unter der Leitung Otto Spenglers rüſtig
vorwärts. Es ſind bisher 11 Bände fertiggeſtellt worden.

Jn Amerika kommt es mehr auf die Quantität als auf die
Qualität an.

Der Landtag des Memelgebiets
aufgelöſt

Memel, 22. Januar. Der Landtag des Memelgebietes iſt
P abend von dem litauiſchen Gouverneur auf gelöſt worden.

ie Auflöſung erfolgte auf Antrag des DirektoriumsSchwellnus--
Borchert--Czeskleba und wurde durch eine Verfügung des Gouver
neurs vollzogen, die gegen 6 Uhr abends dem zweiten Vizepräſiden-
ten des Landtages, Seewaldt, überreicht wurde.

u

Deutſchnationale Polkspartei, Polksverein Halle Saalkreis
Mittelſtandsausſchuß und Handwerkergruppe. Donnerstag, den

27. Januar, abends 8 Uhr im „St. Nikolaus Verſammlung und
Vortrag des Schriftſtellers Ohm über „Alte und neue Parleien“.
Alle deutſchnationalen Mittelſtändler, Handwerker, Hausbeſitzer
und Geſchäftsleute ſind zu dieſer Verſammlung herzlich einge
laden. Gäſte können eingeführt werden.

Niemberg. Sonnabend, den 29. Januar, abends 834 Uhr im
Gaſthof Leubner zu Niemberg Verſammlung. Reichstagsabg.
Hemeter ſpricht über „Die politiſche Lage“. Zahlreicher Beſuch der
nationalen Wähler erwünſcht.
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Handelsteil der Halleschen Zeitun
Der engliſche a v nach

Als der große engliſche Bergarbeiterſtreik des vori-
gen Jahres 355 Monate gedauert hatte, Mitte Auguſt, begannen
die nürbe gewordenen Arbeiter zur Arbeit zurückzu-

Ziemlich ſtetig ſtieg die Zahl der Arbeitswilligen an,
bis Ende November wieder rund 40 Prozent der früherenveledſdaft ren und der Streik abgebrochen wer
den mußte. Die Fö iffern, die natürlich mit der Zahl der
arbei Bergleute ungefähr Hand in Hand gehen, waren
ſchon bis dahin ebenfalls wieder ganz beträchtlich angeſtiegen, und
nach dem eigentlichen Streikabbruch hoben ſich ſowohl die
Arbeiterzahl als auch die Förderziffer raſch weiter.

Die Förderung hatte in der Woche vor Weihnachten mit
4 879 000 Tonnen ungefähr 95 Prozent der wöchentlichen Durch
ſchnittsförderung in den Monaten vor dem Streik erreicht, ein ge
wiſſer Rückgang in den letzten Wochen des Jahres iſt, wie überall,
durch die Feiertage bedingt. Die Zahl der arbeitenden Bergleute
betrug vor dem Streik rund 4,1 Millionen Mann; bis Weihnachten
waren im n 945 400 Mann wieder eingeſtellt, das ſind alſo
86 Prozent. Bis dahin war die Zahl noch andauernd gewachſen,
ohwohl die Zunghme ſchon ſeit der Mitte Dezember eine Verlang-
ſamung zeigt; die durch die veränderten Arbeits und Abſatzbe
di notwendig gewordenen Hetriebseinſchränkungen undRalonaliſierungsmaß nahmen werden eine Arbeitereinſtellung über

das erreichte Maß hinaus kaum möglich machen. Eine große Zahl
von Arbeitern wird ſo brotlos bleiben.
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Die Kurve der Arbeitsloſigkeit zeigt denn auch
nur eine verhältnismäßig geringe Verminderung im Dezember und
einen ſehr beträchtlichen Wiederanſtieg gegen die Jahreswende.
Dieſe letzte Bewegung der Arbeitsloſenkurve iſt zwar ſtets durch
die Jahreszeit bedingt; immerhin ſteht bei Beginn dieſes Jahres
in England eine Zahl von faſt 1,50 Millionen Arbeitſuchenden
einer ſolchen von nur 1,25 Millionen bei Beginn des vorigen
Jahres gegenüber.

Der mindeſtens vorübergehende Verluſt zahlreicher Auslands-
märkte und der ſtarke Wettkampf ausländiſcher, beſonders ameri-
kaniſcher Kohle im Ausland und ſogar in England ſelbſt, hat die
Abſatzmöglichkeiten vieler engliſcher Gruben ſtark unterbunden.
Da die engliſchen Bergwerke auf eine ren auf Halden gar
nicht eingerichtet ſind und die einzi eſerve zur Unterbringung
eines FörderUeberfluſſes in den Kohlenwaggons beſteht, ſind dieſe
raten natürlich ſehr bald erſchöpft, und die Werke
ſind dann zu i n Betriebseinſchränkungen und Feier
ſchichten gezwungen. Die Einſtellung weiterer Arbeiter wird da
durch ſehr erſchwert.

Kohlen- Einfuhr und Ausfuhr
dar Häfen von Süc-Wales

T L J J JOktober Dezember an.
Die r aus den engliſchen Seehäfen iſt in

zwiſchen auch wieder in Gang gekommen. Während des Streikesſind in den Seehäfen von Süd Wales beträchtliche Mengen Kohle

eingeführt worden; nach dem Aufhören des Streikes hat ſich auch
die Kohlenausfuhr bald wieder gehoben, der frühere Wert iſt je
doch noch bei weitem nicht wieder erreicht.

Gelſenkirchener Bergwerks A.-G., Eſſen. Die Geſellſchaft teilt
durch Rundſchreiben mit: Auf Grund der Verſammlungsbeſchlüſſe
der DeutſchLuxemburgiſchen Bergwerks- und Hütten-A. G., des
Bochumer Vereins und der Gelſenkirchener Bergwerks A.-G. vom
9. Dezember 1926 iſt das Vermögen von Deutſch- Luxem-
burg und des Bochumer Vereins unter Ausſchluß der
Liquidation in Wege der Fuſion auf die Gelſenkirchener
Bergwerks- und Hütten A. G. übergegangen. Die H.-V.
Beſchlüſſe ſind in das Handelsregiſter der drei Geſellſchaften ein
getragen worden. Damit iſt die Fuſion durchgeführt. Die Deutſch
Luxemburgiſche Bergwerks- und HüttenA.-G. und der Bochumer
Verein ſind aufgelöſt. Die Geſchäfte der beiden Geſellſchaften
werden jetzt unter der Gelſenkirchener Bergwerks A.G. als Rechts
nachfolgerin der aufgenommenen Geſellſchaften geführt.

Bevorſtehende Gründung einer Braunkohlengasverſorgungs-
A.G. Jn der Sitzung des Reichskohlenrats ſollen, wie verlautet,
Mitteilungen über die beabſichtigte Gründung einer Braun
kohlengasverſorgung Aktiengeſellſchaft gemacht werden, an der ſich
die n Werſchen-Weißenfelſer Braunkohlenwerke
A.-G., Riebeck Montan-A.-G. (J. G. Farben-Jnduſtrie)
und die zum A. E. G. Konzern gehörende Leopold-Grube A.G.und gohleverſchwekunge G. Minna Anna
führend beteiligen werden. Auch die Continental-Gas-
geſellſchaft in Deſſau dürfte der Neugründung mit Rückſicht
auf die in der Nähe von Deſſau befindlichen Braunkohlenfelder
Beachtung ſchenken. Während im Ruhrgebiet bereits ſeit langenJahren er gesleitungen beſtehen, ſtößt das Vorgehen der Braun

n auf Neuland. Die Riebeck-Montanwerke haben erſt
kürzlich mit einem Ofen Verſuche gemacht und dabei Erfolge
ergielt, daß man ſich jetzt allgemeiner dem Gedanken der
Braunkohlengasverſorgung zuwende:.

Ein Abſchluß im Pereinigte Stahl-
werke-Konzern

Die früher zum Konzern der Deutſch-Luxemburgiſchen
Bergwerks und Hütten A.G. gehörende und jetzt auf die Ver
einigten Stahlwerke übergegangene Friedrich Thomée
A.G. in Werdohl i. W. legt ihren Geſchäftsbericht für das Ge
ſchäftsjahr 1925„26 vor. Für die Zeit vom 1. Juli 1926 bis zum
30. September 1926 wird ein Zwiſchengeſchäftsjahr eingefügt,
für das die Verwaltung ebenfalls Rechnung legt. Nach dem
Intereſſengemeinſchaftsvertrag ergibt ſich für 1025/26 ein
Reingewinn von 96000 Rm. Außerdem ſteht der Rein
gewinn des Jahres 1924/25 von 144000 Rm. noch zur Ver
z ſo daß der bilanzmäßig ausgewieſene Reingewinn

000 Rm. beträgt. Hieraus ſollen 6 Proz. Dividende
verteilt werden. Die Verwaltung bemerkt dazu, daß die Ge
ſchäftslage durch den im Herbſt 1925 eingetretenen Rückſchlag
der wirtſchaftlichen Konjunktur in Mitleidenſchaft gezogen wurde.
Die Preiſe gingen ſehr zurück, doch blieben die Betriebe von
größeren Einſchränkungen und Arbeiterentlaſſungen verſchont.
Am Ende des Geſchäftsjahres trat eine leichte Beſſerung der
Lage ein. Jn der Bilanz per 30. Juni d. J. ſtehen die An
lagen nach Zugängen von 162 664 Rm. und Abſchreibungen von
68 311 Rm. mit 1 393 646 Rm. zu Buche. Bis zum 30. Septem
ber iſt ſodann eine weſentliche Erhöhung eingetreten. Am
30. September erſcheinen die Anlagewerte mit 2577 925 Rm.
Der Zugang ſtellte ſich auf faſt 100 Proz. des Ende Juni vor
handenen Anlagevermögens. Ferner werden per 30. September
1926 ausgewieſen Debitoren 1 296 261 Rm. (910 284 Rm.), Vor
räte 521 799 Rm. (498 5129 Rm.). Auf der Paſſivſeite der Bilanz
vom 30. September ſind die Gläubiger auf die außerordentlich
hohe Summe von 2 439 455 Rm. (30. Juni 1925: 845 6551 Rm.)
angewachſen. Der Gegenpoſten findet ſich, wie ſchon angedeutet,
in dem Zugang auf den Anlagekonten, die alſo nicht aus eigenen
Mitteln, ſondern aus neu aufgenommenen fremden Geldern
finanziert wurden. Aus der Aufmachung der Bilang iſt nicht
zu erſehen, ob dieſe zu Anlagezwecken neu eingegangenen Schul-
den kurzfriſtig oder langfriſtig ſind, ein Umſtand, der weſentlich
zur Beurteilung der finanziellen Situation des Unternehmens
beiträgt. Man kann nur vermuten, daß die Expanſion der
Produktionseinrichtungen auf Betreiben der
Vereinigten Stahlwerke erfolgte, die wohl auch die
notwendigen Mittel dazu hergegeben haben.

Stahlwerke Brüninghaus A.-G., Werdohl i. W. Die Geſell
ſchaft, die im Jntereſſengemeinſchaftsverhältnis zu den Vereinig-
ten Stahlwerken ſteht, bringt die Verteilung von 10 Proz. Divi
dende in Vorſchlag. Die Bilan z weiſt Schuldner mit 1,881
(2,266) Mill. Rm. und Vorräte mit 1,334 (1,613) Mill. Rm. aus.
Unter den Paſſiven erſcheinen u. a. die Gläubiger mit 1,631 (2,495)
Millionen Reichsmark.

Gottfried Lindner A.-G., Ammendorf
Zu unſerer geſtrigen Meldung bezüglich der Dividenden-

ausſichten wird uns von der Verwaltung mitgeteilt, daß die
e keinerlei Bankſchulden mehr habe. Dasbeſtärkt uns um ſo mehr in unſerer Anſicht, daß ein großer Teil
des im laufenden Geſchäftsjahr erzielten Bruttogewinnes zur Ab-
deckung der Bankſchulden verwendet wurde, die in der
Bilanz per 81. März 1926 noch mit 964 653 M., alſo mit faſt
einer Million Mark, ausgewieſen wurden. Daß dieſer
Betrag einen 3 unbedeutenden Teil des Bruttogewinnes bereits
vorweg verbraucht und ſomit die Höhe des Reingewinnes, die für
die Dividendenausfichten maßgebend iſt, drückt, iſt ohne weiteres
erſichtlich. Ob der vor kurzem erfolgte Auftrag der Preſto-
werke A. G. zum Bau von 10000 Karoſſerien das Ergebnis
des laufenden n das am 31. März abſchließt, noch
ſo beeinfluſſen wird, daß der Reingewinn erheblich geſteigert wird,
mag dahingeſtellt bleiben. Jedenfalls wollen wir auch heute nochnicht hehanpten, daß die Geſellſchaft dividendenlos bleibt,
ſondern nur wiederbo'en, was wir geſtern bereits meldeten, daß
man in intereſſierten Kreiſen glaubt, eine Dividende könne
nicht verteilt werden.

Halleſche Kaliwerke Schlettau bei Halle
Nach einer in den „Halliſchen Nachrichten erſchienenen Mit

teilung ſoll die Geſellſchaft beabſichtigen, für 1926 eine Divi
dende von 10 Prozent auszuſchütten. Von zuſtändiger Seite
erfährt die „Halleſche Zeitung“, daß die Verwaltung dieſer Nach
richt vollkommen fernſteht, ferner, daß bisher weder das Ergebnis
des Geſchäftsjahres 1926 feſtſteht, noch irgendeine Beratung über
eine etwaige Dividende und deren Höhe ſtattgefunden hat.

Chemiſche Fabrik Bucklau, Ammendorf. Jm Anzeigenteil der
vorliegenden Ausgabe veröffentlicht die Geſellſchaft einen Proſpekt
über die Auflegung von 900 000 RM. neuen Stammaktijen, auf
den wir wegen ſeines aufſchlußreichen Jnhalts ausdrücklich hin-
weiſen.

Glanzſtoff-Fabriken A.-G., Elberfeld. Wie derVereinigte
„D. H. D.“ zur Beurteilung der Aufnahme der Snia Viscoſa in
die Arbeits gemeinſchaft Courtaulds-Vereinigte
Glanzſtoff-Fabriken erfährt, bedeutet dieſes Abkommen
einen Ausbau, der ſchon vor dem Kriege beſtehenden weitgebenden
internationalen Verſtändigung in der Kunſtſeiden-
induſtrie. Sniag Viscoſa war der noch größte Außenſeiter
auf dem Wege zu dieſer Verſtändigung und wird als einheimiſche
nationale Jnduſtrie beſonders von der italieniſchen Regierung
unterſtützt. Aus dieſen Gründen glaubt man nicht an größere
Aufkäufe von Snia Viscoſa-Aktien durch Courtaulds oder von
einer naheſtehenden Seite, obwohl die Aktien der Snia Viscofa
auch in London gehandelt werden. Eine Ueberfremdung erſcheintgänzlich autgeſcheſer Jn der Bedeutung für den Weiltmarkt

wird die Einbeziehung der Snia Viscoſa in das Arbeitsabkommen
CourtauldsVereinigte Glanzſtoff iken als ſehr wichtig ange
ſehen. Man glaubt, neben der Ausſchaltung einer ſtarken Kon
kurrenz in minderwertigen Kunſtſeideerzeugniſſen eine beſonders
ſtabile Preispolitik treiben zu können, die dem Ver-
braucher auf längere Zeit eine geſicherte Kalkulation garantiert.
Eine Preisdiktatur iſt ſchon deshalb nicht zu befürchten, da
ſich die Preiſe der Erzeugniſſe bis 30 und 85 Prozent unter den
Vorkriegspreiſen halten, und man ferner durch regen Austauſch
von Erfahrungen und durch Verbeſſerungen der geſteigerten Her

aetoten eine Verteuerung der Erzeugniſſe zu vermeiden
glau

Majoritätswechſel bei der Fabrik für Blechemballage O. F.
Schäfer Nachf., A.G. in Berlin. Wie der DHD. von Verwal
tungsſeite erfährt, iſt die Aktienmajorität dieſer Geſellſchaft aus
dem Beſitz der Raiffeiſen- Gruppe in andere Hände
übergegangen. Nähere Angaben über den Käufer ſowie über
die Höhe des Kaufpreiſes ſind zunächſt nicht in Erfahrung
zu bringen. Die auf den 10. Februar anberaumte ao. H.-V. wird
über eine in Zuſammenhang hiermit zu bringende Neuwahl des
A.R. Beſchluß zu faſſen haben. Es iſt zu erwarten, daß in dieſer
H.-V. auch Mitteilung über die Sanierungspläne gemacht
werden wird. Wie bereits angekündigt, wird die Fabrik für Blech-
emballage O. F. Schäfer Nachf. A.G. ihr Kapital wahrſcheinlich im
Verhältnis von 2: 1, olſo von 1,2 Mill. Rm, auf 0,6 Mill. Rm.
zuſammenlegen.

Die Preisgeſtaltung in Deutſchland
eit der M erung

Seit der Ma iliſierung hat die PreisgeſtaltungDeutſchland eine ſehr intereſſante Entwicklung
nommen. Wenn man bei den Preiſen für die wichtigſten Roh.
ſtoffe anfangen will, ſo ergibt ſich für die Kohle (1913 105)
ein Preisrückgang von rund 172 Ende 1928 auf rund 124 Ende
1926. In derſelben Zeit ging zurück der Preis für Koks von210 auf 125, der für oßefkſen von 171 auf 123 uſw. Für
das wichtigſte Textilrohprodukt Baumwolle war infolge der
internationalen Abſchwächung ſogar ein Preisrückgang von über
270 auf 100 zu n r uch für Frachten, die in den
Preiſen für alle Produkte eine erhebliche Rolle ſpielen, hat
ein Rückgang ergeben, der 10 Punkte zu heran
ſchlagen iſt. Stark geſteigert haben ſich dagegen die Preiſe für
einzelne agrariſche Erzeugniſſe, die 1 allerdings einen
unnatürlich tiefen Stand erreicht hatten. Einen Ueberblid im
einzelnen gibt die nachfolgende Aufſtellung:

Dezember 1923 Dezember 108

Getreide und gfein 87,3 130,1Fette, Zucker, Fleif 150,2 135,5Kolonialwaren 190,3 176,Häute und Leder 143,9 115,2Textilien 178,9 138,0Metalle und Mineralöle 111,1 126,7
Kohle und Eiſen 156,7 120,4Jnduſtrieſtoffe insgeſamt 154,1 123,2

Es iſt nun merkwürdig, trotz dieſer teilweiſe ziemlterheblichen Preisſenkungen ſ der Großhandels- z
auch der Lebenshaltungsindex geſtiegen ſind. Nach der alten
Berechnung hat ſich nämlich erhöht der Großhandelsinder von
126 im Dezember 1923 euf 130 im Dezember 1926 und ger
Lebenshaltungsindex in derſelben Zeit von 124 auf 142. Nun
iſt ohne weiteres zugugeben, daß manche Momente dieſe Steige
rung der Jndices erklärlich machen. Beſonders kommt hierfür
den Lebenshaltungsindex in Frage die Steigerung der Ausgaben
e die Miete und für Lebensmittel, die durch die Steigerung der

reiſe für Getreide und Kartoffeln hervorgerufen iſt.
Für die Tatſache, daß der Lebenshaltungsindex jetzt über dem

Großhandelsindex liegt, daß alſo trotz Abbaues der Rohſtoffpreiſe
der Verbraucher teilweiſe jetzt höhere Preiſe zahlen muß alz
früher, kann als Erklärung dienen der Umſtand, daß ſeit Ende
1923 die Löhne, die für die Verarbeitung vom Rohſtoff zum
Fertigfabrikat eine große Rolle ſpielen, ſehr erheblich geſtiegenſind. Jm Dezember 1928 betrug der Wochendurchſchnittslehn ſu

Gelernte 2453 Mark und für Ungelernte 20,66 Mark; im
November 1926 dagegen für Gelernte 46,31 Mark und für Un
gelernte 34,27 Mark; für Gelernte iſt alſo eine Steigerung von
über 90 Prozent und für Ungelernte eine ſ. von faſt 80 Pro
r zu verzeichnen. Gegenüber dieſem preisſteigernden Einfluß

r iſt aber andererſeits auch darauf zu verweiſen, die
Zinsſätze, die vor allem in den Jahren 1924/25 eine ſtark
verteuernde Rolle ſpielten, erheblich geſenkt worden ſind, daß dieSteuern (namentlich die preisüberhötend wirkende Umſatzſteuer

ermäßigt ſind, daß durch die mannigfaltigen Rationaliſierunge-
maßnahmen zweifellos Preisverbilligungen in der Produktion er
zielt wurden uſw.

Zuſammenfaſſend iſt zu ſagen, daß die Rationaliſie
rungsmaß nahmen und die Preisherabſetzungen, die beide
beſonders für Rohſtoffe in ziemlich weitreichender Form erfolgt
ſind, zwar rocht erhebliche Lohnerhöhungen ermöglicht haben, dasandererſeits aber auch viel Gegenſtände des Erdverbrauches

Preiſe nicht die wünſchenswerte Senkung erfahren haben.Zweifellos geben die hier wiedergegebenen ffern, ſoweit ſie das

Verhältnis zwiſchen Preis und Lohn betreffen, erhebliche Steige
rungen der Verbrauchsmöglichkeiten. Jmmerhin könnten dieſe
aber vielleicht wohl noch höher ſein, wenn auch für die Gegen
ſtände des täglichen Bedarfs weitere Preisherab-
ſetzungen erfolgen würden. Es wäre D. einmal näherzu unterſuchen, inwieweit der für Rohſtoffe erfolgte Preisabbau

durch unrationelle Methoden der Weiterverarbeitung und des
Vertriebes ſich nicht in vollem man auswirken konnte. Es
erſcheint nicht ausgeſchloſſen, daß in zahlreichen hier vor
handenen Zwiſchenſtufen noch die eine oder andere Erſpar
nismöglichkeit enthalten iſt.

Die Verhandlungen über die Vütertarifreform. Jn den letzlen
Tagen der S Woche iſt in Garmiſch von der ſtändigen
Tarifkommiſſion der deutſchen Eiſenbahnverwaltungen und dem
ihr beigeordneten Aus der Verkehrsintereſſenten über die
Vorſchläge des Verwaltungsausſchuſſes der deut
ſchen Eiſenbahnen zur Reform des Normalgütertarifs
beraten worden. Von den Vertretern der Wirtſchaft wurde über
einſtimmend der Meinung Ausdruck bei der gegen
wärtigen Wirtſchaftslage tarifariſche Belaſtungen zurzeit
nicht hingenommen werden konnten. Bei dieſer Einſtellung
der Wirtſchaft konnten mit Rückſicht auf die finanzielle Lage der
deutſchen Reichsbahn, die die U ahme von Frachtausfällen
zurzeit nicht zuläßt, die Aenderungsvorſchläge des Verwaltungs-ausſchuſſes die im weſentlichen auf einer Umgruppierung der

Frachtbelaſtung innerhalb des Tarifes aufgebaut waren keine
Billigung finden. Seitens des Verkehrsausſchuſſes wurde insbe
ſondere darauf hingewieſen, mit Rückſicht auf die noch nicht
enügende Feſtigung der deutſchen Wirtſchaft der Zeitpunktfür eine grundlegende Tarifreform noch nicht
gekommen ſei. Zur e der taffelung derStreckenſätze wurde beſchloſſen, von der Wiedereinführung
des reinen Kilometertarifes abzuſehen. Die Prüfung des
Tarifſyſtems ſoll auf breiterer Grundlage fortgeſekt werden, um

den Fall, daß bei Verbeſſerung der iellen Lage der
ichsbahn Mittel für eine Tarffreform er geſtelltwerden könnten, gerüſtet zu ſein. Ein Arkeiteausſ iſt beauf

tragt, im Einvernehmen mit den Gruppen der großen Wirtſchafts
zweige weitere Vorſchläge über die Aenderung des Tarifſyſtems
auszuarbeiten.

Neue Sanierung der Mauls Kakao und Schokoladenfabrik
A.G. Die Geſellſchaft, die im Jahre 1924 ſich unter Geſchäfts
aufſicht ſtellen mußte, hatte das Geſ-häftsjahr 1924 /25 bekannt
lich mit einem Verluſt von rd. 480 000 Rm. chloſſen, der
um erheblichen Teile aus Verluſten an Beteiligungen (PaulRobert Wichmann A.-G., Hamburg, Mauls A.G. in Budapeſt)

reſultierte. Bereits in der o. H.-V. im März v. J. war von der
Verwaltung eine neue Zuſammenlegung des Aktienkapitals in
Ausſicht geſtellt worden. Erſt jetzt wird der auf Mitte

bruar d. J. einberufenen o. H.V. von der Verwaltung ein
anierungsplan porg eng werden. Es wird vorgeſchlagen, das Grundkapital 5 Zuſammenlegung der

Stammaktien im Verhältnis von 10 1 von 2,5
250 000 Rm. herabzuſetzen. Anſchließend wird die Wieder
erhöhung des herabgeſetzten Kapitals beantragt werden, deren
Einzelheiten jedoch erſt die H.V. feſtſetzen ſoll.

du SerItwaſt für ver nen A.-G. Obwohl n
anzarbeiten erſt onnen n, n entgegenMeldungen heute ſchon von der Verwaltung erklärt werden, daß

Mill. Rm. auf

eine Erhöhung der Vorjahrsdividende ausgechloſſen ſein dürfte. Auch die Aufrechterhaltung der 12 Proz.
des Vorjahres ſei keinesfalls gefichert.
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Bekanntmachung
G währung von Barabfindungen an be

Perſonen, die ihr Reichsnotopfer in
Kriegsanleihe ertrichtet haben.

Reichsminiſter der Finanzen iſt ermächtigtn n Lcvurſtlge Perſonen für das von ihnen
nerzeit in Kriegsanleihe entrichtete und noch

v erſtattete Reichsnotopfer Barabfindungen zu
ahren. Zur Verfügung ſteht hierzu ein be
Lentter Betrag Um zu ermitteln, welche Per
nen und mit welchen in Kriegsanleihe entri H
wen Beträgen die einzelnen Perſonen in Frage

den zur Stellung eines Antrages auf
fordere nerbeunfähige oder am 31. Dezember

1926 mindeſtens 60 Jahre alte Perſonen, die
auf das Reichsnotopfer Kriegeanleihe hin

geben und hierfür eine Erſtattun in
Kriegsanleihe oder Anleiheablöſungsſchuld
nicht oder nur zu einem Teil erhalten haben,
wenn nach der letzten W ihr Ver
mögen nicht mehr als 10 000 und ihr
Einkommen nicht mehr als 3000 RM. betrug.

Die Anträge ſind ſpäteſtens bis zum 31. März
1927 bei dem Finanzamt einzureichen, das für die
äinkommen und Vermögenſteuerveranlagung des
Antragſtellers zuſtändig iſt. Sollte bereits ein An

ſtellt oder abgelehnt ſein, ſo iſt auf Grund
ſieſer Bekanntmachung ein neuer Antrag einzu
reichen. Es empfiehlt im Antrage die eng
ſe anzugeben, an die das Notopfer gegzahblt iſt.
Ketdrude für den Antrag ſind beim Finanzamat

ältlich.
wie Entſcheidung, ob und welche Barbeträge
ausgezahlt werden können, wird ſpäter getroffen

64werden.

galle (Saale), den 25. Januar 1927.
Finanzamt Halle (Sagle)Stadt.

Finanzamt Saalkreis.

Bekanntmachung.
Die Zahlſtellen der Fädt ichen Sfeuertaſſe und Werke kaſſe in der Kloſterſtraße,

kotſchnie und im Alters- und Pflege
heim werden vom

Freitag. den 28. Jannar d Ks. ab

värfige

gitden Hauptſtellen im Hauſe Rathans
M ſ engelegtſie en a werdenm Hauſe Ratahlungen qgur nocha raße Nr. entgegengenommen

die deiden Kaſſen ſind werftial ch von 8—1 Uhr
rormintggd geöffnet und nehwen in Zukunft auch

Rontag- r Donneréetag undreitag von Uhr nachmittags
lungen entgegenDie bar 523 der Steuernm Rechnungsbeträge durch Bank oder Vo

jber weiſung iſt auch weiterbin möglich. Die Bank
d Poſt checkko ten find auf den Steuerquitutygs
d Rechnungeformularen angegeben. 15

dalle, den 24 Jannar UN7.
Ter Magiſtrat.

ſeh- und inventar-Auktlon
m Brachwitz de Halle d. S., Bahnstatien Dölau

Hatio- Hottstodter Elsendahn.
Dennerstag, den 27. Menuar 1827
vorm ags Il Uhr amangend

al wegen Aufgade ger disher dem Landwirt
ſern Karl Mö er zu Brachwitz gehörigen Wirt-
haft das vorhandene lebende und iote Wiri-
ghaisinventar ötfenit ch meisibietend unter den
mm Termin bekanntzugebenden Bedingungen
rerkauft weroen: u. a
P .erss. 2 4“-Wagen, 2 Mähmasehinen mit Abieger,
[Mreit- Orescher, 1 Orasmöher. I Mactmesehine (Pfien-

1 dioktr. Sehrotmöhle, 1 Mockmasehbine,
ſRübenveder, 4 Orhimasehine, Hekseoimesehine,
jKopper, 1 Pferde echen. 1 Kultwator, elserne
wwiteſige Walze, 2 große Dreischa. e, einer Dre
der und anderes mehr. Ferner diverse andere
Wrischa ſtände.nogeges Der Hestizer.

Pachtung gesuecht
Suche Pachtung 600- 700 Morgen in-
ventar wird bar bezahit. Offerten unter

an Raooff 090880

Morgen

W.
Bröderstrase 4.

Gut von 300-000
bel Barauszah ung zu kaufen gesucht.
Offerten unter M. A. 9700 an s874/76

J

e

Sport-Sonderzug nach Oberhof.
den 830. Jannar 1927, verkehrt ein Sonderzug 4. Klaſſe
berhof mit FahrpreisermätzigungAm Sonntg

von Halle nach
Ammendorf, Merſeburg, Lenung und Corbetha
Richtun
höſen uſw. zu erſehen

erg,
piatz,

Bitte rield. Alles Nähere iſt aus den Aushängen au den
Kartenverkauf ab Mit woch bei

Halle. Ammendorſ. Merſeburg, Leung, Corbetha, Hohenhurm,
rehng und Roitzſch ſowie beim Verkehrebüro Roter
eiſe' üro Poſtſtraße

Zeilung, Leipzigerſtraße Fernruf
Stadt

23766).
Halle Saale den 25. Januar 1927.

Deutſche Reichsbahn Geſellſchaft.
Vorſtand des Eiſenbahn-Verkehrsamts Halle (Saale).

Hamburg und Reiſebüro Halleſche

z. Der Zug hält in
Anſchiuß gelegenheit aus

Bahn-
den Fahrkartenaus-

ands
Turm, Markt

Oberförſterei Annarode
en 15. Febrnar, ab vor
aſthane „Zum Lamper

tus“ am Bahnhof Blankenbeim
1. 436 Eichen, Güteklaſſe A und N

hiervon 8 ſfm Klaſſe 2

ver auft am Dienetag,
mittage 10,15 Uhr im

3
418 6210 62 82 Weißbuchen S. u. 3. Kl. mit 30 km

6 Birken 2.500 Fichtenſtämme
rron W km Klaſſe 13

210 10140 224380 2p409 22316 2927612 4 und700 Stangen I. Klaſſe

00 II.300 II.erner einige Hundert Lärchenſtangen II. bis VI. Kl.
Auſmaßliſten über das Laubholz und

N delholz ver ſofortiger Beverzeichniſſe über das
ſtellung gegen chnahme du
Beyer in Anngrode, Voſt Kloſtermwangfeld.

Stellenangebote

Nummern

durch Forſtſekretär

Kavbrik für Poſt und Eiiendabnvedarf ſucht

Vertreter,mit der Materie vertraut iſt, zum Beſuch
ebörden. Eletirizuäs- und Waſſerwerke

ſchrin. unt Angabe der bisher. od. ſonſtig. Tätigken
un O. E. 7954 an die Ge'chäit ſtelle d. Bta

der

568

Zu

Einfoches Nödchen
ſuch Stel L

zum 1 Februar oder ſpäter
wo es ſich im vo voll
kommnen kann Uebderniamt
eſwas Hiusarbeir. Kocht u. Nadkfennintſſe vor

den. Familiengnſchluß u.
r Angedote unter

4 poſtkag. FalkenTee (Bezirk Hille). 234

Einfach 6 Mädchen
ucht zum 15. Februar oder
pater Stellung, wo es ſich

vervollkonmnen kann. am
ſted nen auf Riſterzut Koch
lätt- u Nähker miniſſe vor
nden. Famil enanſchluß

E. Riohteor,
Gchmerkendorf de a

25berg (Bez Halle).

bazlwir gonan
et Sag in Sradm oder deren

Naäde zu V zuachten ge'ucht. unz d an el Ge
ſcharteſtelle d. Ztg. 211

Schrebergarten

im Rordoſten (auch ohne Lande
geſucht. Anged. un O. G. 7
an die Geſchänsſt. dieſ. Zeiung.

ür mein Gut in

welcher umer dem Jnſor kior
dar Zeu
7 V. 7

ſeſſen ſo he h um T. März 9. F. einen

jungen Verwalter
w. und di Leute zu beoufſichttgen

nisabſcheif en und Ge
9 an die Geſchafré hell dieſer Jenung.

haltanſprüche erdeten unter
558

Gesneht für sofortigen Antritt ein im nen
verfanron ausgedildeterpfieger“

Uaniversithis- Onren- und Kehbikogftlinik, Halle (Saaleo).

Privat-
reisende

n O t. Hode Berdienſt
mögliche n durch Kundenwerden

melden r 9 Uhrhoiel „Stadi Leipzig“.

Offene Stellen
für junge Verwahter
and Oek.-Lehri et

Feioarion Goroitoe.,
gewerdamäßtger Siellenver
meter Schmeerſtr. 17/18.

Ha rdetrateter

Gärtnerwird eivoeſtellt.
Woéetegeicheidt Re. 4

der Naumburg a. S

Fiethine h 101aſchfrau
matt ar guten Ew geſ.
Frau Reg Baurat May,

Heigrichnr 4,

I Stellengeſuche I

Oberseßweizer,
e ait, e altered t zumr April r aeigenen ſondern. Gute Zeug

miſ verdanden. Werte An
an richten an

dJoeeph o.r h

Allgemeine Deutschg Crean Anstalt

Kontokorrent-, Wechsel- u. Effexten- Verkehr

Sparkonton Vermögensverwaltung
Finanzierung von Export und import

ma Nachweis langfristiger Hypotheken
e Ankauf von Aufwertungshypotheken

Alte Promenade 6
früner „Reichehof“

Hauptanstalt Leipzig Gegründet 1856

Maſſchinen
Jngenieur,

26 J an ſucht fur ſefort
paſſende Stellun

Angesb. unten D. J. 7039
an die G. ſchänrsn d Ztg 28

Tüchtiger

Stellmacher
nattoral geſinnt. 20 Jahre
ait, ducht Stelung mit Koſt
und Logto. Angebote an

W Koll. Zeaſch
det Roigich (Kr werfe d).

Nanonal geſinnier Mann
Mut nied des Stahlheims,
ſucht Stellung als 245

pförtner,
Bote oder dergl.
Angeb. unter E F. 7955
on di Geſchäfteſt Ue d. Ztg.

Ober
cchwelzer
in un kündigter Stel
lung verherr. nüchtern,

ardeuſam und fleißig.
ſucht bald Stellung

auf Gut m 80 dis
46 Kühen und Jung
vied. Bewandert in
Anfzucht und Pfleg
des Jungviehes. An
gebote erbeten unter
C. A. 7050 an die
Beſchäfisſtelle d. Ztg.

Wirtſchaftsfräulein,

Landwirietoqer in gei Jah
ren ohne Andang. ſucht zum
1. März ſelbſtändige
Gielunng in frauenlkolem
Hiuehan. Berfekt in allen

weigen eines Gutaband
ites. Ang u. E 7057

an die Geſchansſtelle d. g.

Mädchen vom Lande, 16
alt, in all m Zweigen d. Haus
arden erfahter, ſucht zum
1. Februar St Uung als

ausmädchen.
Zeuge vorhanden. Hole
devorz g.Niöeger Ptunddelier,

Hgmaneſtedt
de Weimar Nr 7

23 ädriges Mädchen ſucht.
griragn auf gure Zeugmiſſe4 i. Fedrnar eder ſoaler

ung als
M msell od. Stüne
aut Rinerg et oder in großer

r fr 77 4nringen. milienoniſchiuun eicke.Gchmerktendorf dei Falten
derg (Bez. Halle). 236

Einige Morgen 20
Fefcsö

zu kaufen geſucht
gen Barzahlung. Offerten mit
rer ade unt. O. J. 7an die Ge ſchäf eftelle d. Ztg

Gur erhaltenes 244

kaufe 2Eionirö un irchaerer. 8.1
Fernrut 23075

Alubſeffel
garnitur

l e
Geſchätsſelle d. g. 253

Le
Aeffentl. Verkaul.
Fur Rechnung deſſen,

den es angeht, verkaufe
ich Donnerstag, 25. Jan.
vorm. Uhr im Saale
der ProduttenbörſevHalle,
Neue Promenade 2 ca
15 Tonnen 872/66

rumäniſche

Erbſen
laut vorlieg, Muſtern

parität wäggonfrei
A chersleben öffentlich
meiſtbietend gegen Bar

unter den im
ermin noch bekanntzu-

gebenden Bedingungen.
Abert Jahn.,beeroigter Verſteigerer.

rnruf

Berl. Ofen

Fortzugshalber verkaufe meine

autgehe de di k targa Kuhn-Rocco
tilabe meine Tätigkeit wieder men.

n enNähe reungwerk R'oume in ärang Hotel vezßhs v
Pacht). Eiloffert u C M 7062
a d. Geſchafrsſtelle d gta 2654
100 Kutſchwagen.

Landauer Landauletts Coupée
Viktorias, Jagbdwag., Spinnen
Dogcarts, elbſtfahrer auf

Zu sprechen von 11-12 Unr vorm., 4—-7 UVnr nachm.9 Ber bur ger Strabe I I.

r

Arbeitogeſt, Seleaen- bei Magdeburgt ékäufe. nd ver Whente Ä Evang. Brüdorgemeine
Höhere M enschule und Lyzeum

Gr deuticher 2.7 (mit z2wel Schüler nenheimen a. S nde)
3 Oberlyzeum neuen Stilesa er un ſturlenten 5 7 z 27 ne Berech-

zu verkauſen. Der ſeſde ift hie t vie das er ulgbiturium bei zte
ſchuß- und mannfeſt eignet ſich Lebramisp fong Ostern 1933 Sor tfälilge
vorzüglich als Schutzhano. C a akterbildung auf christcher Orundlage.

Landfägerweiſter Schaef, 857/109 Grove Garten und pielplät-e.
Ksovern. Ferneuf 868 W. Ha a, Direktor.

L erneder
Auswärlige Theater
Mittwoch d. 26 Yanuar.

tadttheater
ordhauſen:

8 Uhr Otbello.
Stadt Theater

Damen-Sport-
und -Regenhüte
von D. MorkK an
Windjacken

z ägren
et

r

u beatera urg:8 Uhr
Lumpacivagabundus

Neues Theater Leipzig
7 Uhr Mariha.

Altes Theater re tag Broosoeru in. S Blolkristaliverkauf
M r e eder die Vom 20. Haauar dis 18. Fodeusr.

Overndane Kreoden h uDer ſiegende Holländer am en Jee? Vertzuier S0 Kabatt.

uivielhaus Kristalingusresden;r G. Plesold, Hatie, Spitze 24Dorothea Angermann. J Nane Markt 574Opernbaueé 2Minna von arnhelm.
J

UhrDie Macht der Sch Eial 11Die ehe da varina. jotellzuä, W 74

n weigerer gen Sies uhr e eher hferen S. sov Seining

2 Uhr e ManPeterchens Mondfahrt. Kostume
Landestbegter

Altenburg
7. u. Das Gravmal des

unbekannten Soldaten.
Reußiſtches Theater

era:z Uhr Kabale und Liebe
Etadttheater Erfurt

7 Uhr Vikloria.
Friedrich Theater

Deſſau:
8 Uhr Demtmonde.

Sport Artikel
für

Fußball, Tennis,
Hockeyépieler,

Radiahrer, Ruderet,

Zurner Leicht
athletik u. Touriſtilss
empfiehlt in großer aus

A. C F. Edermann.
zu vert Kutlenſtraße 17 1.

Vermietungen
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Schwager und Onkel, der

im 46. Lebensjahre,

2 T

Oer het den Negei aur den
Kopf getroffen, der täglich
sein Stuvkamp- Salz nimmt.

r

ſebioohtas unpasseades
STUVUVKAMPF-84142

eheam an an CoergC hIn Origuelghhoeono en L R Apoth. Ag
teneralvertreter: Guatav Flehtleor, Lagéoderg,
197/8 Straßburgerstrase L

Gestern entschlief sanft nach kurzem, aber schwerem Leiden
mein herzensguter Mann, geliebter Vater, Bruder, Schwiegersohn,

Ingenieur

Walfer Herbst
In tiefem Schmerz zugleich im Namen aller Hinterbliebenen:

Minna Herbst geb. Zobel
Walter Herbset.

ſie Beerdigung findet am Donne z den N. ofgoagr Ä des Gert aucentriedho es a s statt. reund ic
an aſe Beerdigungsamiaſt M. Burkel, Kleine Stelastraße erbeten.

Gestern verschied nach kurzem, schwerem Leiden unerwartet

Ingenieur
her Walter Herbst

Tief betrübt bedauern wir seinen Heimgang, denn er war uns
stets im Innen- und Außendienst ein angenehmer Mitarbeiter.

Sein Andenken werden wir in Ehren halten.

Hafſesohe Teigteil-Knetm aschinen- u. Dampfback ofen Fabrik
Merdet 0 60.

Statt Karten
Allen, die uns in diesen schweren

Tagen durch ihre herzliche Teilnahme und
ihren liebevollen Trost unseren Verlust
tragen halfen, sagen wir von Herzen Dank.

Im Namen aller Hinterbliebenen

Bertha Halbheer
2 geb. Zick.

Halle (Saale), im Januar ſ927.
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e88/21Heute

Oienstog. abends 7 U
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Die oroße Rovuo
bunte Be

in 16 stige
Musik Victor Corriſiu-

n u Die Venderbaw Schriftstellerin
erie onh ber gorneine al Karin Michaelis

re n 2 Februar (Ver asserin des Buchesevörgi Fegä Saalschioß- „Das getährliche Alter“) spricht über
Kasge ad 19 Unr S Maskenfest.
nun -rürorden Kartenvorverkauf d

Mittwoch 26 Januar, adends 8 Uhr

ar Abonnenten und Freunde des Zoo,
Musik Ha. Sympronie-Orenester.
Eretauffün ung des UVfa-F imes:

„Die Wunder des biauen Golfes“
mit Vortrag von Or. Hauchecorne.

Einzigartige Aufnahmen

Statt Karten
Nach langem, schwerem Leiden entschlief heute abend mein geljebte,

Mann, unser guter Vater, Großvater, Schwager und Onkel

herr Saniläfsrat Dr. med. Hueo Frey

In tiefster Trauer im Namen der Hinterbliebenen

Frau Sanſtäisrat Dr. Fanny Frey
Halſe a. S., Karlstraße 31, den 23 Januar 1927.

Trauerfeier und Einsscherung findet am Mittwoch nachm 1, Uhr in der
kleinen Kapelle des Gertraudenſfrieohofes statt.

Von Beileidsbesuchen bitten wir herzſichst dankend abzusehen.

nachmittags 2 Uhr von der
h zugedachie Kranzspeno[

z Tedesfätle: habe g H
äckermeiſte tie Lange, 3 J. Halle a S.eerdia. Donneretga Loch s Südrried hof.

chuhmachermſty. Karl Fritnſche, 78 Ammendorf

rer
2. Konzert

Monteg, den 31. Januar 1927, abends 8 Uhr,
im Stadttheater

Joh. Seb Bach: Kantate Mr. 56: „leh win den
Kreuzstab gerne tragen
für eine Baßstimme, Chor u. Orchester.

Molfg. A. Mozart: Orol Sätze aus „Vesperse
solennes de confessere Werk 339
a) Laudate pueri (Chor, d) LaudateDominum (Sopranarie m Chor), c, Magni-
ficat (Soloquarteit und Chor).

Erstaufführung

Froſiag, den 28 hanusar, 9 V

Loge Paradeplatz
wineier Quarfeft

MGGIIIIIIIII0. ſiesyighi: Quarteiio dorico 2. l. Male).
Mendelssohn: Quartett op. 44 E-moll.
Schubert: Quartett op. 61 G-dur. 163
Karten bei Heinrich Hothan. Gr. Ulrich Jfr

See Verein HalleMarine- Verein Halle
Donnerstag den 27. Januar 8 Unr

im Neumarktschoützenhaus 86

Kinovortrag
von Kapitän C. Herbert in Hamdurg;

Touristenfahrt nach
Norwegen und Feuerland.
Kerien zu 00 Mark der F. Kleirau Berndur er
Straße 10; O. So0armann, Grove Steinstrabe
H. Kaufmann. ſie eiſstraße 18; O. vwalhin j g.
Leipziger Straße 69 und Buchhanolung des Waisen-

hauses, Franckeplatz 65.

Franz Schubert (zum 130. Geburts-
tage des Meisters, geboren am31. Januar 1797): e

Grosse Messe in Es-dur
Leitung: Prot. Dr. Air Rahhvwer.

Solisien: Elfriode Hirte, Ha le (Sopran),
Dorothes Schröder, Leipzig (Alt), Kurnaus Bad witiekindMartin Wildeim, Berlin enor Aor ne d. d. 86. 1 v m 4 Uu of a I Ernst Meyer, Halle Tenor), 2 77 277 no 4 Kurt W ſei erh. mm KoNZER T II

Chor a Hodert Franz-Singakademie und aus zetunrt vom tlalieschen -ympnouie-Orches et
e Um Mitglieder des Cohrer rereins. eng Berg F. äu 874/6h n i Uezellzehaſitabend mit 7foriaen Orchester. 292/76 Cembalo (Fiügel) Or Luowio nahe. 856lisehartsahnend m anz

Eintritt frei Orchester: Das Stadithester-Orchester Tanageid wird ment ethonen Eintritt 50 Vfe.Kaoell- Frauendort.(Solo-Obdoe: Richard Froucenberg). KTigene Konditoret
Preise der Plätz 5, 450, 4. 3,50, 3,Tagitch feinſte 2,50, 2, 1.,50 Mark. 57

Teeb utter Kartenverkauf an der Theaterkassse.
aus eigener Motkeret verſender Zuhörende Mitglieder er bahnen Vor e derin polrne unter Nachnahme quiitierten Miigit dskarte r erne

dilliaſt. 5657 al ichiafs an der Fheaterkasse. Neuanmel dung au-
c 2 tti Mofferei dörender Migheder (Jahresdehrag 19 M. viereW. Canerti, veſiget ich rahidar) schriſtiſch oder mögen im 8ors er
er und Käſe grotzh indung Firma Fr. Hensel Hänert, ARt.-Oes, Deauhaus-
tdergch a. Riß (Würitt.). strasse 24/2

Beorgsehennke
Perlile, dos Sagsglsetales.ernsprecher 23062

Mitworhs und Sonnadends nachm.c Sonntgg nachm. u. abends erst lass.

ünstſer- Konzert
Eintrin frei. van H. Rickoe.

GESELILSCMAFTS- TANZ-ABEND
Eretkleesioe Kappe Gquiene on Auegrigegne, o WoinoGuino Zuo- und Fern Verdinouno Anegerego

MUELLERS HOTEL, MERSESURG

im Kaftoeooe
Wintergarten

Magdeburger Strase 66
Jeden Mittwocn und ſeden Frehag von 4 bis Und

4-Ußrdee mit Tanz
2 Xapeilen! Sezangseintagen!

Täglich großes
Bockßbierfogst

Eintritt treit

Saalsehloss-
Brauerei

Morren. Mittwochab l Uhr vormittags
schlach eleg.

Uhr im gr. Fesisaa
67. ſage Aonzer,
der Hali. Bergkapefe.
Leitung Musſadiektor

Teichmaun.
„kin Nechmittag

im Wiener Proater.“
Wiener Lieder

Operetten Walzer

0 Tore
v. Hote

m Bildern
Dſeneiag, ſ. Fobruer, O V en So

H. Hothan Grobe
Erichstraße zu 180 M.
874/68

llehe, Ehe, Scheidune
Die B. Z. am Mittag, Berlin schreidt: Entwe er
war es das Th ma, daß s0 viel mehr Menschengisc er Garten in den Saal geruſen hat e, als er fassen
konnte oder es war die Persönlichken ber
warmerzigen Frau, oder es war Beides,
kurzum, es begad sich, daß Viele keinen
Einlaß mehr ianden. 168/0m Karten 8, 2, 1 M. de Heinried Hothen

Für KarnevalMaskenbälie Rocekblierfeste vmpiedh S8 dilii st Papiermützen., GestehtamaskKen, Kukirol-Verkaufvſtellen Süd Drogeri-, Liebenau

elieeb atte Abend

vom Unbe der Mesgetiere. Faus Girianden, Sehersartiueol ev. Str. 18; UmwerſalDrogerie, Königſtr. 24/25an espor ikape ie Frau ndori v u Thlr. 90rogerie M. Waltsgott Nachf., Gr. UlrichſtrEntritt ro P Sbonnenten 0 PAUL, I ANGE Parfü ie E. K r, untere Veipsiger Str. 20
Mecroebarger 98r. 1090, ned. CT. Rebeockoiata.
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alle uns Amgebung
Halle, 25. Januar.

Die Kartenlegerin
Frau B. betreibt das Kartenlegen ſchon ſeit Jahren. Wäh

des Krieges iſt ſo manche Frau bei ihr geweſen, um ſich
den Karten wahrſagen zu laſſen, ob ihr Mann wiederkomme.

Und Frau B. erklärte noch heute ſelbſtbewußt, daß ihre Prophe-
eiungen ſtets eingetroffen ſeien. Freilich habe ſie niemals Geld
verlangt für ihre Mühewaltung; es ſei ihr ſtets freien Stücken
ein kleiner Betrag verabreicht worden. Doch wenn ſein Tun

rend

aus

hördliche Erlaubnis haben. Die hotte natürlich Frau B. nicht
und ob die übrigen fünf Kartenlegerinnen, die in derſelben Gaſſe
wohnen, oder überhaupt nur eine in unſerer Stadt dieſe Erlaub-
nis eingeholt hat, iſt zu bezweifeln. Es wäre vielleicht niemals
ans Tageslicht gekommen, daß ſie ſich einer Uebertretung der Ge
werbeordnung ſchuldig macht, wenn nicht zugleich eine Anklage
wegen groben Betrugs ſie vor den Richter gebracht hätte. Das
ing ſo zu.Tages klopft eine junge Frau bei der Kartenlegerin

en. Sie iſt ſchon ſeit längerer Zeit ſchwermütig und ſieht Ge
ſenſter, wo gar keine vorheinden ſind. Trotzdem ſie ſechs Jahre
rerheiratet iſt und ihr Mann bisher keine Urſache gegeben hat, iſt
ſe überzeugt, daß er es mit der ehelichen Treue nicht genau
himmt. Wenn ſie ſo alles bedenkt, iſt doch manches in ſeinem
Tun und Reden, des ihr verdächtig vorkommt. Offen ſich mit
ihrem Mann auszuſprechen, dazu fehlt ihr der Mut. Sie greift

zu dem unglückſeligſten Ausweg, den es in dieſem Falle gibt
ſie geht zur Kartenlegerin. Dieſe legt die Karten und ſie
ſagen klar und deutlich, daß ihr Mann in Beziehungen ſteht zu
einer ſchwarzgekleideten Dame mit einem Kinde.

Jetzt weiß ſie genug. Als ſie mittags ihren Mann von ſeiner
Arbeitsſtätte abholt ſie hat zu ihrem Glück noch für kein
eigenes Kind zu ſorgen, fällt ihm ihr gedecktes Weſen auf. Nach
längerem Drängen ſagt ſie ihm ſeine Schuld auf den Kopf zu.
Es koſtet ihm erſt langes, eindring'iches Zureden, bis ſie ſich nach
außen beruhigt. Aber im Herzen negen die Zweifel weiter. Wer
weiß? Und nochmals geht ſie zur Kartenlegerin. Wieder
ſprechen die Karten ſo wie vorher, wieder erzählt ſie es ihrem
Ranne, wenngleich ſie zugibt, daß dieswal die ſchwarze Darre
etwas entfernter von ihrem Menne iſt. Wieder verſucht der
Mann, ihr gütlich zuzureden und ſie von der Unwaohrheit des
Kartenorgkels zu überzeugen. Es gelingt ihm nicht. Sie verzagt
am Leben und nimmt am zweiten Tage Gift.

Und dafür, daß die Kartenlegerin allerdings 78 Jahre alt
und unbeſtraft, durch ihre lügenbaften Reden ein junges Leben
in den Tod trieb, beſtrafte das Gericht ſie mit einer Geldſtrafe
von 20 M. wegen Verſtoßes gegen die Gewerbeordnung und
groben Unfugs.

Eine Miſſionskonferenz in Halle
Die Miſſionskonferenz in der Provinz Sachſen und

Anhalt hält vom 20. bis 28. Februar ihre 49. Jahresverſamm-
lung in Halle ab. Aus dem reichhaltigen Programm, das in
mehreren Parallelverſommlungen beſprochen werden wird,
können wir ſchon jetzt hervorheben: „Aerztliche Miſſion“, „Die
wiſſenſchaftliche Vorbildung des Miſſionars“, „Der Gedanke der
Konzentration und des Arbeitsunterrichts bei der Behendl ung der
äußeren Miſſion in der Schule“, verbunden mit einer Ausſtellung
von Anſchauungsmitteln für den religionskundlichen Unterricht.

Die Konferenz ſteht unter der Leitung des Univ.-Profeſſors
D. Lütgert, der den Hauptvortrag über „D'e bibliſche Lehre
vom Reich Gottes in ihrer Bedeutung für die Miſſionspraris“
halten wird. Gen.-Sup. D. Stolte hält die Feſtvredigt in der
Marktkirche. Jugendverſammlungen der Kindergottesdienſte, der
evangeliſchen Jungmännervereine und der evang. Jungfrauen-
vereine werden ſich ebenfalls mit der Miſſion beſchäftigen, außer-
dem ſind Schulvorträge vorgeſehen.

Auftakt zur Peſtalozzi-Feier
Bekanntlich hat der preußiſche Miniſter für Wiſſenſchaft, Kunſt

und Volksbildung verfügt, daß am 17. Februar, dem 109. Todes
tage Peſtalozzis, dieſes großen Pädagogen in allen Schulen gedacht
werden ſoll, und zwar in einer beſonderen Feier, derentwegen der
Schulunterricht ausfällt. Schon vorher haben aber die evangeli-
ſchen Eltern, die ſich im Reichselternbund zuſammengeſchloſſen
r beſtimmt, daß die Reichserziehungswoche, die ſie in jedem
r i Malten, diesmal unter dem Zeichen Peſtaiozzis

n ſoll.
Der Elternbund unſerer Provinz, der im ganzen rund 150 900

Mitglieder zählt, wird in den einzelnen Ortsgruppen in Vor
trägen und Familienabenden in Verbindung mit
Pfarrern und Lehrern einer größeren Oeffentlichkeit die Bedeutung
Peſtalogzis vor Augen ſtellen. Den Anfang dieſer Erziehungswoche
bildet eine Erziehungspredigt, die nach einer Anordnung des Kon
ſiſtoriums am Sonntag, dem 380. Januar, in allen Kirchen
unſerer Provinz gehalten werden ſoll.

Ueber die Gewährung von Barabfindungen an bedürftige
Perſonen, die ihr Reichsnotopfer in Kriegsanleihe entrichtet haben,
unterrichtet eine Bekanntmachung des Finanzamtes Halle im
Anzeigenteil.

Grundſchulwoche vom 26. bis 29. Januar in Halle. Mit
dieſer Veranſtaltung iſt eine in der Turnhalle der Alten Volks
ſchule (Neue Promenade) ſtattfindende Lehr- und Lernmittel-
Ausſtellung verbunden. Jnnerhalb des Rahmens dieſer Ausſtellung
bringt die hieſige Firma Hermann Schroedel Verlag eine Sonder-
ſchau ihrer für die Grundſchule erſchienenen Verlagswerke und
Lehrmittel.

Bergſchenke. Regelmäßig jeden Mittwoch und Sonnabend
nachmittag, ab 83 Uhr, findet erſtklaſſiges Künſtler Konzert ſtatt.

Geld einbringt, der betreibt ein Gewerbe und muß dazu die be
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Die Stadt der Abgeſchiedenen
In der Candesheilanſtalt Nietleben 1100 Menſchen Ein großzügiger Wirtſchaftsbetrieb

In ſilbergrauem Schleier liegt die kleine Anhöhe, auf der ſich
die Gebäude der Landesheilanſtalt hinziehen. Glänzende Kriſtalle
hängen zu Millionen auf den Bäumen und werden durch die Sonne
tauſendfach widergeſpiegelt.
Ein eiſernes Tor tut ſich beim Läuten auf, läßt mich hinein
in den großen Häuſerblock, der all die Menſchen beherbergt, die
draußen nicht weiterleben konnten, die durch Schickſalsſchläge,
Vererbunß und eigene Schuld dahingekommen ſind, eine Laſt für
ihre Mitmenſchen zu werden.

Das Arbeitszimmer des liebenswürdigen Leiters nimmt mich
auf. Zwei große Pläne hängen dort zur Orientierung: ein
älterer Stich, der das Bild der Anſtalt vor achtzig Jahren uns
gibt, und ein neuer Plan, auf dem jede bauliche Veränderung be
merkt wird.

Das alte Gebäude iſt
im ſog. Korridorſyſtem gebaut.

Es bildet eine gleichſam geſchloſſene Reihe. Das große Viereck
des Komplexes iſt durchgehend zu beſchreiten: für Aerzte und
Perſonal iſt eine Ueberwachung alſo weſentlich erleichtert. Die
Trennung der Geſchlechter iſt ſcharf durchgeführt. Die linke Seite
wir von den Frauen-, die rechte von den Männerabteilungen ein
genommen. Als die Zahl der Kranken immer mehr ſtieg, mußten
Nenhbaunten vorgenommen werden, die ſich im loſen Kranze um
das Hauptgebäude legen. Der neugankommende Patient wird
zuerſt der Aufnahmeabteilung zugeführt wo er unter ſtändiger
Beobachtung ſteht, bis er einer mehr oder minder ruhigen Ab-
teilung zugeführt wird. Hier wird ſogleich damit begonnen, ihn
zu beſchäftigen. Zunächſt zupft er in größerem Kreiſe verbrauchte
Stoffreſte z. en auseinander. Dieſe Beſchäftigung muß, er
beibehalten wenn er dazu überhaupt noch fähig iſt nur
um ihn

vor dem Nichtstun, das ihn zermürben würde, zu ſchützen.
Eignet er ſich auch zu anderen Arbeften, ſo wird er in der groß-
zügig angelegten Gärtnerei, auf die ich noch zurückkommen werde,
beſchäftigt oder in den verſchiedenen Werkſtätten, z. B. Buch-
bi. derei, Buchdruckerei, Tiſchlerei, Malerei, Schuhmacherei,
Schneiderei.

Die Frauen können gleichfalls im Garten arbeiten, werden
auch zur Vorbereitung des Gemüſes oder in der Waſchanſtalt und
dem Trockenraum verwendet.

Selbſtverſtändlich ſind die Kranken dauernd unter Aufſicht,
jede Tür nach außen iſt verſchloſſen. Ein größeres Pfleger-
perſonal

120 Pfleger, 80 Pflegerinnen müſſen in dreifachen Schichten
für ca. 900 Kranke

zur Verfügung geſtellt werden i gotwendig. Außer den eigent
lichen Krankenabteilungen ſind noch Lazarette für körperlich
Kranke errichtet mit Ovperationsräumen und allen Notwend'eg
keiten moderner Krankenhänuſer ausgeſtattet. Daneben beſtehen
Jſolierabteilung für infektiöſe Krankheiten. Ein beſonders ge
legenes Haus beherberat “'e kriminellen Geiſteskranken, d. h.
ſolche, die auf Grund ihrer Krankheit Verbrechen begangen haben,
aber den Schutz des Paragraphen 51 StrGB. für ſich in Anſpruch
nehmen können, ſowie diejenigen, die infolge von Einzelhaft und
deren Einföen längerer Gefängniszeit ſeeliſch krank geworden
ſind. Bei dieſen iſt die Heilungsquote beſonders groß und riele
von ihnen werden als ſeeliſch geheilt zur Verbüßung der Reſt-

ſtrafen den Strafanſtalten wieder za gewieſen.

Der Geſamtetat der Landesheilanſtalt beläuft ſich auf eiwa
1,2 Millionen Mark. Die Anſtalt bringt durch gezahlte Unter
haltsgebühren und Renten für die Kranken von privater und
zahlungspflichtiger Seite, durch die Erträge aus eigenen Wirt
ſcha“ gebieten uſw. e a 600 000 Mark ſelbſt auf, ſo daß

von ſeiten der Provinzialverwaltung etwa noch 485 000 Mark
zu leiſten

ſind. Hierzu kommen für einmalige Ausgaben, alſo Neubau von
Wohnhäuſern, von Beamtenwohnungen, Wirtſchaftsgebäuden und
ähnlichem, noch einmal 195 000 Mark.

Die Verwaltung iſt weſentlich intereſſiert daran, eine möglichſt
geringe Belaſtung für die Provinzialverwaltung zu ſein. Daher
hat man aur einen

großzügigen Wirtſchaftsbefrieb eingerichtet,
der ſich über eine landwirtſchaftlich genukte Fläche von 200 Morgen
Land, darunter auch Pochtland, erſtreckt. Ein Teil davon wird
gärtneriſch bearbeitet, Rieſelfelder ſind angelegt; hier iſt das
größte Betätigungsfeld der Kranken, zu zehn oder zwölf ziehen ſie
unter Obhut eines Pflegers in die weitgedehnten Flächen und
tragen ihr Scherflein zum eigenen Lebensbedarf bei

Auch die Handwerksſtätten arbeiten nur für den eigenen
Betrieb: all das, was alt, mürße und entzweigebrochen iſt, wird
hier wieder aufgefriſcht. Jede Werkſtatt wird von einem Pfleger,
der Fachmann iſt, geleitet. Dadurch werden viele Ausgaben er
ſpart oder auf ein kleines Maß zurückgeführt.

Jntereſſant iſt der eigentliche Wirtſchaftsbetrieb: Küche und
Waſchanſtalt. Hier wird

mit Dampfheizung gekocht, gewaſchen, getrocknet.
Das vorbereitete Eſſen wird zunächſt in einem großen Waſch

rarm noch einmal gereinigt, rieſige Waſchbecken ſind hier an-
gebrack“ Jn der Küche ſteht eine Batterie von 400 Liter-Kaſſeln,
alles bſitzblank, nur Aluminium wird zur Erhöhung der Reinlich-
keit verwendet. Daneben gibt es Preſſen, durch die die gröbere
Koſt, vor allem Hülfenfrüchte, für einen Teil der Kranken durch-
getrieben wird. Eine große Wärmeplatte hält das Eſſen je nach
t warm und ermöglicht, wohltemperierte Speiſen liefern zu

önnen.
Auf Maſſenbetrieb eingeſteſſt iſt die Waſchküche. Jn rieſigen

Trommeln wird zunächſt die Wäſche hin- und hergeſchleudert.
Sodann kommt ſie in Zentrifugen, wo ſie unter größter Um-
drehung bis zur faſt vollkommenen Trockenheit geſchleudert wird.
Sodann wird ſie im Fahrſtuhl eine Etage höher geführt zur
gleichfalls dampfbeheizten Mangel und, wenn die Wäſche nicht zum
Rollen geeignet iſt, in einem unter hoher Temperatur ſtehenden
Raum getrocknet, bis die völlig trockene Wäſche ſelbſttätig abfällt.
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Das Tor iſt hinter mir zugefallen. Jch ſtehe wieder
mit der Außenwelt in Verbindung und laſſe die, welche vielleicht
gar nicht mehr das pulſierende Leben der Umwelt fühlen, in
Händen, die ſie betreuen, zurück. Leben und Welt haben von ihnen
ſchweren Tribut verlangt und laſſen die Armen abſeits liegen,
nachdem ſie Wunden, unheilbare oft, empfangen mußten.

Eine eigenartige Berührung von Entgegengeſetztem. Hier
der Flugplatz in ſeiner techniſchen Vollkommenheit, der Flug der
Menſchheit zum Siege über die Natur und dort die vielen
Geſchlagenen, die Opfer, die zurückbleiben müſſen, die aus
geſchieden ſind aus dem großen Rennen, die oft tot C für

uns v. W.e

Ein Tobſüchtiger
Geſtern mittag wurde ein Mann in ſeiner Wohnung am

Steinweg von einem Tobſuchtsanfall befallen. Er zer-
ſch.ug das Fenſterkreuz und warf es auf die Straße. Aus xAnlaß entſtand ein e nſchenauſilauf von etwa 250 Per-

ſonen, die durch das Ueberfallkommando zerſtreut werden
mußten.

Der Geiſteskranke wurde mit dem Krankenwagen der Polizei
wache zugeführt und zunächſt in polizeiliche Verwahrung ge-
nommen.

Verſcheuchte Einbrecher.
Jn der verfloſſenen Nacht gegen 83 Uhr bemerkte ei Wächter

der Halleſchen Wach- und Schließgeſellſchaft in dem Fenſter des
Lebensmittelgeſchäftes von Herrn Buſch, Sophienſtraße 32, einen
gefüllten Ruckſack. Da ihm die Sache verdächtig vorkam, weckte
er ſofort den Eigentümer, der feſtſtellte, daß Diebe vom Hofe aus
in den Laden eingedrungen waren. Außer den Sachen in dem
Ruckſack lagen Pakete mit Waren, Schokolade uſw., zuſammen
gepackt auf der Treppe. Die Diebe waren durch den Wächter
geſtört worden, haben aber anſcheinend durch den Hof beim Heran-
nahen des Beamten ohne Beute die Flucht ergreifen können.

Am Nachmittag wurde die Feuerwehr nach der Kaiſerſtraße
gerufen, wo in einem Grundſtück ein ſtarker Gasgeruch wahr

wurde. Le Feſtſtellungen ergaben, daß ſich infolge
eberheizens eine Ofens Gaſe gebildet hatten, die ſich im Grund

verbreitet hatten. Die Feuerwehr brauchte nicht einzugreifen
erſonen ſind nicht zu Schaden gekommen.

Seit den. 23. Januar wird aus Nietleben der Bildhauerlehr-
ling Kurt Schliebe, geb. am 19. April 1909 in Nietleben, vermißt.
Selbſtmord nicht ausgeſchloſſen. Beſchreibung: 160 em groß, hell
blondes Haar, bleiches, volles Geſicht, blaugraue Augen, Blind-
darmoperationsnarbe und Narbe an der rechten Genickſeite. Nach
richt über den Aufenthalt des Vermißten an die Kriminaldirektion,
Zimmer 116, erbeten.

Eine Ausſtellung „Geſundheitsgemäße Kleidung
Vom 31. Januar bis 2. Februar veranſtaltet die Ortsgruppe

Halle des Verbandes deutſche Frauenkleidung und Frauenkultur,
e. V., in Halle eine Ausſtellung „Geſundheitsgemäße Kleidung
im Konzertſaale des Zoologiſchen Gartens, welche die Beachtung
weiteſter Kreiſe verdient. Jn der großen Ausſtellung Düſſeldorf
1926 für Geſundheitspflege, ſoziale Fürſorge und Leibesübungen
übernahm der Verband in der wiſſenſchaftlichen e die
Aufgabe „Kleidung und Körperpflege“, für deren vorzügliche
Erfüllung er mit der goldenen Medaille ausgezeichnet wurde. Die
Modelle dieſer Ausſtellung mit einem Teil der Tafeln ſind nun
zu einer Wanderausſtellung vereinigt, die Berufskleidung
an Art, gutes Schuhwerk, Unterkleidung und Kinderkleidung,
umfaßt.

us den verſchiedenſten Werkſtätten Deutſchlands ſtammen
ferner etwa 70 Kleider, die vom einfachen Waſchkleid bis zum
eleganten Geſellſchaftskleid alle techniſch und geſchmacklich hoch
ſtehend ſind und als Kleiderſchau beſonders gezeigt werden.

Es iſt der hieſigen Ortsgruppe gelungen, beide Abteilungen
bereits jetzt zeigen zu können. ie Kleiderſchau findet am
Dienstag, den 1. Februar, nachmittags 5 Uhr und abends 8 Uhr
ſtatt; die Berufs- und Unterkleidung wird am Mittwoch, den
2. Februar, nachmittags 4 Uhr vorgeführt und erläutert. Beide
Vorführungen zeugen ebenſo wie die Ausſtellung von der reichen,
unermüdlichen Arbeit des Verbandes, und wir glauben, daß alle
Beſucher Anregung und Freude mit heimnehmen werden.
(Vergl. Jnſerat.)

Aus der Panlusgemeinde. Am Sonntag abend hat
P. Schlegelmilch ſeine Evangeliſation in der Paulusgemeinde
begonnen. Er ſprach zuerſt über das „Sehnen der Seele nach
Gott“. Die zahlreich verſammelten Zuhörer folgten mit unge-
teilter Aufmerkſamkeit dem Redner, wie er an Beiſpielen aus der
Literatur und dem täglichen Leben nachwies, daß die ruheloſe
Menſchenſeele eine Heimat findet nur am Kreuze auf Golgatha.
Den Eindruck der Anſprache vertiefte Frau Dr. Schiller durch
zwei mit Jnnigkeit vorgetragene Evangeliſationslieder.
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GSrippe-, Diphiherie- und ntuenzo Bazilien.
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goesehhättern, wo hient, wer cen Verkeaufestellon naochgeowiesoen.

Allelnige lersteller: Stephan 6 E O Halle (Saale).



„Sraſilienfahrt“ hieß das Thema der Kulturfilm-
e meinde am Montag abend im dichtgefüllten Thaliaſaale.
on Hamburg aus ging die Reiſe mit dem Schnelldampfer

„Cap Polonio' gen Süden in raſcher Fahrt. Bald waren Bra
ſiliens farbige Geſtade erreicht, der „Zuckerhut“, das Wahrzeichen
von Rio de Janeiro, tauchte auf, man fuhr in der Schwebebahn
hurtig blickte lächelnd hinab auf das Gewimmel der
winzigen Menſchlein tief unten in der Weltſtadt. Man ſegelte
den Küſten entlang an prächtigen Palmeninſeln vorbei, drang
auch durch den unwegſamen Urwald mit Hilfe des Buſchmeſſers
tief bis zu den einſamen W Anſiedlungen vor, wohnte
ſogar der Taufe eines jungen Deutſchen dort bei, ſah herrliche
und giftige Schlangen von rieſiger Größe, Alligatoren, Aasgeier
und große Spinnen in ihrer natürlichen Freiheit wie Schönheit!
Käfer aller Arten, wunderbare Schmetlerlinge nebſt allerlei
ſonſtigem Getier entfalteten ihren abwechſlungsreichen Reiz, ohne
daß es etwa an Humor fehlte. Man hatte alſo ſeine Freude an

dieſer Braſilienfahrt. B„Tonuriſtenfahrten nach Norwegen und Feuerland“, Der
durch ſeine mehrfachen Filmvorträge über Südamerika hier beſtens
bekannte Kapitän Herbert hält am 27. Januar im „Neumarkt-
ſchützenhaus“ einen Filmvortrag über die ſchönſten Touriſten
länder Europas und Südamerikas. Wir weiſen auf den Vortrag
hin. Näheres in der heutigen Anzeige.

Caf Wintergarten. Jeden Mittwoch und rege von
4 bis 7 Uhr 4-Uhr-Tee mit Tanz (zwei Kapellen) und Geſangs
einlagen.

Turnen Spiel und Sport

Die Kreisvereine hatten ſich für Sonntag viel vorgenommen,
das Wetter am Sonnabend veranlaßte jedoch viele Abſagen. Der
plötzliche Umſchlag konnte natürlich von niemand vorausgeahnt
werden. So blieb als einziges Spiel das Treffen von V. f. L. 9 6
I. Herren gegen Griesheim-Elektron in Vitterfeld übrig.
Griesheim hat einen guten Platz, der viel Räſſe vertragen kann,
und das mag wohl der Grund ſein, daß gerade dieſes Spiel ſtatt
fand. Trotzdem war ein flottes Feldſpiel natürlich nicht möglich
und das Unentſchieden 1:1 iſt ſchließlich die beſte Löſung bei der-
artigen Gelegenheiten. Jmmerhin zeigt es uns, daß Griesheimdie früher ſier erlittenen Niederlagen allmählich wieder wett-

machen und damit gleichberechtigt in die Reihen der Hallenſer
Vereine einzutreten beabſichtigt.

f. D. A. C. Reichs und Alpenfahrt 1927
Die neuen Richtlinien des A. D. A. C. ſollen auch in dieſem

Jahre bei der Austragung der Reichs und Alpenfahrt 1927 voll
Geltung kommen. Es ſoll alſo eine Gebrauch s- undWirt ne werden, die den Verſuchmacht, den Gebrauchswert eines Fahrgen es in vollem Umfange

zu erfaſſen. Der Gebrauchswert eines Wagens ſetzt ſich anteil
mäßig aus folgenden Faktoren zuſammen, der jeder für ſich einen
beſtimmten Anteil an dem Gebrauchswert des Wagens hat:

r Reiſegeſchwindigkeit, Geſchmeidigkeit, Brems-
ähigkeit, Qualmentwicklung, Geräuſchloſigkeit, Verbrauch, Preiſe,

quemlichteit, Verſchleiß und Austauſchmöglichkeit einzelner

Teile des es.Nach dieſen Faktoren werden alle Fahrzeugklaſſen und
Gruppen (Perſonenwagen, Liefer- und Laſtwagen, Dmnibuſſe
und Krafträder) gewertet. Als Grundlage für die Klaſſenein-teilung gilt grundſäblich weder die Steuerleiſtung noch das Hub-

volumen, ſondern die Tragfähigkeit eines Fahrzeuges, da von der
Annahme ausgegangen wird, daß es den Käufer in keiner Weiſen welche Premb und Steuerleiſtung ſein Motor hat,
rn es ihm nur darauf ankommt, für welchen Preis bekomme
ch ein möglichſt hochwertiges und wirtſchaftliches Fahrzeug.

Die Einteilung für die Perſonenwagenklaſſen iſt:1. dec 2. Klaſſe: Vier bis Fünfſitzer; 8. Klaſſe:
Sechs bis Siebenſitzer.

Für Liefer- und Laſtkraftwagen: 1. Klaſſe: Fahr
uge bis Tonne reine Pult 2. Klaſſe: Fahrzeuge bis 1Loden reine Nutzlaſt; 8. Klaſſe: Fahrzeuge bis 2 Tonnen

reine r 4. Klaſſe: r bis 8 onnen reine Nutz-
laſt; 5. Klaſſe: ohrsense is 5 Tonnen reine Nutzlaſt; 6. Klaſſe:
Fahrzeuge über 5 Tonnen reine Nutzlaſt.Latliſgehpe Zugmaſchinen und Fahrzeuge mit Anhänger

werden in die Klaſſe 6 einrangiert.
Die Einteilung der Omnibuſſe gigient in drei Klaſſen:

1. Klaſſe: Ladefähigkeit 15 Perſonen; 2. Klaſſe: Ladefähigkeit
22 Perſonen; 3. Klaſſe: Ladefähigkeit 28 Perſonen.Die Fahrt beginnt am 23. Auguſt d. J. Die Prüfung der
Perſonenwagen findet auf einer Strecke von ungefähr 8000 Kilo
metern ſtatt, bei der die Zuverläſſigkeit und n
e werden wird; Laſtwagen und Omnibuſſe befahren eine
trecke von ungefähr 1600 Kilometern.

Während dieſer werden nach techniſch eingehend durch
e Verfa as Beſchleunigungsvermögen, die Brems-
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renhigkeit, die Se ſehlgteit und die Geländegängigkeit geprüft.

Mittelalterliche Totentänze
Wir entnehmen dieſen intereſſanten veikrag dem

ausgezeichneten, mit zahlreichen Bildern geſchmückten
Wer? „Der Totentanz. Seine Entſtehung und Ent
wicklung', von Gert Buchheit, das demnächſt im
WolkenwandererVerlag in Leipzig erſcheint.

Den Kern der älteſten Totentänze bildet der Volksglaube vom
mitternächtlichen Reigen der Toten, der von der franzöſiſchen Geiſt
lichkeit ſeit dem 18 Jahrhundert im Bilde feſtgehalten wird. Wir
erblicken in ihnen eine primitive Form bildhafter Bußpredigt, in
der die abſtrakte Mahnung „Memento NMori“ konkretes Leben und
individuelle Geſtalt angenommen und zur Perſonifizierung des
Todes unter dem Bilde der Toten geführt hat. Jn der bewegten
Schilderung des Textes fühlen wir jenen Geiſt der Dramatiſierung,
dem wir im hohen Mittelalter, gerade auf religiöſem Gebiet, z. B.
in den liturgiſchen Zeremonien des Karfreitagsgotteedienſtes be

gnen. Den ſtärkſten Einfluß auf die formale Ausgeſtaltung derWe erkennen wir der lateiniſchen Viſionsliteratur, der Legende von

den drei Lebenden und den drei Toten und dem Vadomorigedicht g.
Das tragende Gerüſt der zweiten Darſtellungsform bildet der

Dialog zwiſchen Menſch und Tod, der in der mittelalterlichen
„Conflictus“ Literatur wurzelt, während das Tanzmotiv ſowohl von
den älteren und gleichzeitigen Totentänzen wie von verwandten
Vorſtellungen der Myſtik entſcheidend beeinflußt iſt. Die Perſonifi
kation des Todes ſteht in engſtem Zuſammenhang mit betreffen
den Stellen der Heiligen Schrift, mit der Gebets und Betrach-

des Mittelalters, die an Prägnanz und BVildhaftigkeit
des Ausdrucks, ſowie an dramatiſcher Geſtaltung der Rede ihres
gleichen ſucht.

Kaufleute, Mönche, Studenten und fahrendes Volk, Pilger, die
aller Herren Länder durchzogen, mögen zur Verbreitung der
Totentanzidee beigetragen haben. Die Vagantenpoeſie, jene ſeltſame
und einflußreiche Blüte der mittelalterlichen Kultur, die wir bei der
Ausgeſtaltung der Proſa und Verskunſt, der Muſik und des
Dramas ſo bedeutungsvoll am Werke ſehen, die internationale

iſtliche Dichtung und Armenſeelenkultus, verwandte Töne aus
nordiſchen welt bereiteten den Boden vor, der eine
ge Aufnahme ſicherte. Da alle dieſe geſchichtlichen Zuſammen

änge noch mehr oder minder im Dunkel ruhen und das Material
in erheblichem Umfang verlorengegangen iſt, kann die Frage nach

Auf einer geſchloſſenen Rundſtrecke ſoll am Schluſſe der
die Wirtſchaftlichkeit der Fahrzeuge feſtgeſtellt werden.

ieſe Prüfung muß deshalb m eine geſchloſſene Rundſtrecke ge
legt werden, weil ſonſt keine Möglichkeit zu einwandfreier Kontrolle der Fahrzeuge hinſichtlich ihres Verbrauchs gegeben iſt.

Die Preiſe im Sachſenflug
Anläßlich der i iger Muſtermeſſe kommt durch dieSachſengruppe des Deut 43 Luftfahrtverbandes der „Sachſen-

flug 1927“ zum Austrag, welcher in der Zeit vom 31. Auguſt
bis zum 5. September abgewickelt wird. Die Veranſtaltung ſteht
unter dem Protektorat des Präſidenten des Reichsausſchuſſes für
Leibesübungen, Sr. Exz. Dr. Le wald. Die hierfür zur Ver
fügung ſtehende Summe beträgt nicht weniger als 86 000 Mark.
Hiervon werden 60 000 Mark auf alle gewerteten Flugzeuge ver
teilt. Die Preisanteile ſtehen im einfachen Verhältnis zu den
Wertungszahlen. Ferner werden 10 000 Mark als Deutſcher
Motorenpreis ausgeſetzt, der demjenigen Bewerber zuerkannt

Zum Ioeſienende nacß Oberſiof!
Seſir gute Sefineeverſältnisse.

Vom Sonnabend, dem 29. Januar bis 31. Januar 1927
Abfahrt ab Halle am 29. Januar 1 Uhr 16 Min. nachm.
Ankunft in Oberhof am 29. Januar 7 Uhr 6 Mik. nachm.
Rüdfahrt ab Oberhof am 31. Januar 6 Uhr 27 Min. vorm.
Ankunft in Halle am 31. Januar 1 Uhr 24 Min. nachm.
Fahrt inkluſive aller anderen Ausgaben 34 Mark.
Am Sonntag, dem 30. Januar, findet in Oberhof
ein Fünfer-Bobrennen und die Verbandsſtaffel

meiſterſchaft im Skilauf
über 50 Kilometer, der Jnfelberglauf über 33 Kilometer und
50 Kilometer ſtatt.

Auskünfte, Proſpekte, Anmeldungen erhalten Sie im

Reiſebüro der „Halleſchen Zeitung“
CLeitung: Stangen's Reiſe-Büro, G. m. b. Berlin

Agentur Halle (Saale)
Leipziger Straße 61,62 Fernruf 23 766.

e. e ewird, welcher mit einem deutſchen Motor die beſte Geſamtwertung
erzielt hat. Sollte ſich jedoch nur eine Maſchine mit deutſchem
Motor im Wettbewerb befinden, ſo fällt dieſer Preis fort. Jn
dieſem Falle er ſich die Preisſumme von 60 000 Mark auf
70 000 Mark. ußerdem ſtehen der Sachſengruppe des D. L. V.
15 000 Mark zum Ankauf eines Flugzeuges zur Verfügung.
Ueber den Ankauf entſcheidet eine fünfgliedrige Kommiſſion.
Außerdem kommen noch Sonder-, Zuſatz- oder Troſtpreiſe an die
Bewerber, ſowie Ehrenpreiſe nur an die Flugzeugführer zur Ver
teilung. Dem beſtgewerteten Flieger im Streckenflug wird vom
Leipziger Verein für Luftfahrt und Flugweſen e. V. eine goldene
Plakette gewidmet.

Ueue BobMeiſterſchafts Termine
Infolge des ungünſtigen Wetters mußte ne die Deutſche

weierbobmeiſterſchaft als auch die Fünferbobmeiſterſchaft abge-
agt und auf ſpätere Zeit verſchoben werden. Da ſich das Wetter

wieder etwas zugunſten des Winterſportes geändert hat, wurden
Gr die Meiſterſchaften nunmehr s Termine feſtgeſetzt:

eutſche Zweierbobmeiſterſchaft am 29. Januar in Schreiberhau;
Fünferbobrennen am 30. Januar in Schreiberhau; Vorläufe zur
Deutſchen Fünferbobmeiſterſchaft am 2. Februar in Krumm-
kukel Deutſche Fünferbobmeiſterſchaft am 3. Februar in Krumm-

Blomſeth Tiroler Skimeiſter.
Jn Jnnsbruck kam die Tiroler Skimeiſterſchaft zum Austrag.

Sieger blieb der Norweger Blomſeth, der für den Winter
ſportverein Kufſtein ſtartete. Der Norweger erzielte auch die beſte
eit in dem 15-Kilometer-Langlauf, während im Sprunglauf

Martin Neuner-Garmiſch die beſte Leiſtung aufwies. Jm
zur mmengeſetzten Lauf um einen Sonderpreis des Landes Tirol
war Roſſi Zillertal der beſte.

Wann gehe ehb ins Stadttheater t
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der Entſtehung des Totentanzes bei dem heutigen Stande der For
ſchung nur vermutungsweiſe und unzureichend beantwortet werden.
„Tas Geheimnis der ſchöpferiſchen Phantaſie, als Beſitz eines
Einzelnen oder einer Geſamtheit, widerſpricht hier wie überall einer

gültigen Forſchung.“ Die eigentlichen Wurzeln des ge
penſterhaften Reigens, die Elemente dieſer oder verwandter Vor
ſtellungen verlieren ſich mit ihren weiten und tiefen Verzweigun
gen im Dunkel der Sage, des Volksglaubens und des Aber-
glaubens. Der Ort, die Landſchaft, die die erſte Totentanzdar-
ſtellung hervorgebracht hat, iſt unbekannt. Keine Hiſtorie bewahrt
uns den Namen des Künſtlers, der ſie geſchaffen.

Aus der ſelbſt den Tod und das Grauen übertanzenden
Spielkraft eines naiv-ſinnlichen Volkes, aus ſeiner gläubigen Scheu
vor dunklen Gewalten, erwuchſen die Lieder und Bilder des Toten
tanzes. Die ganze Spannung, die der Einbruch übernatürlicher
Mächte im vernunfbegabten, geſetzlich gebundenen Menſchen be-
wirkt, drängt in ihnen zu ſichtbarer Geſtalt.

Nur eine Zeit, die den Todeskeim in ſich trug, die in wilden
Zuckungen den Fieberkampf des Sterbens kämpfte, konnte zu einer
ſolch furchtbaren Glorifikation des Todes gelangen.

Dumpfe Donner erſchütterten die gewaltig gewölbte Kuppel
der mittelalterlichen Welt. Der Menſch, der den romaniſchen
Bogen ſpannte, unter dem der Herr und die Heiligen, Gleichniſſe
der Ewigkeit, in feierlicher Unbewegtheit verharrten, der Menſch,
der die Sehnſucht und den Ueberſchwang ſeiner Erdentage in das
übermenſchliche Ausmaß ſchlanker Vertikalen ſenkte, bäumte ſich
auf und rüttelte an den Grundfeſten der Kirche. Der letzte Traum
einer hartgequälten Seele, der lichte Regenbogen der Myuſtik zer
ſprang. Jn rauſchenden Akkorden löſte ſich die Gotik auf und über
ließ den kommenden Jahrhunderten einen Schatz von Melodien,
die ſie ſelbſt nicht mehr zu Ende ſingen konnte. Jm Sterben eine
Gebärde, von Schönheit erfüllt.

Glut und Abkehr war das heilig-tiefe Geheimnis dieſer Zeit.
Der beſtürzendſte Formenreichtum diente einem Geſetz von uner
bittlicher Erhabenheit. Tauſend ſehnſüchtig verſchlungene Form-
zierden umblühten das ſtarre Skelett des Kreuzes.

Jenſeits der Alpen, im lockenden Süden, begannen die großen
Heiden aus ihrem tauſendjährigen Schlummer zu erwachen und in
Tönen aus einer anderen Welt zur ſehnſüchtig lauſchenden Menſchheit zu reden. Noch verhallte de laute Verkündung ſorgloſer Da

ſeinsfreude ungehört im winterlangen Norden, Noch herrſchte dort

T eiterbevi ecfſit
Wetterdienſt der „Halleſchen Zettange (Rachdrug verboten

Etaenen Drabtbericht naſerer Sbrieeng
Ausſichten für 26. Januar: Nur zeitweiſe heiter; ſonſt meif

trübe und dieſig; keine erheblichen Niederſchläge; fortſchreitend
Erwärmung.
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Winterſportwetterdienſt.
de Brocken: Halb bedeckt, 8 Grad Kälte, 90 Zentimeter Schnee

e.

Braunlage: Heiter, 10 Grad Kälte, 80 Zentimeter Snee,
Pulverſchnee, Sport ausgezeichnet.

Elend: Heiter, 5 Grad Kälte, 13 Zentimeter Schnee,
2 Zentimeter neu, Pulverſchnee, Ski und Rodel ſehr gut.

Schierke: Heiter, 6 Grad Kälte, 80 Zentimeter Schnee,
Pulverſchnee, Sport ausgezeichnet.

Goslar: Bewölkt, 1 Grad Kälte, 15 Zentimeter Schnee, Ski
und Rodel gut.

St. Andreasberg: Heiter, 6 Grad Kälte, 25 Zentimeter
Schnee, ſehr gleichmäßig, Ski und Rodel ſehr gut.

Bad Harzburg: Heiter, 8 Grad Kälte, 15 Zentimeter Schnee,
Pulverſchnee, Ski und Rodel ſehr gut.

Blankenburg: Heiter, O Grad, 10 Zentimeter Schnee, gleich
mäßig, Ski und Rodel gut.

Thale: Bewölkt, 2 Grad Kälte, 15 Zentimeter Schnee, etwas
verharſcht, Sport ausgezeichnet.

Geſchäftliches

Chemiſches über Menſchenhaar.
Löſt man Haar nach dem patentierten Verfahren von

Dr. Weidner auf, ſo erhält man eine neutrale Löſung der
ſchwefelreichen aarbauſteine, aus denen man durch chemiſche
Kunſt bisher nicht wieder Haar zurückbilden konnte.

Bedient man ſich aber dazu der lebendigen Kraft der
wurzeln r Kopfhaut, ſo wird der Haarausfall ſchnell ge
hemmt und dichter Haarwuchs ſelbſt dann erzielt, wenn Erkahlung
und Glatze ſchon eingetreten ſind. Haarernährung und Stärkung
eſchwächter Haarwurzeln erzielt man mit der SilvikrinHaar-ur, die nach genanntem Werſahren hergeſtellt iſt, während der

fördernden Haarpflege SilvikrinShampoon dient.
Eine Erklärung dieſes eigenartigen Phänomens haben hervorragende Mediziner und Natuewiſſenſchaftler gefunden und wiſſen

ſchaftliche Arbeiten darüber geſchrieben. Sie erhalten dieſe Ab
handlungen und die für jedermann wichtige Schrift „Der Haar
wuchs, ſeine Erhaltung und Wiedergewinnung“ nebſt einer

jSilvikrin-Probe koſtenlos und poſtfrei vom SilvikrinVertriev,
Berlin 185, Alexandrinenſtraße 26.

das härene Gewand, das dem Dienſte des für die Menſchheit Ge
kreuzigten entſprach. Jn tiefer Kloſterzelle rang der Mönch die
letzten Nöte des gotiſchen Menſchen:

„Heiliger Herre Gott!
Heiliger, ſtarker Gott!
Heiliger, barmberziger Heiland,
Du ewiger Gott!
Laß uns nicht verzagen
Vor der tiefen Höllenglut!

Kyrie eleison!“
Nie iſt in der Chriſtenheit die Kreuzigung des Herrn ſo er

ſchütternd dargeſtellt worden wie um die Wende des 15. Jahr-
hunderts. Mit grellem, keine Schrecken ſcheuendem Realismus
ſchildern die Paſſionsbilder, die zu Tauſenden und Abertauſenden
durch das Volk liefen, Chriſti Leiden und Sterben. Die Scheuß-
lichkeit der Schergen überſteigt jedes Maß. In Strömen fließt
rotes Blut. Auf allen Dächern hocken tieriſche Fratzen. Drachen
vnd Dämonen irrlichtern durch die Nacht wie geſpenſtiſche Schatten
der eigenen Angſt. Schauerlich brüllt der Satan über die weite
Bühne der Mhuſterien.

Die Zeichen der Apokalypſe erfüllen ſich. Wir ſehen Krieg,
Hungersnot, Peſt und Gewitterſchwüle mit geſteigerten Sinnen,
Das iſt der Totentanz: das erſchrockene Echo der Peſtilenzen,
die Rache demokratiſch erregter Zeiten, die heilſame Selbſtbe
kämpfung religiöſer Furcht.

Ein Glanzſtück der Deutſchen Theater Ausſtellung Magde
burg 1927. Eins der ſeltenſten und ehrwürdigſten Zeugniſſe aus
dem Werden des deutſchen klaſſiſchen Theaters und der Geſchichte
der deutſchen Literatur wird auf der Deutſchen Theater-Aus-
ſtellung Magdeburg 10927 vertreten ſein: die Dekoration, vor der
Schillers „Räuber“ am 13. Januar 1782 zum erſten Male am
Nationaltheater in Mannheim unter der Leitung von Heribert
v. Dalberg geſpielt worden ſind. Dieſe Dekoration, die die erſte
Verkörperung des Franz Moor durch A. W. and ſah und die
dank dem hiſtoriſchen Sinne Jfflands vor der Zerſtörung bewahrtworden S wird jetzt ſeit faſt 150 Jahren zum erſten Male ihren
Aufbewahrungsort im Mannheimer Nationaltheater verlaſſen und
dank dem Entgegenkommen der zuſtändigen Mannheimer Stellen
auf der Deutſchen Theaterausſtellung Magdeburg 1927 ausgeſtellt
werden.
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Stahlhelmtag in Magdeburg
Magdeburg, 24. Jan. Am Sonntag d hier die Gründungs

feier des „Stahlhelm“ als Frontſoldatentag ſtatt, zu der
ungefähr 8500 Mann alles Delegationen kleinerer Ortsgruppen

ſich augefunden Hatlen, e dentDas Hauptereignis des Tages war eine improviſierke
politiſche Kundgebung, die nach dem Vorbeimarſch im
Kryſtallpalaſt“ ſtattfand. Forſtrat Eſcherich hielt im Beiſein
der Vundesführerſchaft eine Rede, von der geſagt wurde, daß ihr
yrogrammatiſche Bedeutung beizumeſſen iſt. Eſcherich
führte ungefähr folgendes aus:

Seit der Entmannung durch das Wegwerfen der Waffen im
re 1918 iſt es mit dem Gedanken der Wehrhaftig-

keit des deutſchen Volkes abwärts gegangen. Die Politiker der
Jera Erzberger konnten ſich auf dieſem Gebiete nicht genug tun
und überboten ſogar noch das Feinddiktat. Wenn es heute Deutſch
jand wirtſchaftlich etwas beſſer gehe, ſo gehe es moraliſch immer
mehr abwärts. Schrittweiſe eroberten ſich jene Funktionäre inter
nationaler Auftraggeber Boden, denen der Begriff „national“ ein
Greuel ſei. Dann kam jene Zeit deutſcher Angeber, die ſich nicht
ſcheuten, als Helfershelfer der Kontrollkommiſſion
u fungieren; jene Zeit, in der derartige Angebereien ebenſowenig
ſraftar waren wie ſeinerzeit die Deſertationen. Schließlich kam
z noch ſo weit, daß ein Reichstagsabgeorbneter von der Tribüne
des Reichstages herunter die Reichswehr vor dem geſamten Aus
lande zu denunzieren ſuchte. Der gleiche Geiſt ſpricht aus dem
Vorgehen des preußiſchen Kultusminiſters gegen die deutſche
Studentenſchaft, um auch dieſes nationale Voll-
werk zu Fall zu bringen. Der letzte Schlag aber galt der Reichs
wehr. General Seeckt iſt gefallen, und nun ſoll auch die Reichs
wehr erledigt werden. Beſtrebungen ſind im Gange, die Reichs
wehr nach öſterreichiſchem Muſter zu parlamentariſieren und ihr
dadurch die

Stoßkraft zu nehmen.

Was würden Sie als alte Frontkämpfer und daher als Fachleute
zu einer Truppe ſagen, bei der zwiſchen Mannſchaft und Offizier
ein parlamentariſcher Beſchwerdeausſchuß, alſo eine Art Soldaten
tat eingeſetzt ſei? Das Wohl des Vaterlandes gebieten allen Deut-
ſchen, dieſem Entmannungsprozeß den Geiſt der Wehrhaf-
tigkeit entgegenzuſetzen. Ein Volk, das zur Wehr ent-
ſchloſſen iſt, wird von ſeinen Feinden viel eher in Ruhe gelaſſen
als ein ſchwächliches, pazifiſtiſch eingeſtelltes Volk. Solange der
Stahlhelm beſteht, iſt es mir nicht bange um die deutſche Zukunft.

Die Rede wurde mit ſtürmiſchem Beifall aufgenommen. Der
Frontſoldatentag verlief ohne jeden Mißklang bei herrlichemVintenwetter. Die Beflaggung, hauptſächlich der inneren Stadt,
bewies, welches Anſehen der Stahlhelm in der Magdebur
Vürgerſchaft beſitzt. Am Sonnabend abend war ein großer Fackel-
zug zum Domplatz voraufgegangen.

mg. Döllnitz, 28. Jan. (Kirchlicher Jahresbericht.)
Im verfloſſenen wurden in der hieſigen Kirchengemeinde
50 Kinder getauft; konfirmiert 22 Knaben und 27 Mädchen, ge-
traut 12 Paare und beerdigt 13 Perſonen. Kirchenaustritte: 8.

Schraplau, 23. Jan. (Die Schützengilde) hielt am
eitag, den 21. Januar, ihre Jahresverſammlung ab. Wie dere ericht ergab, ſteht der Verein im Zeichen des Aufſtiegs.
ie Mitgliederzahl hat zugenommen und beträgt nunmehr 89.fang es Schützenheims brachte einen Rein

winn von etwa 8300 Mark. Um den Schießſport weiter zu be
n, wird der neuernannte Oberſchützenmeiſter Stöber das

Schützenweſen des Vereins neu organiſieren. Außerdem werden
Maßnahmen getroffen, um recht vielen Schützen die Anſchaffung
eigener Büchſen zu ermöglichen.

ol. Zörbig, 24. Jan. (Jnnere Miſſion.) Einen ſehr
intereſſanten Verlauf nahm der am Sonnabend abend von Herrn
Paſtor Galle veranſtaltete Aufklärungsabend über die Arbeit
unſerer evangeliſchen Miſſion“. Nachdem Herr Paſtor
Galle in ſeiner Begrüßungsanſprache beſonders auf die Arbeit
der h Miſſion hingewieſen hatte, rollte der Film vom „Un-
ſichtbaren Königreich über die Leinwand. Ein anſchauliches Bild
über das Wirken der Schweſtern in den Krankenhäuſern, Kinder
heimen und Jrrenanſtalten uſw. entrollte ſich da vor den Augen
des Publikums. Alles in allem ein Abend, der reiche Aufklärung
brachte und ſcbr befriedigen konnte.

berröblingen a. S., 24. Jan. (Eine dankenswerte
VLerkehrsneuerung) ſoll hier r werden. Von
Eisleben aus werden zwei Leungzüge verkehren, die früh 4 Uhr
und mittags 2412 Uhr Oberröblingen berühren.

g. Könnern, 23. Jan. Kirche und a u s.) Hier hat der
Gemeindekirchenrat beſchloſſen, wenn es ſich herausſtellt, hre
Ehepaar der für ſich in Anſpruch genommenen kirchlichen Ehren
nicht würdig war, ſein Bedauern darüber von der Kanzel aus
durs den amtierenden Geiſtlichen zum Ausdruck bringen zu

en.

(Raſch tritt der Tod ee 18 jährige

Die Selbſtbewirtſcha

W ſac is rich auf offener Straße d
n i tarb plötzli auf offener Straße diArbeiterin Helene Wenn von hier. Der ſofort herbeigerufene

Arzt konnte nur noch den Tod feſtſtellen. Die Wenski, die von
einem plötzlichen Unwohlſein befallen wurde, trank ein Glas
Waſſer, worauf ſie bald verſchied; ein Herzſchlag hat ihrem Leben
ein Ziel geſe

Doberſchütz, 24. (Feuerin der Förſterei.) Ein
Feuer vernichtete 8 Uhr die Förſterei J Hilfe, die
ſchnell zur Stelle war, kam zu ſpät, da das faſt aus Holz
gebaute Haus in wenigen nblicken lichterloh brannte. Das
niedergebrannte dem Staat und iſt verſichert.
Die Urſache des s iſt noch nicht ermittelt. Man vermutet,
daß der Brand durch eine ſchadhafte Ofenröhre entſtanden iſt.

Gottenz, 24. ehrwolf.) Am 22. Januarſammelte die Ortsgruppe Elſtertal des rwolfs ihre Kame
raden zu einem Kom eabend. Der Ortsgruppenführer,Kamerad Waage, dert die zahlreich erſchienenen Gäſte und

erteilte Kamerad Schulze, der Gauleitung, das
n,We e c t gilt es zu leiſten, bis

erreicht haben, was wir erſtreben. Kameraden für
gen

wir das

dann ücke i Weir en verſchönte eungenen Abend, der mit einem Tanz abgeſchloſſen

Germißt.) Die 1 ige Tochter desMühlenbeſitzers Fehler 84 u Wein 13. 3 Sie
Kau Wetzel in Deſſau in a ſie ſich

aufhielt. Da ſie bis heute kein
n hat, ſo iſt wohl h ſie chleppt

verborgen gehalten wird. Sachdienliche Mitteilungen
wolle man der Kriminalpolizei Deſſau oder dem Vater in
weißig machen. Die Angehörigen bitten um Weiterverbreitung

(2000 Schmetterlinge.) Eine
Sonderſchau beſonderer Art iſt hier mit der in dieſen Tagen ſtatt
findenden Geflügelſchau verbunden worden. Es werden
über 9000 tter der verſchiedenſten Gattungen 7 igtwerden. U. a. 800 große exotiſche buntfarbige Falter aus fus

Jndien und Südamerika, die teilweiſe eine Flügelſpannung von

Seilage zur Halleſchen 5eirung
km mmm=—= mm

Der Streit um die WeſtharzTalſperren
Dienstag, 25. Januar 1927
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Der Landeshauptmann von Hannover mahnt m Eine Denkſchrift im Preußiſchen CLandwirtſchaſts
m

Weſtharzſperren-Fragen
Von Landeshauptmann Dr. von Campe, Vorſitzender des Weſt

harzſperrenKuratoriums
Wie aus den verſchiedenen Verlautbarungen über die Beſchlüſſe

des Hannoverſchen Provingziallandtages von Januar, März und
November 1926 bekannt iſt, hat die Provinz Hannover unter
Bereitſtellung der erforderlichen Mittel eine reſtloſe Ueber
prüfung aller Projekte in die Wege geleitet, die ſich auf den
Ausbau von Talſperren und Waſſernutzungsanlagen im Harz und
in ſeinem Vorlande, ſoweit es ſich um das Gebiet der Provinz
Hannover handelt, beziehen. Zweck dieſer Prüfung iſt es, als
den zahlreichen Entwürfen, die ſeit nunmehr 30 Jahren von
vielen Seiten aufgeſtellt ſind, das Nützlichſte herauszufinden. Die
Unterſuchungen des hierfür beſonders eingerichteten Weſtharz-
ſperrenBüros haben ergeben, daß im Weſtharz drei große
Ausbaugebiete in Frage kommen:

1. Der Südweſtharz (Rhume, Oder, Sieber, Söſe).
2. Der Nordweſtharz (Jnnerſte und Oker).
3. Das Oberharzgebiet (Großoderteich).
Die ins Einzelne gehenden Prüfungen der Bauwürdigkeit

Siebergebiet, ſyſtematiſch zuſammengefaßt, in hohem Maße ge-
eignet ſind, Hochwaſſerſchutz und landeskulturelle Förderungen zu
gewähren. Waſſer des Söſegebietes in direkter Leitung über
Alfeld evtl. bis Hannover gebracht würde die Trinkwaſſer-verhältniſſe des geſanrten Leinetales auf eine geſunde
Grundlage ſtellen. Die dabei zu gewinnende elektriſche
Kraft deckt die Baukoſten zu einem guten Teile. Ganz
beſondere Schwierigkeiten bereitet die Frage, in welcher Weiſe die
Waſſerwirtſchaft des Oberharzes, die bekanntlich durch die
preußiſche Bergverwaltung ſchon weitgehend geregelt iſt, verbeſſert
werden kann.

Es beſteht nach den bisherigen Prüfungen durch das Weſt-
harzſperreBüro und den Obergutachter die Hoffnung, daß ſich
das Oberharzgebiet eine brauchbare Löſung ſeiner waſſerwirt
ſchaftlichen Fragen ergeben wird. Nachdem der Provingiallandtag
mehrfach einſtimmig ſeine Abſicht bekundet hat, die Waſſerwirt-
ſchaft des hannoverſchen Harzgebietes und ſeines Vorlandes in
gute Bahnen zu lenken, zielen die derzeit laufenden Verhandlungen
mit der Staatsregierung darauf ab, die Hilfe des Staates
zu erlangen.

Der Entwurf
Goslar, 22. Januar. Nachdem die Unterſuchungen des Weſt

harzſperrenBüros zu einem gewiſſen Abſchluß gekommen ſind, iſt
jetzt das geſamte Projekt dem preußiſchen VLandwirtſchaftsminiſter

egt worden. Der Entwurf enthält eine Vorgeſchichte der
Waſſerwirtſchaft im Harz“, die in den 9er Jahren bereits ein
ſetzt und ihre Krönung findet durch die Gründung der „Waſſer-
wirtſchaftlichen Geſellſchaft, Hannover“ im Jahre 1926 und die
Ausarbeitung eines baureifen Entwurfs, für den der Hannoverſche
Provinziallandtag einſtimmig die erforderlichen Mittel bereitgeſtellthat. Das auf Wunſch des Landesdirektoriums errichtete Weſtharz

ſperrenBüro unter dem Vorſitz von Profeſſor Franzius Hannover
hat ſodann unter Verwendung aller brauchbaren früheren Vor-
arbeiten, namentlich der Braunſchweiger Geſellſchaft, den „Weſt-
harzſperrenEntwurf“ (SüdweſtAbſchnitt) ausgearbeitet, während
baureife Projektentwürfe für den Nordweſtharz ſich bisher nicht
haben verwirklichen laſſen.

Der dem Miniſter vorgelegte Entwurf ſieht als Ergebnis der
Prüfung aller Ausbaumöglichkeiten zunächſt vor:

1. a) Bauabſchnitt Söſeſperre mit 20 Mill. obm. Jnhalt
oberhalb Mariental.

b) Bauabſchnitt Waſſerleitung ins Leinetal bis
Hannover mit Kraftwerk.

und Wirtſchaftlichkeit haben ergeben, a Anlagen im Oder- und

a. a) Bauabſchnitt Oderſperre mit 20,7 Mill. cbm Jnhall
oberhalb Bad Lauterberg mit Kraftwerk.

b) Ueberleitung der Oder und Sieber nach Berka mit
Kraftwerk.

e) Hochwaſſerpolder in der Rhume oberhalb Northeim.
8. Bauabſchnitt Sieberſperre (untere) mit 15,6 Mill.

Obm Jnhalt oberhalb Herzberg mit Kraftwerk.
Die Denkſchrift behandelt ſodann den volkswirtſchaftlichen

Nutzen, der vor allem beruht in der
Verhütung der Hochwaſſerſchäden,

die ſeit 1860 ſtändig zugenommen haben. Allein die beim Winter
hochwaſſer 1925/26 in den Kreiſen Oſterode, Duderſtadt, Northeim,
Einbeck, Gronau und Alfeld angerichteten Schäden belaufen
ſich auf über vier Millionen Mark. Die Berechnungen.
haben ergeben, daß die Harztalſperren 85 Prozent der Sommer-
hochwaſſerſchäden verhüten würden und daß bei Kapitaliſierung der
feſtgeſtellten Schäden ein Kapitalwert von 22 Millionen Mark
erſpart werden könnte. Winterhochwaſſer werden durch die Harz
talſperren zu etwa 50 Prozent verhütet, was einen t
von 8,6 Millionen Mark ergibt. Die Schadensverhütung für
Sommer- und Winterhochwaſſer wird auf einen Kapitalbetrag von
n 25,7 Millionen Mark berechnet.

in weiterer unleugbarer Vorteil
würde die

des Talſperrenbaues

Förderung der Landeskultur
ſein. Durch Verhütung der unzeitigen Ueberſchwemmungen wird
die Grundlage geſchaffen für eine geordnete Jnbetriebnahme des
Kulturbodens. Längs der Harzflüſſe liegen jetzt noch Hunderte
von Morgen verödet. Durch Rückgewinnung aller bisher ertrag
loſen Uferländereien würde ſich eine Wertſteigerung von 960 000
Mark erzielen laſſen. Sehr weſentlich wäre auch die Förderung
der Volksgeſundheit, die mit dem Talſperrenbau in engſter
Verbindung ſtände, da die Waſſerverſorgungsverhältniſſe im Leine-
tal durch den Bau einer Waſſerleitung Harz- Hannover auf eine
ganz andere Grundlage geſtellt werden könnten. Jeder Tropfen
entbehrlichen Waſſers müſſe der Bevölkerung des Leinetals, die
durch die Typhusepidemien in Alfeld und Hannover ſchwer ge
litten hat, als Reinwaſſer zur Verfügung geſtellt werden.

Auch hinſichtlich der
Arbeitsbeſchaffung

bietet der vorliegende Entwurf großen Nutzen, da bei der Aus-
führung der geſamten Projekte drei Jahre lang 8688 Arbeiter und
481 Handwerker beſchäftigt werden könnten, die ſamt und ſonders
aus der Reihe der Erwerbsloſen genommen werden ſollen. Die
daraus ſich ergebenden Erſparniſſe der öffentlichen Hand werden
für die geſamte Bauzeit mit 754 Millionen Mark angegeben.

Die Denkſchrift geht dann noch auf die Förderung von
Gewerbe, Handel und Verkehr ein (Kraftnutzung,
Strombezug nach er ausgeglichenes Waſſer, Kraftmehrgewinn,
Verbeſſerung der Abwäſſerverhältniſſe, geregelte Verkehrsmöglich-
keiten uſw.) und erwähnt ſchließlich beſonders die Kraftgewinnung,
die für die mitteldeutſch-niederſächſiſche Elektrizitätswirtſchaft ein
wichtiger Schritt vorwärts auf dem Wege zur Rationaliſierun
ſein würde. Die geſamten Baukoſten belaufen ſich au
55 Millionen Mark. 28 Millionen können durch Auslandsanleihe
beſchafft werden, für den Reſt wird die Hilfe des preußiſchen
Staates erwartet, da die Anlage gerade für dieſen als beſonders
rentabel angeſehen werden müſſe. Aus den Talſperren erwartet
man eine jährliche Einnahme von 2607 000 Mark. Zum Schluß
wird der Hoffnung Ausdruck gegeben, daß der Bau der Talſperren
und Waſſernutzungsanlagen im Weſtharz, die nach dem Ausſpruch
des Hannoverſchen Landeshauptmanns von Campe

ein Kulturwerk erſten Ranges
bedeuten, in einmütigem Zuſammenwirken aller Beteiligten bereits
im kommenden Frühjahr in Angriff genommen werden möge.

9 Zentimetern haben. Auch eine Reihe verſchiedenartig ausge
ſtopfter Vögel ſind der Ausſtellung eingegliedert worden, ſo daß
ſie im wahren Sinne als volksbildend angeſprochen werden kann.

PlothaPlennſchütz, 25. Januar. Deutſcher Abend.)
Am Sonnabendabend hielt die Stahlhelm-Ortsgruppe Plotha
einen Deutſchen Abend im feſtlich geſchmückten Saale des Herrn
Sachſe ab. Nach dem Einbringen der Fahnen Faßt Kamerad

ildebrandt die Erſchienenen, und die Halleſche Stahlhelmkapelle
pielte abwechſelnd mit Rezitationen und Theaterſtücken flotte

Weiſen. Der Untergauführer Kamerad Reichard, Naumburg,
wies in ſeiner Feſtanſprache auf die Bedeutung des 18. Januar
hin.

Ballenſtedt, 24. Jan.
78jährige frühere Landwirt Jakob Leisdorf machte ſeinem Leben5 ängen ein Ende. Der Verſchiedene war bis in
die letzten Jahre arbeitsfreudig. Als ihm aber die auftretende
Altersſchwäche mehr und mehr an das Zimmer feſſelte, befiel ihn
trotz der großen Fürſorge und Bemühungen ſeiner hier wohnen-

Ter und Verwandten eine große wert, die ihn in den
o 3
Quedlinburg, 24. Jan. u n einer Fleiſcherei.)

Von der Polizei wurde dem iſchermeiſter Friedrich Becker,
Steinweg 79, wegen Unzuverläſſigkeit der del mit Gegen

des täglichen Be unterſagt. Die gleiche Handelsunter-
ung wurde auch gegen die Ehe als Jnhaberin u Fleiſch

chäfte au r ließung derliale das ptgeſchäft unter einem von der Polizei zuver
l anerkannten Betriebsleiter r rt werden dürfe. Der
Ehemann iſt von jeglicher weiterer rkung in der Fleiſcherei
ausgeſchloſſen.

Thale, 24. Jan. r Schwebebahn Bodetal--
Roßtrappe--Hexentanzplatz.) Blättermeldungen zu
olge iſt die 7 hn Bahnhof e r enla ſe a wie geſichert. Jedenfalls n alle, zuletzt

er ſtattgefundenen l der beteiligten Behördenvolle ten egeitigt. Die Halberſtadt-Blankenburger
Eiſenbahn wird dem t mit Bau beginnen laſſen.

Sondershauſen, 24. Jan. (Tödlich verunglückt.) Am
Donnerstag in ſpäter Nachmittagsſtunde rutſchte der im 40. Lebens
jahre ſtehende Arbeiter Kaſſuba aus dem Ortsteil Bebra im
Jechaburger Walde aus. Kaſſuba fiel mit dem Kopf auf y

von itiedern der Freiw. Sanitätskolonne nach dem hieſigen Kranken
us gebracht. Leider mußte man dort feſtſtellen, daß der Tod in

zwiſchen eingetreten war.

Kleine Rachrichten
Raguhn. Jn der letzten Stadtverordnetenſitzung wurde der

von Seite vorgeſchlagene Stadtv. Müller mit 7 gegen
6 Stimmen Linken zum Vorſteher wiedergewählt. Son
dershauſen. Bei n Walde kam ein Arbeiter Kaſſuba
u Fall, fiel auf einen umſtamm und blieb beſtinnnungslos

Abends fand man ihn und ſtellte nach dem Transport

Baumſtamm und blieb beſinnungslos Er wur

iegen.

(Lebensmüder Greis.) Der

zum Hrankenhaus den inzwiſchen eingetretenen Tod des Ver
unglückten feſt. Friedrichroda. Die Kurverwaltung ſetzte Preiſeür die beſten Entwürfe zu einer allgemeinen Werkepo te für

riedrichroda aus. x Saalfeld. Dem 68jährigen Kutſcher Paul
innreich einer hieſigen r fiel von ſeinemWagen ein Brett, nach vorn rutſchend, ins Genick. Sinnreich

verſtarb infolge Wirbelſäulenbruchs. Schönebeck. der
älteren Schornſteine unſerer Stadt, ein etwa 40 Meter
Fabrikſchornſtein der früheren Kalifabrik, ſtürzte kürzlich abends
gegen 8 Uhr plötzlich ein. Das Fundament war an einer Seite
weggeſackt, ſo daß der Schornſtein einſtürzen mußte. Ebers
roda. Kürzlich haben nachts wieder einmal Diebe unſerem Ort
einen Beſuch abgeſtattet. Die Täter drangen in das t der
Witwe Brückner ein, wo ſie aus dem Stalle 18 junge ner
entwendeten und unerkannt mit ihrer Beute entkamen. gde
burg. Der wegen t geſuchte Bankkaſſierer Mein
hardt iſt auf Grund eines Steckbriefes geſtern von der Kriminal
polizei in aftet worden, als er im Begriff war, mit
einer Dame ein Weinlokal zu beſuchen. In ſeinem Beſitz befan
den ſich noch etwa 1100 Mark. Baasdorf. Seit einiger Zeit
mußte mancher Einwohner, der mittags oder abends ſeine Gänſe
vom VDorfteich ar wollte, die traurige Feſtſtellung machen, daßeinige dieſer koſtbaren Tiere fehlten. Kroo allen Sughend waren

die Gänſe nicht mehr aufzutreiben. Leipzig. Die von dem
wegen Brandſtiftung zu einem Jahr verurteilten Fabrikant
ln aus C u eingelegte Reviſion iſt vom erſten

t

Einer

Strafſenat des Reichsgerichts verworfen worden. Fraukieben.
Infolge frühgeitigen Oeffnens einer Abteiltür verunglückte auf
dem hieſigen Bahnhof eine Frau. Beim Einfahren eines Zuges

tte ſie die Tür vor dem Anhalten geöffnet und fiel aus dem
uge und blieb beſinnungslos auf dem Bahnſteig li e Eis

sleben einleben. der Zeit vom 7. bis 9. Mai findet in
PoligzeiSportſchießen unter Beteiligung ſämtlicher Polizei, Be
rufs und Sportverbände ſtatt. Man rechnet mit einer Beteili
geng von 700 bis 800 Perſonen. Clausthal. Die hieſige aka

miſche Fliegergruppe will in der nächſten Zeit zwei neue el
flugzeuge erbauen. Die Gruppe beſaß bisher ein Flugzeug, das
uf den Namen „Höllenhund“ getauft worden war.

a Eine Grippe-
Epidemie

ist laut Zeitungsnachrichten von Südwesten hier im
Anz Beste Schutzmaßregel: Dreimal täglich
mit llösung gurgeln und Nasenspülungen.
Chinosol ist in all. Apotheken u. e vorrätig.
Versuchspackung nur 60 Pf., große Packung (vor-
teilhafter) 2. RM. Gebrauchsanweisung liegt del,



Derbandstag mitteldeutſcher Piehhändler
Der Verband mitteldeutſcher hielt am Freitag

in Magdeburg ſeinen 7. ordentlichen Verbandstag ab, der vom
Verbandsvorſitzenden KebbelSchöningen mit einer Begrüßungs-
anſprache eröffnet wurde. Er wies darauf hin, daß im ver

e Jahre Millionenwerte durch Ueberſchwemmungen und
erungsungunſt in der Landwirtſchaft vernichtet worden ſind.

wirhegrnet und Landwirtſchaft bilden im Rahmen der Volks
wirtſchaft eine Schickſalsgemeinſchaft, der ſich auch das Schlächter
ewerbe einreihen muß. Die Vertreter des Oberpräſidenten, des

Regierungspräſidenten, des Magiſtrats, der Jnduſtrie- und Han-
delskammer überbrachten der Tagung Grüße und Glückwünſche.

Ueber das Thema „Reichsunterſuchungsausſchuß und
deutſcher Viehhandel“ ſprachen die Verbandsvorſitzenden Knebbel
und Strich. Auf Verlangen des Unterausſchuſſes ſind von
der mitteldeutſchen Viehhändlerorganiſation Gutachten auf eine
Reihe von Fragen abgegeben worden, die von der Verſammlung

illigt wurden. Bedauert wurde, daß dieſem Unterausſchuß für
wirtſchaft kein Berufsvertreter des Viehhandels angehört.

Beide Redner behandelten auch die Preisſpanne zwiſchen Stall,
Markt und Ladenpreis des Schlachtviehfleiſches und wieſen
darauf hin, daß die Hauptſpanne zwiſchen Stall- und Marktpreis
liege und daß dabei der Gewichtsverluſt weſentlich mitſpräche.
Die zunehmende Mechaniſierung und Techniſierung der Landwirt
ſchaft ſei dem Viehhandel nicht zuträglich. Es wurde der Wunſch
geäußert, daß die Landwirte an Stelle von Pferden und Maul
tieren wieder vermehrte Zugochſen einſtellen möchten. Jntenſive
r vor allem Milcherzeugung, wurde als Hauptforde-
rung erhoben.

Es folgte ein Vortrag des Bundesdirektors Scholtz über die
„Bedeutung des Viehhandels innerhalb der deutſchen Volkswirt
ſchaft“. Der Wert des deutſchen Viehbeſtandes beträgt nach
Schätzung des Redners etwa 7——8 Milliarden Mark, der jährliche
Umſatz an Schlachtvieh 3, an Nutz- und Zuchtvieh 1,50 Milliarden
Mark. Der gewerbsmäßige Viehhandel iſt an dieſem Umſatz mit
mindeſtens 50 Prozent beteiligt. Der jährliche Umſatzwert be
trägt in Deutſchland ſomit 2,25 Milliarden Mark. Die Rindvieh-
beſtände ergaben im Jahre 1925 einen Milchertrag von 18 Milliar-
den Litern im Werte von 3 Milliarden Mark. Noch heute wird
dem Viehhandel nicht die Bedeutung zugeſtanden, die er eigentlich
haben müßte, trotzdem es im ganzen Deutſchen Reiche ungefähr
30 000 Viehhändler gibt. Die Reichsbahn vereinnahmt aus den
Viehtransporten jährlich etwa 60 Millionen Mark. Redner ging
zum Schluß ſeiner Ausführungen noch auf die Steuerfrage
näher ein.

Verbandsdirektor Becker beantragte, Vertreter des Vieh
er in Reichseiſenbahnrat und Reichswirtſchaftsrat zu ent
enden, ferner verlangte er tierärztliche Vertreter für die Amts

tierarztpoſten auf dem platten Lande und Beſchleunigung der
Viehtransporte durch die Reichsbahnen. Die anweſenden Ver
treter der Reichs- und Staatsbehörden ſagten weiteſtgehende
Unterſtützung der vorgebrachten Wünſche zu.

Den Schlußvortrag hielt Direktor Dr. Krauſe über „Die
Rindviehzucht und der neuzeitliche Viehmarkt in Oſtfriesland“,
der durch Lichtbilder weſentlich ergänzt wurde.

Hildburghauſen, 24. Jan. (zwei Anweſenniederge-
brannt.) Das Anweſen des Gaſtwirts Koch am Neuſtädter
Kirchplan und das des Autohändlers Leipold wurden mitſamt den
Stroh und Heuvorräten nachts ein Raub der Flammen. Auch
ein benachbartes Wohnhaus wurde durch den Brand ſchwer mit

1Wbeißenfefs
GemäldeKusſtellung

Wer am Sonntag die Nikolaiſtraße entlang kam und die
Schaufenſter von Max Lehmſtedts Buchhandlung betrachtete, konnte
ſich eines ſeltenen künſtleriſchen Genuſſes erfreuen. Eine reich
haltige Ausſtellung von Paſtellen und Kohlezeichnungen der
ſchleſiſchen Kunſtmalerin Frau Eva v. Lucius gibt Zeugnis von
der bedeutenden künſtleriſchen Auffaſſung der Künſtlerin. Mit
geitbtem Blick verſteht ſie, die Schönheiten der Natur im Bilde
feſtzuhalten und jedem ihrer Werke einen eindrucksvollen
Charakter aufzuprägen. Weit davon entfernt, nur Naturbilder
oder Landſchaftsaufnahmen zu geben, kommt es der Künſtlerin
vor allem auf den Stimmungsgehalt der Landſchaft an; ſie will
mehr geben als das, was man mit den Augen erfaßt; ſie ſucht die
ganze Atmoſphäre des Bildes empfinden zu laſſen.

Aus der Ausſtellung ſind beſonders hervorzuheben herrliche
Partien aus dem Harz und dem Rieſengebirge, z. B. „Der Waſſer
fall „Herbſt an r Bode“ und „Verfallene Burgmauer“
(Kynaſt). Jn dieſem Werke kommt das Romantiſche der Land

ſchaft zur Geltung, ohne irgendwie in Uebertreibung
oder Effekthaſcherei zu verfallen. Beſonders ſtark empfunden
ſind die Werke aus der norddeutſchen Landſchaft: „Am Flu ufer“,
„Braune Heide“ und die große Kohlezeichnung „Jn der Heide“.
Noch viel des Schönen könnte aufgezählt werden; doch was iſt das
Wort gegenüber der viel eindringlicheren Sprache der Malerin?
Wir können nur empfehlen, ſich die Ausſtellung ſelbſt anzuſehen.
Wie wir hören, ſoll dieſe im Geſchäftslokal der Buchhandlung Max
Lehmſtedt, Nikolaiſtraße 2, noch etwa 8 Tage zwanglos zu be
ſichtigen ſein. Sämtliche Bilder ſind verkäuflich. Der Kunſtkenner
wird dabei ſofort feſtſtellen, daß die Preiſe in Anbetracht des
künſtleriſchen Wertes ſehr niedrig ſind. Es bietet ſich daher für
jeden eine ſo leicht nicht wiederkehrende Gelegenheit, ſich für
relativ wenig Geld in den Beſitz eines bedeutenden Kunſtwerkes
zu bringen.

„Es iſt eine Affenſchande!“ Mit her Worten betraten
am Sonnabend einige hieſige Mitbürger unſeren Geſchäftsraum,um ſich aufgeſpeiherten Aerger vom Sergen zu reden. Der eine

ſchimpfte darüber und ſeine Begleiter ſtimmten ihm zu, wie es
möglich ſei, daß am vergangenen Mittwoch die Kozis und Sozis
mit Erlaubnis der hohen Polizeibehörde in dieſer Form demon
ſtrieren durften. Weiterhin fand man es ungehörig, daß der
Oberbürgermeiſter der Stadtverordnetenſitzung fern blieb. Jn
einer Sache waren ſich aber alle einig, es war ihnen aufgefallenund daraufhin hatten ſie nähere Beobachtungen angeſteit daß

von den meiſten hieſigen Geſchäftsleuten und es wurde extra
betont „mit wenigen Ausnahmen“, das kommuniſtiſche Hetzblatt
„Der Klaſſenkampf“ gehalten wird, infolge Aufdringlichkeit,
Frechheit und der m daß ihre Anhänger die Geſchäfts
lokale, von denen der „Klaſſenkampf“ nicht beſtellt wird, zwecks
Einkauf nicht betreten würden. Durch dieſe Drohungen haben
die Werber des „Klaſſenkampfes“ bei den meiſten Geſchäftsleuten
Erfolg gehabt. Es erſchien allen unverſtändlich, wie es möglich
ſei, von bürgerlichen Geſhäftsleuten der Kommunismus in
dieſer Form, mit finangiert und unterhalten wird. Noch be
trüblicher ſei es zur Weihnachtszeit geweſen, als ein beträcht-
licher Teil hieſiger Geſchäftsleute im „Klaſſenkampf“ ihre Weih
nachts-Jnſerate aufgaben. Man ſtellte die Frage: „Sind ſich
denn die bürgerlichen r en die zum ößten Teil
nationalen Vereinen, Verbänden oder Berufsorganiſationen an
gehören, nicht bewußt, 7 ſie durch dieſe Mithilfe dem Kommu-
nismus oder beſſer seſge Bolſchewismus, der doch dem Bürger
tum r bis zur Vernichtung androht, deren Vorhaben be

eunigen? Sollte es weiterhin nicht möglich ſein, daß die
fsorganiſationen, wie z. B. der Verband der Kaufleute, des

Einzelhandels und der Mittelſtands, Bürger und Handwerker
ihre Mitglieder, die Geſchäftsleute ſind, auf die Gefahr auf-

merkſam zu marhen und ſie davon abzuhalten, etwas zu unter-
en, was einſt ſicher zum eigenen Schaden eintreten wird und

wenn weiter ß3 unbürgerlich gehandelt wird? Wir konnten
uns dieſen Vorwürfen, die hier laut ausgeſprochen wurden,
nicht verſchließen und tieilen dieſe der Oeffentlichkeit mit in
der Annahme, daß viele derſelben Meinung ſind.

Vermißt wird das Dienſtmädchen Ella Weineck, geboren
am 13. Juni 1902 in Hohenmölſen, Eltern ebendaſelbſt wohnhaft.
Sie hat am 4. d. M., vormittags zwiſchen 7 und s Uhr, ihre
Dienſtſtelle bei Frau Hebamme Schorſch, LeopoldKellStr. 8,
heimlich verlaſſen und iſt bis jetzt noch nicht zurückgekehrt. Be-
ſchreibung: 1,70 Meter groß, kräftig gebaut, rötlich gelocktes Haar,
grau-blaue Augen, Sommerſproſſen im Geſicht, ſpricht ſächſiſche
Mundart, benimmt ſich auffallend ſcheu und ungewandt, etwas
ſchwachſinnig, ohne geiſtesgeſtört zu ſein
urückgelaſſen, ihre Kleidung beim Fortgange ſteht jedoch nicht feſt.
Sachdienliche Angaben über die Vermißte ſind an die Kriminal-

Abteilung zu richten.
Sittlichkeitsverbrechen. Wegen eines Sittlichkeitsver

brechens in der Nacht zum Sonntag an einer 18jährigen Schülerin
wurde der Handelsmann O. U. von hier feſtgenommen und dem
Amtsgericht zugeführt.

Der Zahn der Zeit. In der Nacht vom Sonntag zum
Montag ſtürzte im Stadtgarten in der Nähe von Peſtels Haus
eine alte Grabgruft in ſich zuſammen

Sport vom Sorntag. Fußball: Schwarz-Gelb-Naum-
burg 05 4:1. Handball (D. S. B.): V. f. R. I--Neptun I 2:1.
Handball (D. T.): Polizei-- Giebichenſtein Halle 11:1.

Alldeutſche Ortsgruppe Weißenfels. Heute Dienstag abend
Punkt 8 Uhr findet in Schumanns Garten ein Vortrag des all
bekannten Vorkämpfers des Alldeutſchtums Dr. A. Graf von
Brockdorff, Berlin, über das Thema „Rote Diktakur“ ſtatt.
Ein zeitgemäßes Thema, das jedermann intereſſieren wird. Auch
Nichtmitglieder, die auf nationalem Boden ſtehen, ſind als Gäſte
herzlich willkommen.

Für die Sammlung zur Rettung Schiffbrüchiger. Der
Geſellſchaft füc Rettung Schiffbrüchiger in Bremen konnten aus
einer hier ſtattgefundenen Sammlung 253 Mark überwieſen wer-
den, davon hat der Marineverein 17 Mark beigetragen, die ſich in
den Sammelſchiffchen angeſammelt hatten. Allen Gebern herz-
lichſten Dank.

Sterbefälle: Frau Anna Dreßel geb. Siegmund, 32
Jahre alt, am 21. Januar 1927 in Weißenfels; Bäckermeiſter
Auguſt Lux im 67. Lebensjahre am 21. Januar 1927 in Tage-
werben; Frau Pauline Seiffert geb. Jentſch, 75 Jahre alt,
am 22. Januar 1927 in Tagewerben; Hermann Langrock,
66 Jahre alt, am 22. Januar 1927 in Weißenfels; Frau Anna
Peſtel geb. Spiegel am 23. Januar 1927 in Weißenfels; Frau
Pauline Striebe geb. Schneider am 23. Januar 1927 in
Weißenfels.

Droyßig, 20. Januar. (Hauptverſammlung.) Der
bieſige Kriegerverein hielt am Sonnabend, den 15. Januar ſeine
diesjährige Hauptverſammlung ab. Nachdem der Vorſitzende.
Kamerad O. Schumann, des verſtorbenen Kameraden Kirſt gedachte
und die Verſammlung den Verſtorbenen ehrte durch Erheben, er
ſtattete der Vorſitzende den Jahresbericht. Die Mitgliederbewegung
war gut, der Verein beſteht zurzeit aus 95 Mitgliedern (im Vor
jahre 92). 3 Altveteranen, die an den Kriegen 1864, 1866 und
1870/71 teilgenommen hatten, ſind noch am Leben. Der Vor-
ſientzde forderte am Schluß ſeines Berichtes zur weiteren tätigen
Mitarbeit auf. Der Kaſſenbericht des Kameraden Beher ergab ein
Guthaben von 297,55 M. in bar und 41,50 M. an Außenſtänden.
Es wurde ihm Entlaſtung erteilt. Der Vereinsbeitrag wird auf
4 M. im Jahre feſtgeſetzt. Der Verein feiert in dieſem Jahre
ſein 60jähriges Beſtehen.

Oſterfeld, 20. Januar. (Ausſtellung.) Jn der Zeit vom
30. April bis 4. Mai d. J. wird in unſerer Stadt eine Hand
werker-, Lehrlings- und Gewerbeausſtellung ſtattfinden. Als
Ausſtellungsräumlichkeiten ſind das „Schützenhaus“ mit dem
Schützenplatz, die Direktionsräume der Schützengilde und die
Turnhalle vorgeſehen. Eine ähnliche Ausſtellung hat ſeit 42
Jahren hier nicht ſtattgefunden. Hauptſächlich ſollen Gegenſtände
des täglichen Gebrauchs zut Ausſtellung gelangen, damit die Be
ſucher der Ausſtellung davon überzeugt werden, daß ſie ihren Be
darf für alle möglichen Gegenſtände in Oſterfeld und Umgebung
anſchaffen können, ohne erſt weite Reiſen nach auswärts unter
nehmen zu müſſen, um dort Einkäufe zu machen. Neben der Aus-
ſtellung werden verſchiedene Veranſtaltungen und Tagungen ge-
plant.

Roßbach (Schlacht), 20. Januar Kriegerverein.) Jm
„Gaſthof Rühlemann“ hielt der Kriegerverein „Victoria“ am letzten
Sonnabend ſeine diesjährige Hauptverſammlung ab. Der Verein
blickt am 3. Juli d. J. auf ſein 60jähriges Beſtehen zurück. Am
ſelben Tage, einem Sonntag, ſoll eine würdige Feier ſtattfinden, zu
der von einem Feſtausſchuß die Vorbereitungen getroffen werden
ſollen. Es leben noch zwei von den Mitbegründern des Vereins,
die beide an den Kriegen 1866, 1870/71 teilgenommen haben und
ununterbrochen dem Verein ſeit der Gründung angehörten, und
zwar ſind es die Kameraden Guſtav Stange in Pettſtädt und
Friedrich Birchner in Leiha, die zurzeit noch geſund und rüſtig ſind.

Hohenmölſen, 24. Januar. (Un ehrlicher Vieh
händler.) Am Donnerstag voriger Woche ſtand der Vieh-
händler W. Schumann aus dem benachbarten Zetzſch vor dem
Schöffengericht in Weißenfels wegen Konkursvergehens, ſchwerer
Urkundenfälſchung und doppelten Betrug. Sch. betrieb ſeit 1924
Viehhandel; er hatte von ſeinem Bruder, dem Rittergutspächter
Sch., Wohnung und Stallung zur Verfügung geſtellt bekommen.Von der Sparfaſſe Hohenmölſen bekam er Kredit von über 30 000

Mark eingeräumt. Sicher hatte Sch. für ſein Geſchäft nicht ge
nügende Erfahrungen, denn größere Verluſte und wohl auch eigen-
artige Geſchäftsmanipulationen trieben ihn dazu, ſchon nach
einem Jahr den Konkurs anzumelden. Eine ordnungsmäßige
Buchführung kannte Sch. nicht, faßte überhaupt ſeinen ganzen
Betrieb etwas leichtſinnig auf und verſtand es nebenbei in recht
leichtſinniger Weiſe, mit Geld umzugehen,; Freunde, die ihm dabei
halfen, fand er leicht; ſo ſoll er bei einer Spritzfahrt in Leipzig
an einem Tage Zechen bis zu 750 Mark gemacht haben. Bürger-
meiſter Auguſtin ſagte allerdings als Zeuge aus, daß die Zeche
in Leipzig nur den zehnten Teil dieſer Summe betragen hätte.
Als Sch. ſein Bankkonto um 17 000 Mark überzogen hatte, dachte
die Bank daran, dem Sch. ſein Krnto zu entziehen und den
Konkurs einzuleiten, denn dieſe hatte durch den Zeugen A. in Er
fahrung gebracht, daß Sch. auch bei dem Gutsbeſitzer J. in Jaucha
18 000 Mark Schulden hatte. Aber Sch. fand Mittel und Wege,
um ſeinen Sturz noch ein Weilchen aufzuhalten. Er ſchrieb und
fälſchte Papiere, änderte Zahlen auf Wechſeln uſw., bis ihn ſein
Schickſal erreichte. Verſchiedene Sachen konnten auch vom Gericht
nicht ganz geklärt werden, und ſo fand Sch., trotzdem der Staats
anwalt 1 Jahr 9 Monate Gefängnis beantragt hatte, immerhin
milde Richter, denn er kam wegen einfachen Konkursvergehens
mit 500 Mark Geldſtrafe und wegen ſchwerer Urkunden-
fälſchung und Betrug mit 3 Monaten Gefängnis davon.

Unterneſſa, 23. Januar. (Der Landw. Verein Neſſa
u. Um g.) hielt geſtern abend im Roßbergſchen Lokale er erſte
Monatsverſammlung ab. Jm Verlauf des Abends hielt Herr
Winterſchuldirektor He y m Merſeburg einen Vortrag über „Die
neuen Düngemittel“. Er ſprach beſonders von Nitrophorka I
und II. Hierdurch werden 3 Pflanzennährſtoffe gleich in einem
Arbeitsgang aufs Feld gebracht, und kommen ſo dem Pflanzen-
wachstum faſt zu gleicher Zeit zugute. In den ſogenannten Ver-
ſuchsringen, deren eifriger Förderer im hieſigen Kreiſe beſonders
Herr Rittergutsbeſitzer Reinhardt, Burgwerben, iſt, müſſen
die neuen Düngemittel erſt praktiſch und theoretiſch nach der
Neubauer-Analyſe oder Mitſcherling-Methode ausgewertet werden.
Dem hochintereſſanten Vortrag folgte eine rege Ausſprache. Als
neues Mitglied des Vereins wurde Landwirt Heiland von hier
aufgenommen. Für das Frühjahr ſollen von den benachbarten
Handelsfirmen Angebote über Klee-, Luzerneſamen uſw. einge-
fordert werden. Die Feier des 309. Stiftungsfeſtes findet in Au-
betracht der wirtſchaftlichen Notlage nicht ſtatt.

Jhre Sachen hat ſie

Sangerſiaufen
Meiſterſchule im Jungdeutſchen Orden

Jm großen Saale des „Schützenhauſes“ fand
vormittag eine zweite Meiſterſchulung für die Meiſter der Vall

am Sonntag

Sangerhauſen ſtatt, die morgens 9 Uhr begann. Der frühere
Geſchäftsführer der Ballei, Herr Lange, der ſich jetzt in Erfurt
befindet, ſprach in einem etwa 2ſtündigen Vortrage über allge-
meine Judenfragen, über den Juden in der Politik und den Juden
in der Kultur. Seine Worte die verſtändlich für einen jeden
waren, haben bei ſo manchem Anweſenden erſt einmal dazu bei.
getragen, ſich auch mit der Judenfrage zu beſchäftigen. Als zweiter
Redner ſprach Bruder Gaß mann über die Daweslaſten und
ſchließlich dabei auch auf den Konflikt Stahlhelm-
Jungdeutſcher Orden zu ſprechen. Der Beifall, der den
Worten des Redners folgte, war die beſte Zuſtimmung aller an
weſenden Meiſter zu den Anordnungen des Hochmeiſters, die in
dieſer Angelegenheit ergangen ſind.

Wie wir hören, findet am 6. März in Sangerhauſen eine
Balleikundgebung der Brüder der geſamten Ballei Sanger-
hauſen ſtatt, an der auch von der Ordensleitung der Wanderwart
des Jungdeutſchen Ordens, Generalleutnant a. D. Salzenberg-
Berlin, teilnehmen wird.

Zum Leichenfund in Gehofen teilt man uns mit, daß der
am Freitag am Bahnkörper gefundene Tote der Malermetſter
Uhlig aus Eſchwege iſt, deſſen Vater und zwei Brüder in Allſtedt
wohnen.

Die goldene Uhr im Kuhmagen. Bei Feldarbeiten im
vorigen Frühjahr machte es ſich ein Mühlenbeſitzer in Wickerode
bequem, zog Rock und Weſte aus und band ſeine Kuh in der
Nähe der Kleidungsſtücke an einen Baum. Die Kuh war ſehr
neugierig, beſchnupperte die Sachen und unterſuchte den Inhalt
der Taſchen. Seitdem war die goldene Uhr des Mühlenbeſitzers
verſchwunden. Das Weihnahtsfeſt brachte ein Wiederſehen mit
der Vermißten der Schlächter fand ſie im Magen der Kuh, die
zum Feſte geſchlachtet wurde, bis auf das beim Kauen zer

7 Glas unverletzt. Sie ſcheint dem Tier nicht viel geſchadet

zu n.Zwangsverſteigerung der Müllerſchen Bergwerke. Jm
Wege der Zwangsvollſtreckung ſollen am 18. März 1927, vor
mittags 9 Uhr, im Shöffenſaale des hieſigen Amtsgerichts die im
Kreiſe Sangerhauſen gelegenen Bergwerke des Rittergutsbeſitzer
Maximilian Müller in Kloſterrode verſteigert werden. Es handelt
ſich hier um die Werke: Braunkohlen und Vitriol-Alaun Erz
bergwerk „Gottfried“ in Größe von 500 000 Quadrat-Lachtern,
Vitriol- und AlaunBergwerk „Hermannsfeld“ in Größe von
2781 410 Quadratmetern; BraunkohlenVitriol- und Alaun-Berg-
werk „Neuglück“ in Größe von 254 724 Quadrat-Lachtern und
Alaun und Vitriolbergwerk „Luiſe“ in Größe von einer Fund-
grube und 962 Maßen.

Der Vieh-Verſicherungsverein für Sangerhauſen und
Umgegend hält am Montag, dem 31. Janugar, nachmittags 4 Uhr
im „Preußiſchen Hof“ eine ordentliche Mitgliederverſammlung
ab. Auf der Tagesordnung ſtehen folgende Punkte: Geſchäfts
bericht; Rechnungslegung; Bericht der Reviſoren ſowie Entlaſtung
des Vorſtandes und des Aufſichtsrates; Wahl der Reviſoren und
Verſchiedenes.

Der Artillerie-Verein hält heute Dienstag, abends 8 Uhr
im Reſtaurant „St. Georgen-Brauerei“ (Dienemann) ſeine
Monatsverſammlung ab, die infolge der am 18. Januar ſtatl
gefundenen Reichsgründungsfeier verſchoben worden war.

„Ein Weg zu ſparſamſter Haushaltsführung.“ Ueber dieſes
Thema ſpricht am Mittwoch, den 26. Januar, abends 8 Uhr im
Konzerthaus Kurze („Bierhalle“) ein Redner. Durch praktiſche
Vorführung ſoll den Hausfrauen die Wichtigkeit der Rationaliſie-
rung des Haushalts vor Augen geführt werden.

Artern, 22. Januar. (Freiw. Feuerwehr Am
Donnerstag. dem 27. Januar hält die R g Feuerwehr im
„Ratskeller“ ihre diesjährige Generalverſammlung ab.

Bennungen, 22. Jan. (Neuer Gemeindevorſteher.)
Der Landwirt Arthur Fiſcher wurde an Stelle des verſtorbenen
Gemeindevorſtehers Opitz, der ſtellvertretender Schulverbands
vorſteher war. gewählt und beſtätigt.

Afſeßersfeben
Die Jubiläumsgabe. In der nächſten Sitzung wird ſich

die Stadtverordnetenverſammlung mit der Frage beſchäftigen, ob
den Beamten, Angeſtellten und Arbeitern, die 25 Jahre im Dienſte
der Stadt ſtehen, eine Jubiläumsgabe überreicht werden ſoll. Vom
Perſonalausſchuß der Kämmereideputation werden 100 Mark vor
geſchlagen. Damit nimmt die Stadt einen Brauch auf, der in
vielen Privatgeſchäften längſt eingebürgert iſt. Auch eine ganze
Reihe von Stadtverwaltungen haben dieſen Brauch bereits einge
führt. Es wäre durchaus zu begrüßen, wenn die Vorlage ange
nommen würde, was mit Sicherheit zu erwarten iſt.

Die Lehrerbücherei der Peſtalezziſchule. Auf der Tages
ordnung der nächſten Stadtverordnetenverſammlung ſteht die Er-
ginsnng der Lehrerbücherei der Peſtalozziſchule. Das muß

under nehmen, weil doch die Lehrerbücherei einen Beſtandteil
des Etats einer jeden Schule bildet. Aber hier liegen die Ver-
hältniſſe ganz beſonders. Die Shuletats werden nach der Schüler
zahl errechnet. Be die Peſtalozziſchule im Ver-
gleich mit allen anderen Schulen einen außerordentlich kleinen
Etat. Aber gerade hier müſſen die Lehrkräfte, von denen ja eine
beſondere Vorbildoung verlangt wird, auch mit dem notwendigen
Handwerkszeug, den Büchern, verſehen werden, welche die reiche
Fachliteratur der Hilfsſchule bringt. Wiſſenſchaftliche Bücher
koſten aber heute viel Geld, ſo daß ſelbſt die un ung kleinerer
Werke bei ſo geringem Etat oft auf Schwierigkeiten ſtößt. Eine
beſondere Maßnahme iſt alſo hier unbedingt erforderlich.

Zur Fahrplanfrage. Wir brachten vor kurzer Zeit eine
Aufſtellung der Anſchlüſſe, die wir in Halle erreichen konnten,
wenn Es geht anderen Leuten bei uns genau ſo. Der
Zug 925 von Quedlinburg trifft hier 2.40 Uhr ein. Ganze3 Heinuten früher, 2.37 Uhr, iſt der D-Zug 132 nach Hannover
abgedampft. Wenn man beiſpielsweiſe von Ermsleben aus dieſen

Zug erreichen will, dann muß man 9.44 Uhr vormittags ab-
fahren und liegt in Aſchersleben von 10.17 bis 2.40 Uhr. Und
das um 3 Minuten willen!

Konzertverein. Am Sonntag gelangte das „Requiem“ ven
Mozart zur Aufführung. Der hieſige Chorverein hat durch die
Einſtudierung dieſes größten Werkes ſeiner Art wieder einmal
glänzend ſeine Leiſtungsfähigkeit bewieſen. Leider konnte er es
nicht originalgetreu in voller Orcheſterbeſetzung bringen. Aber
die Beſetzung (Orgel mit Streichquartett) wirkte gang ausgezeichnet
und ließ nichts vermiſſen. Kapellmeiſter Hellmann hatte die
Zeit ſeit dem erſten Termin benutzt, um das Werk noch in allen
Feinheiten auszufeilen. So erlebten wir eine Aufführung, wie ſie
manche größere Stadt nicht erleben dürfte. Der Beſuch der Kirche
war mittelmäßig, in früheren Jahren wäre ſie zu ſolchen Gelegen
heiten bis auf den letzten Platz gefüllt geweſen. Aber man kann
heute nicht mehr erwarten. Für die Beſucher war jedenfalls die
Aufführung ein Erlebnis, das noch lange in ihren Herzen nach
klingen wird.

„Der Fluch der Arbeitsloſigkeit.“ Ueber dieſes hochaktuelle
Thema wird heute abend Herr Dr. Croll aus Berlin ſprechen.
Der Abend dürfte hochintereſſant werden, da er einer von denen iſt,
die in der gemeinſamen Not alle Glieder unſeres Volkes einen.
Eine Ausſprache ſoll ſich anſchließen, die vielleicht auch zur
Klärung mancher Fragen auf dieſem wichtigſten aller ſozialen
Gebiete beitragen dürjte.
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Aus aller Welt
Schwerer Zugzuſammenſtoß im Uebel

Fünf Tote.
Berlin, 25. Januar. Wie die Morgenblätter aus Wien

melden, ſtieß der am Montag früh aus Glo abgelaſſene
Schnell zug nach Verlaſſen des Gimes-Paſſes einen Kilometer

von der Station Aſolenka mit einem Güterzusge bei
ſtarkem Nebel zuſammen. Beide Lokomotiven wurden zer
rümmert. Vom Begleitperſonal des Güterzuges wurden drei
perſonen, die vollſtändig betrunken (1) waren und die Halteſignale

nicht beachtet hatten, getöte t. Vom Perſonal des Schnellzuges
wurden ebenfalls zwei Mann als Leichen geborgen. Ferner wur
den zehn Perſonen des Schnellzuges ſchwer und mehrere leicht
verletzt.

Exploſion einer Höllenmaſchine in Straßburg
Ein Racheakt.

Berlin, 25. Januar. Wie die Morgenblätter aus Paris
iſt in der vergangenen Nacht in Straßburg eine

ſöllen maſchine exzplodiert. Sämtliche Fenſterſcheiben
der Umgebung zerſprangen. Einige Häuſer wurden ſchwer be-

gt. Es ſoll ſich um den Racheakt eines Mannes handeln,
ber kürzlich aus ſeiner Wohnung ausgewieſen wurde.

Den Vater erſchlagen
München, 24. Jannar. Jn einem Dorfe bei Straubing

hat ein 46 Jahre alter Bauersſohn ſeinen Vater mit einem
Sqhraubenſchlüſſel erſchlagen, weil er ſein Anweſen verkaufen
wollte. Der Vatermörder flüchtete.

Eine blutige Familientragödie in Wien
Wien, 24. Januar. Am Sonntag ſpielte ſich hier eine blutige

Familientragödie ab. Ein beſchäftigungsloſer Hilfsarbeiter verletzte
ſeine Frau durch mehrere Stiche in die Bruſt ſchwer und warf die
um Hilfe rufende durch das Fenſter auf den Hof hingus,
wo ſie tot liegen blieb. Hierauf ſprang er ſelbſt nach und erlitt
lebensgefährliche Verletzung.

Don einer CLawine verſchüttet
Warſchau, 24. Januar. Aus Krakau wird gemeldet, daß bei

akopane in den Bergen einige Bauern mit Wagen und
fer den von einer Schneelawine erfaßt und verſchüttet

wurden. Die Leichen der Bauern konnten geborgen werden.

Ein Zuſammenſtoß auf dem Beſitztum von Kähnes. Jn dem
Forſt des Gutsbeſitzers von Kähne kam es am Sonntag nach
mittag zu einem Zuſammenſtoß zwiſchen dem Sohn Kähnes und
den Angehörigen eines Wandervereins, in deſſen Verlauf von
Kähne ſich zu Tätlichkeiten gegenüber einem der Wanderer hin
reißen ließ. Ein Oberlandjäger aus Werder iſt an Ort und
Stelle erſchienen, um Ermittlungen aufzunehmen. Nach Aus
ſagen der Mutter des beſchuldigten von Kähne ſoll dieſer von den
Wanderern tätlich angegriffen worden ſein. (Wie erinnerlich,
waren von Kähnes vor einigen Jahren ſchon einmal in einen
Prozeß wegen Jagdvergehens verwickelt. D. Schriftltg.)

„Hilfe, Hilfe, ich ſpringe vom Dach!“ Eine aufregende Szene
ſpielte ſich in der vergangenen Nacht gegen 12 Uhr in der Großen
Frankfurter Straße in Berlin ab. Leute, die an dem Hauſe
RKr. 75 vorbeikamen, hörten plötzlich Hilferufe und erblickten
auf dem Dach ein Mädchen, das die Rufe ausſtieß. Es warf dann
einen Zettel hinunter, der aufgefangen wurde und die Mitteilung
enthielt, daß das Mädchen ſich das Leben nehmen wolle, wenn ihm
nicht geholfen werde. Man glaubte zunächſt, daß man es mit
einer Mondſüchtigen zu tun hätte und alarmierte die Feuerwehr.
Einige Beamte drangen in die im 5 Stock gelegene Dachwohnung
cines Bäckers ein, in der ſie das Mädchen vorfanden. Die
Wohnung war mit Gas angefüllt, und das Mädchen lag ſchwer
röchelnd auf dem Bett. Die Feuerwehrleute brachten die
Lebensmüde bald wieder zum Bewußtſein und führten ſie dem
Krankenhaus am Friedrichshain zu. Es handelte ſich um eine
Gerda H. aus der Soldiner Straße, die, wie die Ermittlungen
ergaben, vor einigen Tagen ihren Eltern davongelaufen war. Sie
lernte den Bäcker kennen, und dieſer nahm ſie in ſeine Wohnung.
mit. Wenn er ausging, ſchloß er von draußen ab, ſo daß das
Mädchen eingeſperrt war. Jn der vergangenen Nacht wurde es
nun wohl ängſtlich, und weil, es die Tür nicht öffnen konnte, ſo
ſtieg es durch das Fenſter auf das Dach hinaus, um ſich ſo zu
befreien. Nach den Hilferufen war das Mädchen dann in die Be-
hauſung zurückgekehrt und hatte den Gashahn aufgedreht.

Glück im Unglück. Bei Soroh veßFchte ein engliſcher
Flieger, der ſich auf dem Flug von Baſel Wch England im Nebel
verirrt hatte, zu landen. Hierbei überſchlug ſich das Flugzeug

und fing Feuer. Obwohl der Apparat völlig verbrannte, blieb
der Flieger unverletzt.

Fener in der Zentrale des franzöſiſchen Marineflugdienſtes.
Sonnabend nachmittag brach in der Zentrale des franzöſiſchen
Marineflugdienſtes in Saint-Or ein Feuer aus. Ein Schuppen,
in dem ſich die Archive und die Buchhaltung befanden, wurde voll
Pändig zerſtört.

Wegen Kreditſchiebungen verhaftet. Der Sohn des ehe-
maligen Finanzminiſters Marck iſt wegen Kredit
ſchiebungen im Betrage von mehr als 15 Milliarden Kronen ver-
haftet worden.

Wieder ein Lawinenunglück. Am Sonntag nachmittag wurde
ein Wiener Eiſenbahnbeamter im Rackgebiet von einer Lawine in
die Tiefe geriſſen. Er konnte nur als Leiche geborgen werden.

Große Trockenheit in Südafrika. Nach einer Meldung des
„Daily Expreß“ aus Johannisburg hat Südafrika zurzeit
unter großer Trockenheit zu leiden. Der dadurch angerichtete
Schaden wird auf 500000 Pfund geſchätzt. Die Landſchaft
Umata in der Kapkolonie wurde Sonnabend von einem. Zyklon
heimgeſucht, der großen Schaden anrichtete.

M äuuuWinter-Sport- Sonderzug
am 10. Februar 1927

nach

Mittenwald (Bayr. Hochgeb.).
Aufenthalt im Hotel „Zur Poſt“ (Haus 1. NRanges).

Fahrt hin mit Sonderzug, zurück mit D-Zug 2. oder 3. Klaſſe:
10 Tage inkl. Fahrt 2. Klaſſe 160, R.-M., 3. Klaſſe 135, R. M.
16 Tage inkl. Fahrt 2. Klaſſe 219, R.-M., 3. Klaſſe 195, R.-M.

Auf Wunſch des Reiſenden kann der Aufenthalt kürzer oder
länger gewählt und berechnet werden.

Auskünfte und Proſpekte erhalten Sie koſtenlos und bereit
willigſt im

Reiſebüro der Halleſchen Zeitung
CLeitung: Stangen's Reiſebüro G. m. b. H., Berlin,

Agentur Halle (Saale)
Leipziger Straße 61/62 Fernruf 23 766.
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„Jch hab' mein Herz in Heidelberg verloren“. Eine Schuh

fabrik in Frankfurt a. M. hatte die Leiterin ihrer Heidel
berger Filiale friſtlos entlaſſen, weil die Dame ihr
Herz an die Heidelberger Studenten verloren hatte. Die Firma
behauptete, daß die betreffende Dame zuviel Zeit brauchte, es wie
der zu ſuchen und daß darunter der Geſchäftsgang gelitten habe.
Die Folge dieſer friſtloſen Entlaſſung war eine Klage vor dem
Kaufmannsgericht. Die Beweisaufnahme ergab, daß die Klägerin
ihr Herz an drei Studenten (mehr waren nicht zu ermitteln!)
verloren hatte. Als der Vorſitzende vermitteln wollte, mit der Be
gründung, daß man das Vergehen nicht ſo ſchwer nehmen ſollte,
da die Studenten eben allen „jungen Mädchen“ die Köpfe ver
drehen, entgegnete der Vertreter der Beklagten höchſt deſpektierlich:
„Was heißt hier junges Mädchen? Die Klägerin iſt immerhin
48 Jahre alt, und die drei Studenten ſtehen noch im erſten
Semeſter.“ Die Klägerin wurde mit ihrer Klage abgewieſen, und
zwar mit der Begründung, daß, wenn man ihr Alter in Betrachtziehe, ſie ihre geſchäftlichen Pflichten gröblich verletzt habe.

Erweiterung des transatlantiſchen Telephondienſtes. Der
transatlantiſche Telephondienſt, der ſich bisher auf London und
New York beſchränkte, wurde geſtern auf alle Städte innerhalb
eines 110-MeilenRadius von London und auf mehrere amerika-
niſche Staaten ausgedehnt. Das erſte Geſprächt war eine Unter
haltung zwiſchen dem Präſidenten der Havard Univerſität und dem
Vizekanzler der Univerſität Cambridge. Die Verſtändigung war
ſehr deutlich.

Der Weihnachtsmann im Konſumverein. Am Weihnachts
heiligabend drang, wie berichtet, ein Arbeiter als Weihnachtsmann
verkleidet mit vorgehaltenem Revolver, in die Räume des Konſum-
vereins Laatzen ein, ergriff die Tageskaſſe mit 750 Mark Jnhalt
und verſuchte damit zu entfliehen. Es kam zu einem Handgemenge
zwiſchen ihm und den Angeſtellten, bei dem der Räuber drei
Schüſſe abgab, ohne jemand zu treffen. Nun hatte er ſich vor dem
erweiterten Schöffengericht in Hannover zu verantworten. Das
Gericht verurteilte ihn zu fünf Jahren und drei Monaten Zucht-
haus und ſechs Jahren Ehrverluſt.

Schneeſturmkataſtrophe in Sibirien
Mooskau, 22. Jan. Den furchtbaren Schneeſtürmen, die Weſt
ſibirien ſeit einer Woche heimſuchen, ſind zahrreiche Menſchen
Zum Opfer gefallen. Jn Novoſimbirsk, wo das Thermometer bis
zu 60 Grad Celſius unter Null ſank, ſind allein 18 Menſchen
erfroren. Von den Bahnſtrecken werden Schneewehen von
10 Metern Höhe gemeldet. 55 Eiſenbahnzüge ſind im Laufe einer
Woche im Schnee ſtecken geblieben. Bei Omſt war ein
kleiner Bahnhof vier Tage von der Welt völlig abgeſchloſſen. Das
Perſonal, das ſich in dem völlig vom Schnee begrabenen Stations-
gebäude befand, hatte die vorhandenen ſpärlichen Lebensmittel
vorräte rationieren und von den Fenſtern Schächte zum Licht hin
aufgraben müſſen, um ſich Luftzufuhr zu ſichern.

Dazu wird uns ergänzend geſchrieben: Der Bahnverkehr auf
den meiſten ſibiriſchen Bahnen, beſonders im Omſker und Tju
menſchen Bezirk iſt total lahmgelegt worden, und bis jetzt noch
nicht wiederhergeſtellt. Die Telegraphendrähte wurden durch den
Orkan zerriſſen. Waggon und Stationsdächer zerſtört; Tauſende
von Waggons ſtehen vollſtändig eingeſchneit auf den
Geleiſen, darunter allein 1700 auf der kurzen Strecke Omſk--
Tatarſkoje. Schwere Güterlokomotiven froren bei 35 Grad
Réaumur an den Schienen feſt. Tagelang war man gänzlich macht
los gegenüber den Schneemaſſen; erſt als der Orkan nachgelaßgen
hatte, konnte man die Strecken wieder freilegen.

Die Ausläufer des Schneeorkans gaben ſich auch im Ural
zu erkennen. Jn Jekatarinburg trat ein Schneefall ein, der die
e Stadt förmlich zudeckte, ſo daß der Straßenver-
ehr ſtockte. Gleiche Nachrichten laufen aus allen Wolgagebieten

ein, beſonders ſchlimm hatten Saratow, Zarizyn und Aſtrachan
zu leiden, ebenſo der öſtliche Teil der Ukraine. Es iſt zu befürchten,
daß die Zahl der durch Kälte und Schnee Umgekommenen ſehr
groß iſt, da aus dem ganzen vom Orkan betroffenen Gehiet zahl-
reiche Meldungen über Vermißte einlaufen. So z. B. kommt aus
dem Gouvernement Samara die Nachricht, daß in zwei Paſſagier
zügen, die im Schnee ſtecken geblieben waren, 96 Menſchen
erfroren ſind. Jm Donezgebiet hält eine Kälte von 26
Grad Rsésgaumur an, ſo daß der Kohlentransport ernſtlich ge
fährdet iſt.

Kraftwagenzuſammenſtoß auf der Potsdamer Chauſſee. Wie
die Morgenblätter melden, ereignete ſich Sonntag mittag auf der
Potsdamer Chauſſee zwiſchen Wannſee und Glienicker Brücke ein
ſchwerer Kraftwagenzuſammenſtoß. Jnfolge des Glatteiſes wurde
der von einem aus entgegengeſetzter Richtung kommende Kraft-
wagen des Kommerzienrates Orenſtein bei einem Zuſammenſtoß
gegen einen Baum geſchleudert, wobei ſich der Wagen überſchlug.
Drei Perſonen wurden verletzt. Eine von ihnen ſo ſchwer, daß ſie
in das Potsdamer Krankenhaus übergeführt werden mußte.

Schwere Bluttat eines Eiferſüchtigen. Wie die Morgenblätter
melden, wurde am Sonntag nachmittag in Berlin aus Eifer-
ſucht der 33jährige Kellner Glaſer von dem A2ljährigen Arbeiter
Waligora durch fünf Schüſſe ſchwer verletzt.

Vom Fußballſpiel in den Tod. Bei der Rückkehr von einem
großen Fußballmatch in der Nähe von Glasgow fuhr ein Auto
gegen die Wand eines Hauſes und wurde vollſtändig zertrümmert.
Von den Jnſaſſen wurde einer getötet und vier ſchwer verletzt.

Ein Motorradfahrer vom Zuge überfahren. Bei Boroſtovo
wurde Sonntag morgen ein Motorradfahrer von einem Zugs über-
fahren. Der Motorradfahrer paſſierte einen Bahnübergang, wobei
er durch die niedergehende Schranke niedergeworfen wurde. Er
kam auf die Schienen zu liegen und wurde von dem Zuge ungefähr
dreißig Meter mitgeſchleift.

Sieben Todesopfer einer Gaſometerexploſion. Bei der Exploſion
eines Gaſometers in der Nähe von Tole do wurden zwei Waren
häuſer zerſtört. Sieben Perſonen ſind ums Leben gekommen.

Landwirtſchaftliches
Oſterburg, 24. Januar. Die Viehverwertungsgenoſſenſchaft

für den Kreis Oſterburg in der Altmark hielt am 20. Januar die
fällige Monatsauktion ab, die wiederum zahlreich und mit gutem
Material beſchickt war. Der Geſchäftsgang war in Anbetracht der
Qualität der aufgetriebenen Tiere äußerſt flott. Die nächſte Ver
ſteigerung findet am 17. Februar d. Js. in Oſterburg ſtatt. Für
Quartiere wird auf Wur von der Genoſſenſchaft t.
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Mitiwoch, den 26. Januar.

Rundfunk (Wirt ſchaſt 10 Udt Wirtſchaftsnachrichten
Voll- und Baumwollpreiſe, amerikaniſche Metallmeldungen
dez Vorabends. 12,50 und 1,30 Uhr: Geſchäftliche
Nitteilungen. 2,45 Uhr: Wirtſchaftsnachrichten: Baumwolle,
Land wirtſchaft. Berliner Del Notiz. 8,25 Uhr do., Ber
liner Deviſen amtlich. Berliner Produktenbörſe amrlich
4 Uhr: Wirtſchaftsnachrichten: Wiederholung von 2,45 und

Uhr: und die laufenden Produktenbörſen, Berliner
Vutter, Perä Aale m n t eortſetzung für umwolle. Londoner6 Uhr: Siriſchaſenechrichten:

Unterhaltung und Belehrung. 10.,05 Uhr: Verkehrsfunk,
Vetterdienſt und Schneebericht. 10,20 Uhr: Bekanntgabe
des Tagesprogramms 10,25 Uhr. Was die n bringt.
1145 Uhr: Wetterdienſt und Vorausſage Deutſch und

u d n ph r 12 Uhr:Phonola115 Uhr: Preſſe und Börſenbericht. h ſche
Velle, Berlin. Prof. Dr. Amſel und Oberſchullehrer
Veſtermann: Einheitskurzſchrift für Anfänger.

430--6 Uhr: Nachmittagskonzert. 6.05--6,20 Uhr:
Rorſekurſus. 6,20—6,50 Uhr: Arbeitsmarktbericht des
Sächſiſchen Landesamtes für Arbeitsvermittluig. 6,30 bis
7 Uhr: Deutſche Welle, Berlin. Studienrat Friebel und
Lektor Mann: Engliſch für Fortgeſchrittene. 7—-7,30 unr:
Dr. Stratil-Sauer: Meine rſchung im Oſtpontus.“

Wettervorausſage, eebericht und Zeitangabe.
Das Zeitalter Beethovens im Spiegel der Kultur.

Abend Vortrag: Dr. Valerian Tornius:
Schramm (Klavier),

ertflügel:
n Enlen-

Uhr: dto.,
amtlich und Landwirtſchaft.
Letzte Notierungen.

Alfred Szendrei.
Orcheſter: Das Leipziger

Die Werke des Abendprogrammz ſind
burgs kleiner Partiturenausgabe erſchienen.

Funkpranger.
10,10 Uhr: Preſſebericht und Sportfunk.
10,25 Uhr: Funkbrettl. Mitwirkende: Joſef Krahé

vom Leipziger Schauſpielhaus (Lieder zur Laute), Georg
Oertz (Humoriſt), Franz Marx (Humoriſt) und das Leip
ziger Rundfunkorcheſter.

A pparate Kadiohaus Leipziger ſurm
z2ubeonhGör Ieipziger Str. 86. Fornr. 28925

Antennenbau unter fachmöännischer Leitung

I Pereins -Nacſirieſten

wenn Sie preiswert eine gute. nahrhafte Erbsensuppe
auf den Mittagstisch stellen wollen. Ich muß ohne jede
Zutaten nur 20 Minuten in Wasser gekocht werden und

bin tellerweise verpackt-

C
und andere Suppen in Wurstform., wie

Spargel. Reise mit Tomaten, Ocheenschwanz., Eiernudeln uew.

Vaterländiſche Volksbühne. Am Dienstag, den 1. Februar
„Heimat“, Schauſpiel von H. Sudermann. Pflichtvorſtellung
für Gruppe B C. Am Dienstag, den 8. Fehruar
„Mädel vom Rhein“, Operette in 3 Akten. Sonderveran
ſtaltung (wahlfrei für alle Gruppen). Freitag, den 11. Fe
bruar „Des Königs Befehl“, Luſtſpiel von Toepfer. Pflicht
vorſtellung für Gruppe A. Abſtemplung am Donnerstag
z Freitag dieſer und nächſter Woche zu den üblichen

eiten.
Landſturm IV/31. Diesjähriger BataillonsAbend Sonn

abend, den 19. März. Hotel „Rotes Roß. Alle ehemaligen
Angehörigen müſſen kommen.

Aus verſchiedenen Zeitungen
Das Konkursverfahren über das Vermögen des Kauf

manns Oswald Berger, alleinigen Inhabers der rmaOswald Berger in Halle a. S., ird nach erfolgter
bhaltung des Schlußtermins hierdurch aufgehoben.

Halle a. S., den 21. Januar 1927.
Das Amtsgericht, Abteilung k.

Städtiſcher en
Auf der Neuenweide kommen öffentlich meiſtbietend zum

Verkauf: 9 Rm. Rollen und Knüppel, 5 Haufen ſig,
2 Haufen Wurzeln, 11 Wurzelklöße und 12 Stück Ahorn
ſtämme, etwa 416 Kubikmeter (Nutzholz). Die Verſteigerung
findet am Mittwoch, den 26. d. Mits., nachmittags um
3 Uhr ſtatt. Zuſchlag wird vorbehalten.

Sangerhauſen, den 20. Januar 1927.Der Magiſtrat. Hündorf.
Verſteigerungsverfahren Fmil Stieglig in Königerode

iſt aufgehoben. Termin 4. März 1927 fällt fort.
Amtsgericht

Erlöſchen der Maul. und Klauenſeuche
Nachdem die Maul und Klauenſeuche in Viſchofrode,

Dauer W r achgeheeeieen die aneordneten Schutzmaßnahmen hierm oben.2 Eisleben, den 18. Janugr 1937. Der Landrat.
Kriſenfürſorge.

In Ausführung des 8 1, Abf. Geſetzes über eine
Kriſenfürſorge für Erwerbsloſe vom 19,. November 1926
(R. A. Bl. Nr. 44, S. 381) wird für den Bezirk des
dortigen Arbeitsnachweiſes folgende Regelung getroffen:

Die Kriſenfürſorge kann in beſonderen Härtefällen auf
Antrag an Erwerbsloſe der Berufsgruppen kaufmänniſche
Angeſtellte, Büroangeſtellte, Techniker (25, 26 und 27),
Metall- und Maſchineninduſtrie (5-6) und an Ungelernte
(23) gewährt werden und zwar an Angehörige der Be
rufsgruppen 25, 26 und 27, wenn ſie in der Zeit vom
1. 4. 1925 bis 31. 3. 1926, an Angehörige der Berufsgruppen
5—6 und 23, wenn ſie in der Zeit vom 1. 7. 1925 bis
31 3. 1926 aus der Erwerbsloſenfürſorge ausgeſchieden
ſnd.

e Eisleben, ven 14. Januar 1927.
Kreiswohlfahrtsamt des Mansfelder Seekreiſes.



Reichsmark

pROSPEKT
über

900 000 heue Stammaktien
600 Stück zu je R.-M. 1500 Nr. 7001 7600

Chemis chen Fabrik Buckau
Hie Aktiengesellschaft wurde unter der Firma Chemische

Fabrik Buckau am 21. Mai 1869 errichtet und hat ihren Sitz in
Ammendorf (Saalkreis).

Zweck der Gesellschaft ist die Gewinnung und Verwertung
von Erzeugnissen der Chemie, der Elektrizität, des Bergbaues
und der Hüttenkunde, sowie der Handel mit solchen Erzeug-
nissen. Die Gesellschaft kann sich an anderen gleichartigen
Unternehmungen beteiligen oder solche erwerben.

Das Grundkapital der Gesellschaft betrug ursprünglich
nom. 840 000 und wurde mehrfach, zuletzt im Juni 1913, auf
nom. A 6 000 000 erhöht, eingetellt in nom. 5 100 000 Stamm-
aktien und nem. 900 000 Vorzugsaktien (Prioritäts-Stamm-
aktien). Sämtliche Stamm- und Vorzugsaktien waren zum
Handel und zur Notiz an der Berliner Börse zugelassen,

Durch Beschluß der Generalversammlung vom 24. No-
vember 1924 wurde das Grundkapital im Verbaältnis von 1:1 von
nom. A 6000 000 auf R. M. 6 000 000 umgestellt und gleiehb-
reitig dio nom. 900 000 Vorzugsaktien (Prioritäts-Stamm-
aktien) unter Streichung ihrer Vorrechte in Stammaktien um-
ge wandelt. Die urspränglich über P 300 lauten-
den Stammaktien sind mit dem Stempelauf-
druck „Vmgestellt auf R. M. 300, Dreihundert
Reiebsmark“, die urspränglieh über PN 1000
lautenden SsStammaktien mit dem Stempoel-
aufdruek: „Umgestellt auf R. M. 1000,- Tausend
Reichemark“ und die ursprünglieb äber je P
1500 la utenden bisherigen Vorzugsaktien mit
dem Stempelaufäruek: „Dmgesetellt auf R. M.
1500, Tausendfänfthundert Relebhemark“ ver-
sehen worden. Die Vorzugsaktien sind außerdem mit einem
Stempelaufdruck, durch den die Umwandlung in Stammaktien
konntlich t wird, versehen worden und sind nunmehr
Gegenstand dieses Prospektes.

Das Grundkapital ist danach eingeteilt in 7000 Aktien aber
jo R.-M. 300 Nr. 1--7000, 600 Aktien über je R. M. 1500
Nr. 7001--7600 und 3000 Aktien ber je R.-M. 1000 Nr. 7601 bis
10 600. Säamtliche Aktien lauten auf den Inhaber; die Emise-
sionen bis zum Jahre 1886 einschließlich sind mit den Original-
Unterschriften, die späteren Emissionen mit den faksimilierten
Untersehriften des Vorstandes und des Vorsitzenden des Auf-
sichtsrates versehen. Sie tragen außerdem die Unterschrift
eines Kontrollbeamten.

Der Vorstand der Gesellechaft wird 2. Zt. gebildet von den
Herren: H. Cordes und Dr. Karl Müller in Halle, und A. Kirsch-
baum in Staßkurt.

Der von der General zu wühblende Aufsiechts-
rat besteht aus mindestens fünf Nitgliedern, zurzeit aus den
Herren: Dr. Theo Goldsebmidt, Generaldirektor dor
Th. Goldschmidt A.-G., Eesen., Vorsitrender; Dr. Bernhbard
Goldsehmidt 4 Fa. Neufeldt Kuhnke Betriebsgesoll-
schaft m. b. H., Kiel, etellvertretender Vorsitzender; Reichs-
kanzler a. D. Dr. Hans Luther, Berlin; Dr. jur. Eduard
Mosler, Geschäfteinhaber der Dieconto-Gesellschaft, Berlin;
Bankier Dr. Georg Hirschland i. Fa. Simon Hirsechland,
Fesen; Dr. Jose ph Weber, Vorstandsmitglied der Th. Gold-
schmidt A.-G., Eesen; Wilhelm Schaefer, Vorstands-
mitglied der Th. Goldschmidt A.-G., Essen; Heinrich
Hillebrand, Rechtesanwalt, Eesen; Albert Kra emer.
Rechtsanwalt, Essen. Die von der Generalversammlung ge-
wählten Mitglieder des Aufsichterates erhalten eine feste Ver-
Jtuns von zusammen R.-M. 12 000, sowie den unten erwähnten

nteil am Reingewinn.
Die Generalversammlungen finden in Magdeburg oder in

einem anderen, vom Aufsichtsrat zu bestimmenden Ort statt.
Das Geschüäftsjahr ist das Kalenderjahr.
Die Bekanntmachungen der Gesellschaft werden rechts-

gültig im Deutsohen Reichsanreiger und in der Magdeburgi-
sehen Zeitung erlassen. Die Gesellschaft verpflichtet sich, sio
außerdem in einer Berliner Börsenzeitung, bis auf weiteres in
der Berliner Börsen-Zeitung“ zu veröffentlichen

Von dem Reingewinn ist mindestens der 2wanzigste Ten
der gesetzlichen Rücklage solange zu überweisen, als diese den
rehnten Teil des Grundvermögens nicht Aberschreitet. Danach
sind etwaige weitere Rücklagen abzusetzen. Sodann erhält der
Aufsichtsrat nach Abzug eines für die Aktionäre bestimmten
Betrages von 45 des eingezahblten Grundkapitals eine Tantieme
von 72. Dor Rest gelangt als weiterer Gewinnanteil an die
Aktionäre zur Aussehülttung.

Die Gesellschaft verpflichtet sieh, in Berlin eine Stelle zu
unterhalten und jeweils bekanntzugeben, bei der die Einlösung
der Gewinnantellscheine, die Ausgabe neuer Gewinnanteil-
scheinbogen, die Ausübung von Bezugerechten sowie alle
sonstigen von einem der Gesellsehaftsorgane beschlossenen, die
Aktienurkunden betreffenden Maßnahmen kostenfrei bewirkt
werden können.

Die Dividenden betrugen:
1921: 05 auf nom. A 5 100 000 Stammaktien und now.

900 000 V tien.
1922: 1005 auf nom. 5 100 000 Stammaktien und nom.

900 000 Vorzugsaktien.
1923: 0 aut nom. 5 100 000 Stammaktien und nem.

900 000 Vorzugaaktleon.

1924: 0 auf ein Aktienkapital von R.-NM. 6 000 000. Der
Verlust in Höhe von R.-M. 85 888, 67 wurde auf goue
Rechnung Vorgetragen.

1925: 05 auf ein Aktienkapital von R.-M. 6 000 000. Der
Gewinn wurde nach Abzug der Aufsichtsratstantieme
mit RM. 190 018,20 aut nene Rechnung vorgetragen.

zu Ammendorf (Saealkreis)

Abtiva. Bilanz am 31. Dezember 1925. Parehn,
Grund und Boden 372 081, Aktienkapital e 6 000 000,Gru, dstück Hyrogen 437 00 Gesetaliche Rücklage. 600 000,-Gebäude 3 348 639 Anleihen 470 05,Maschinen und Apparafe 3367 718. po heben 35325,-9Anschlubgſeise, Lokomot ven, Kesselwagen usw. 85 720, Quaubiger l 807 425.59
entungsneir e. 13 876, Akzepte 846 700Werkzeuge, Geräte, Büro- und andere Einorich- Verrechnungsposten l 854 167,87)

tungsgegenstände 24 780 Bürgschaften RM. 75000und Personen-Kraftfahrzeuge, Plerde Reingewinn 201 013,29und Wagen. 13 019, mVorräte 669 0-8,46Kasse und Wert papiere 83 680 86*Schuldner 17 e e a e h 7 i i 7 7 2 381 303,23*
Beſeiligur gen 717 751,Bürgschaften RM. 75000 S

11 514 656,55 11 514 050,55Brennstoffe R M. 21 454.74 Siehe unten im Text des Prospektes.Betriebsmaterialien 11931197 21 verschiedene Hypothekenposten. deren Aufwertung nach
Rohstoffe 868864727 Abzug der bereits geleiste e Zahlungen K.-M. 259569,91 be-
Halbfabrikate 9 160.,81 trä et (siehe auch Fobnote 7.Fertigfabrikate 7 v n t u R.-M. 437 000,--T ckstellung für Hypothexrenaufwer-t 80 tungen (siehe auch Fubnote 6) 225 000,
Kasse R.-M. 8915.07. Wertpapiere R.-M. 74 426.70. Röc stellung für schwedende Ausein-
Bankguthaben R.-M. 72580 11, Guthaben be Tochtergesell- andersetzungen 1197 16787

schafien R.-M. 871527,18
Gewerkschatt Clara- Verein in Gröbers
Cnem. Werke Unton G m. b. H. Magdeburg,

R.-M. 500 000,

(Grundkapoital R.-M. 300000, 1590 000,
3 kleinere Beieiligungen 67 751.

Vortrag aus 1924 85 388 87Steuet n e 7 7 e 7 17 7 7 7 31 2 593.78Sozia e Lasten 11461222Ab. chieiburgen 583 229.22Reingewinn 201 013,291 297 044,48

Hiervon gelangen R-M 12000 als Aufsichtsratstantieme
in Abzug; der Rest wird auf neue Rechnung vorgeiragen.

Gewinn- und Verlustrechnung 1925.,

R. M. 1 854 To.

Nach dem Stande vom 30. November 1926 stellten sich:
Vorräte

Roh materialien R. M. 61l 678,
Halbiabrikate 18 845,
Fertigfabrikate „1466 526, RM. 547 049,

Kasse 12 217,Schuldner 2 74 6595, 50
Darunter Bankguthaben R.-M. 174 156,63 und Guthaben bei
Tochtergesellschaiten R.-M. 940 616,60.

J

Die Gesellschaft hat im Jahre 1892 eine 455 Wige Anleihe
von A 1200 000 aufgenommen, deren Zinsfubß 1 auf 42
herabgesetzt wurde. Die Anleihe war vom Jahre 1895 ab mit
jährlich 12 000 nebst den ersparten Zinsen zu 1025 zurück-
zuzahlen. In den Jahren 1908 und 1912 wurden 2 weitere
45 Sige Anleihen von je 1 Mill. aufgenommen, welche vom
2. Januar 1912 bzw. 1. Juli 1917 zu 1022 rückzahlbar und mit
jährlich 10 000 zuzüglich ereparter Zinsen zu amortisieren
Waren.

Ferner wurde im Jahre 1913 eine mit 1025 rückzahlbare
Anleihe von A 1000 000 m 1 welche vom 1. April
1918 bis 31. März 1918 mit jährlich 52 und vom 1. April 1918
bis zur Tilgung mit jährlich 456 26 verzinslich und vom 1. Ok-
tober 1918 mit jährlich 20 000 zuzuglich ersparter Zinsen zu
amortisieren war.

Von den vorgenannten Anleihen befinden sich zurzeit
noch nom. 287 500, 559 500, 573 000 und 641 500 im
Umlauf, welche nach dem Aufwertungsgesetz auf R.-M. 309 225
aufgewertet wurden.

Der Grundbesitz der Gesellschaft umfaßt 504 712 qm, von
denen 85 600 qm überbaut sind.

Die Betrie nlagen bestehen:
in Ammendorf aus der Akalielektrolyse für die Gewinnung von

Aetzkali und Aetznatron, Chlorkalk, flässi Chlar und
einer Reihe von Chlorprodukten. Die elektrolytischen
Bäder, die Chlorkalkkammern und die Chlorverflüssi-
e ä sind im Laufe der letzten Jahre nach
modernen Systemen umgebaut worden;

in Staßfurt aus der Ammoniaksodafabrik für die Gewinnung
von Kalzinierter, kristallisierter und Kkaustischer Soda.
Im Jahre 1925 wurde in diesem Werk ein neuer Kalk-
ofen für die Gewinnung der zur h not
wendi Kohlensäure errichtet. Der benötigte Kaſkstein
wird in einem noch für mehrere ahrzehnte gepachteten
Kalksteinbruch gewonnen, mit dem die Sodatabrik durch
eigenes Anschlußgleis verbupden ist.
Beide Fabriken sind mit umfangreichen Dampf- und

Kraftanlagen ausgestattet;
in Gröbers aus dem Elektrizitätswerk, welches für eine Leistun

von 16 000--18 000 Kilowatt installiert ist und auf Gru
eines lang un Lieferungevertrages oelektrieche

e an den Provinzialverband liefert. Die Kohlen-
age far dieses Elektrizitätswerk bildet die Braun-

hlengrube Gewerkschaft Clara- Verein in Oröbers,
welche die Kohle durch Transportband unmittelbar in das
Werk befördert

Die Umsätze beliefen sich: 1924 auf R. M. 9 174 029, 1925
auf RM. 8 734 943,

m r
Rohgewinn 7 i 7 i 7 e e e e 1 297 044 48

l 297 044,48

Gfäubiger RM. 1 329 805,66)Akrepte 4 e 7 7 7 17 7 2 9 1418 177.65
Verrechnungsposten 1652 349,50)

Darunter R-M. 261 153,66 Bankschulden.
Darlehn der Th. Goloschmiot A. G. RM. 437 000.--
Rückstellung für riypothekenaufwertungen 170 013,50
Röckstellung für schwebende Auseinander-

setzungen 7 9 e e 1 045 336.
RM. l 002 349,

Die Gesellschaft beschäftigt zurzeit 897 Arbeiter und 73 An-
gestoellte.

Von den Beteiligun der Gesellschaft ist als wesentlichzu bezeichnen der Pes tz sämtlicher Kuxe der 1000teiligen

Gewerksechaft Clara- Verein in Gröbers. Die Größe des Grund-
besitzes beträgt etwa 25 ha, die Gröbe des Grubenfeldes r.
2500 ha. Der Betrieb umfaßt zwei Förderanlagen und eine
r Der Braunkohblengrube ist das oben ge-
nannte Elektrizitätswerk der Gesellschaft angesohblossen.

Die Gesellschaft gehört für den Absatz und die Preisregu-
lierung ihrer Erzeugnisse folgenden Verbänden und Kon-
ventionen an: Elektrochemische Produkte G. m. b. H., Frank-
furt a. M. (Dauer bis 31. 12. 27; dikat Deutscher Soda-
fabriken G. m. b. H., Bernburg; ſorkonvention, Frank-
furt a. M.; Verteilungsetelle für Chlorkalk, Frankfurt a. M. Die
drei letzten Konventionen sind mit dreimonatiger Frist
kündbar.

Der Geschäftsgang im laufenden Geschäftsjahr war be-
friedigend und wird voraussichtlich eine Wiederaufnahme der
Dividendenzahlung in bescheidenem Umfange ermöglichen

Ammendorf (Saalkreis), im Dezember 1926.

Chemische Fabrik Buckau.

Auf Grund vorstebenden Prospektes sind

Reichsmark 900000 neue Stammaktien
600 Stück zu je R.-M. 1500 Nr. 7001 7600

der

Chemischen Fabrik Buckau
zu Ammendorf (Saalkreis)

zum Handel und zur Notiz an der Berliner Börse zugelassen
worden

Berltn, à Degemder 1926.

Direction der Disconto-Gesellschaft.
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